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Fotosc h u l e  Nr. 22 

Fotoschu le  Heft Nr. 1 
Lektion 1 : Porträts 
Lektion 2 :  Lichtma lere i  

Fotoschu le  Heft Nr. 2 
Lektion 1 5 : Makroaufnahmen 
Lektion 1 6 : Landschaftsfotos 

Fotoschu l e  Heft Nr. 3 
Lektion 2 9 :  DR I-B i l der  
Lektion 30 :  Panoramen 

Fotoschu l e  Heft N r. 4 
16 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 43 : Produktb i lder 

In h a l t  

18 Profess ione l l e  Produktfotos 
Schattenfrei ausgeleuchtet, ohne 

störende Blitzreflexionen auf dem 

Bild: Professionelle Produktfotos 

erfordern eine akribische Vorberei­

tung und ausreichend Geduld. Wir 

verraten die besten Praxistipps 

Lektion 44 : Colorkey 

22 Fotos mit Farbtupfer 
Welches Equipment brauchen Sie? 

Welche Softwareeinstellungen 

sind optimal? Und wie finden 

Sie schöne Motive? Hier 

warten die Antworten 

27 Karte ika rten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft N r. 5 
Lektion 57 : B i l d  m i t  Effektfi ltern 
Lektion 58: Min iaturfoto 

Fotoschu l e  Heft N r. 6 
Lektion 71 : Akta ufn a h m e  
Lektion 7 2 :  Zoomeffektb i ld  

Ihr Experte: 
Ch r ist ia n Haasz 
betre i bt e i n  Foto­
stud i o  fü r Peop le­
u nd  Werbefoto-

Ka mera m e n ü  

Fotoschu l e  Heft N r. 1 
Lektion 3 :  Kameramenü 
Lektion 4 :  H i stog ra m m  

Fotoschu l e  Heft N r. 2 
Lektion 1 7 : Bel ichtungsmessung 
Lektion 1 8 :  Bel ichtungsreihen 

Fotoschu l e  Heft N r. 3 
Lektion 3 1  : Formate 
Lektion 32 : Motivprogramme 

Fotoschu l e  Heft N r. 4 
30 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 45:  Langzeitbe l ichtung 

32 Perfekte Nachtfotos 
Wenn das Umgebungslicht nicht aus­

reichend stark ist, helfen lange Be­

lichtungszeiten, ein detailreiches Bild 

aufzunehmen. Doch einige Vorkehrun­

gen sind dafür auf jeden Fall nötig. 

Wir zeigen, welche! 

Lektion 46 : E igene E i nste l l u ngen 

36  E igene Kameraei nste l l u ngen 
Wer mit einer SLR fotografiert, 

hat die Wahl zwischen unterschiedli­

chen Aufnahmeprogrammen. Doch in 

manchen Situationen helfen nur ei­

gene gespeicherte Einstellungen 

39 Ka rte i karten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotosch u l e  Heft N r. 5 
Lektion 5 9 :  P icture Styles 
Lektion 60:  I nterne B i ldopti mierung 

Fotoschu l e  Heft N r. 6 
Lektion 7 3 :  F i rmware-U pdate 
Lektion 74:  Versteckte Funktionen 

Ihr Experte: 
Michae l  G rad ias  
i s t  a usgeb i l deter 
G rafi kdesi g n e r, 
Fotograf  a us Le i ­

denschaft u n d  hat  ü ber  80 Fo­
to-Fachbücher  veröffent l i cht .  
Er e rk l ä rt I h nen die fotogra ­
fischen u nd  tech n ischen H i n ­
terg ründe  I h re r  Ka mera .  

Fotoschu l e  Heft N r. 1 
Lektion 5 :  Am Boden 
Lektion 6: ln der Theor ie 

Fotoschu l e  Heft N r. 2 . 

Lektion 1 9 : Spiel  mit den Li n ien 
Lektion 2 0 :  Top-down 

Fotoschu l e  Heft Nr. 3 
Lektion 3 3 :  Aus  dem Wasser 
Lektion 34:  H üfthoch 

Fotoschu l e  Heft N r. 4 
40 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 47 : Nahes im Weitw inke l  

42 Nah  und  doch so weit 
Mit einem Weitwinkel fotografiert 

man weitläufige Landschaften und 

breite Häuserschluchten. Doch was, 

wenn Sie Objekte im Vordergrund 

mit einer kurzen Brennweite ablich­

ten? Lassen Sie sich überraschen 

Lektion 48 : Al l es, was sp iege lt 

44 Sp ieg l e i n ,  Spieg l e i n  
Wie wirken Motive, wenn man sie 

über den Umweg einer Spiegelung 

fotografiert? Ist das nur eine Spielerei 

oder taugt die Idee tatsächlich als 

kreative Perspektive7 

47 Ka rte i ka rten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft Nr. 5 
Lektion 6 1 : Aus  der  Luft 
Lektion 62 : Spiel  mit den Ebenen 

Fotoschu l e  Heft N r. 6 
Lektion 7 5 :  Verkeh rte Weit 
Lektion 7 6 :  Normal perspektive 

Ihr Experte: 
He ico Neu mever ist 
erfah rene r Autor 
za h l re icher Bücher 
und Magazi nart ike l  

- u .  a .  des Photoshop-Kompen­
d i ums. Der le idenschaftl iche 
Fotog raf w i rd mit  I h nen e inen 
Streifzug du rch d ie  Perspektiv­
weit wagen. 

Objektive 

Fotosch u l e  Heft Nr. 1 
Lektion 7 :  Objektivübersicht 
Lektion 8: K ito bjektiv 

Fotoschu l e  Heft N r. 2 
Lektion 2 1  : Reisezoom 
Lektion 2 2 :  Porträt 

Fotoschu l e  Heft Nr. 3 
Lektion 3 5 :  M a kro 
Lektion 3 6 :  Ti lt-Shift 

Fotoschu l e  Heft N r. 4 
48 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 49 : Te lezoom 

50 Teleobjektive in der Praxis 
Mit Preisen von mehreren tausend 

Euro sind hochwertige Telezoom­

objektive nichts für jedermann. Doch 

wofür nutzt man sie eigentlich in der 

Praxis7 Und was zeichnet sie aus? 

Lektion 50: Pancake 

54 Das Pfannkuchenobjektiv 
Insbesondere für Systemkameras 

werden immer mehr sogenannte 

Pancake-Objektive angeboten. Doch 

woher kommt der Name und was 

taugen sie? Wir stellen Ihnen interes­

sante Modelle exemplarisch vor 

57 Karte ikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft Nr. 5 
Lektion 63 : Festbre n n we iten 
Lektion 64: Su pertele 

Fotoschu l e  Heft Nr. 6 
Lektion 7 7 :  Weitw i n kelzoom 
Lektion 78:  Fisheye 

Ihr Experte: I 
J u l i a n  Weber ist 
Redakteu r  de r  
Ze itschr i ft . .  Foto 
Praxis". Se i n e  Le i-

denschaft g i l t de r  Po rträt- u nd  
Streetfotog rafi e .  Er ist u nser 
Expe rte fü r die Rub r i k  .. Objek­
t ive" und g i bt I h nen v ie le  
wertvo l l e  T ipps. 



Licht EI: Schatten 

Fotoschu l e  Heft Nr. 1 
Lektion 9 :  Stud ioequ i pment 
Lektion 1 0 :  Dauer l i chtl a m pen  

Fotoschu le Heft Nr. 2 
Lektion 2 3 :  Flächenleuchten 
Lektion 24: Spotl ig hts 

Fotoschu l e  Heft Nr. 3 
Lektion 3 7 :  Lichtwü rfe l 
Lektion 3 8 :  Portables Bl itzen 

Fotoschu le  Heft Nr. 4 
58 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 51 : B l itz l i chtgesch ichte 

60 Die Gesch ichte des B l itzens 
Heutzutage kostet einen Fotografen 

das Aktivieren des Blitzes nur einen 

Knopfdruck. Das war aber nicht 

immer so! Früher war das Fotografie­

ren mit Blitz nicht ganz risikolos. 

Gehen Sie mit uns auf eine Zeitreise 

Lektion 52 : Outdoor-BI itzen 

62 B l itz l ichtfotografie outdoor 
Geblitzt wird nur im Studio oder bei 

Aufnahmen in der Nacht? Falsch 

gedacht. Auch bei Outdoor-Shootings 

bei taghellem Licht verzichten Profis 

nicht auf Aufsteckblitze und Co. 

67 Ka rte ikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft Nr. 5 
Lektion 6 5 :  B l i tzsteuerung  
Lektion 66 :  Aufsatzbl itz 

Fotoschu l e  Heft Nr. 6 
Lektion 7 9 :  Interner B l itz 
Lektion 80:  Lichtformer 

Ihr Experte: 
Alexa nder  He i n -

Sch utz EI: Pflege 

Fotoschu l e  Heft N r. 1 
Lektion 1 1  : Themenübersicht 
Lektion 1 2 :  Leichte Taschen 

Fotoschu l e  Heft N r. 2 
Lektion 2 5 :  Großtaschen. 
Lektion 2 6 :  B i ldfehler beheben 

Fotoschu l e  Heft N r. 3 
Lektion 3 9 :  Sensor re i n igen  
Lektion 40 : D iebstah lsicherung 

Fotoschu l e  Heft N r. 4 
68 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 53 : Foto-Versicherungen 

70 Gut vers ichert !  
Das Fotoequipment eines ambi­

tionierten Hobbyfotografen hat 

nicht selten den Wert eines Klein­

wagens. Damit im Fall eines Dieb­

stahls oder einer Beschädigung Ersatz 

geleistet wird, hilft eine Versicherung 

Lektion 54 : Reisen m it  Kamera 

72 Wenn  Fotografen re isen 
Wenn es  in  den Urlaub geht, darf 

natürlich die Kameraausrüstung nicht 

fehlen. Was Sie auf jeden Fall ein­

packen sollten, erfahren Sie in dieser 

Lektion ausführlich 

75 Karte i ka rten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft Nr. 5 
Lektion 6 7 :  G u rte u n d  Sch n a l len  
Lektion 6 8 :  Aufbewa hrung 

Fotoschu l e  Heft Nr. 6 
Lektion 8 1 : Check l i ste 
Lektion 8 2 :  H i g htech-Taschen 

Ihre Expertin: 
Mi rj am  Nordme­
yer ist Projekt­
Ie i te r i n  der Foto 

Fotos a m  PC 

Fotoschu l e  Heft Nr. 1 
Lektion 1 3 :  Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 1 4 : Werkzeugkoffer 

Fotoschu l e  Heft Nr. 2 
Lektion 2 7 :  Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 2 8 :  On l i ne-Bi ldbearbe itu ng 

Fotoschu l e  Heft N r. 3 
Lektion 41 : Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 42 : B i lder s ichern 

Fotoschu l e  Heft Nr. 4 
78 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 55 :  Fotos geotaggen 

80 Verwalten mit  Posit ionsdaten 
Per Klick können Sie in Fotodateien 

den exakten Ort speichern, an denen 

diese aufgenommen wurden. Das hilft 

bei der professionellen Katalogisierung 

von Bildarchiven 

Lektion 56 :  Vol lvers ionen 

86 Workshops zur Software 
Drei Vollversionen warten auf 

der beiliegenden Heft-DVD auf 

Sie: Wir stellen Ihnen das Photo 

Collage Studio, den Ashampoo 

Photo Commander und den 

CC Finder ausführlich vor 

95 Ka rte i ka rten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft N r. 5 
Lektion 69: Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 70: B i ldverwa ltung an legen 

Fotoschu l e  Heft N r. 6 
Lektion 83 : Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 84: Versch icken, präsentieren 

Ihr Experte: 
Ma rkus S iek ist 
n i cht  n u r  begeis­
terter Fotog raf, 
so ndern a rbe itet 

zudem seit v ie l en  J a h ren a l s  
Fachautor  fü r das Magaz i n  

" Foto Prax is". E r  präsent ie rt I h ­
nen  den  I n ha l t  de r  Heft-DVD 
m i t  v ie len  Praxisworkshops. 

In h a l t  Fotosc h u l e  Nr. 22 

D i e  neue Fotosch u l e  

Auf d ieser Doppelseite sehen Sie 
den lektionsplan der aktuellen 
Staffel der Fotoschu le. ln ins­
gesamt sechs Ausgaben stel len 
Ihnen unsere Experten Foto­
equipment in der Praxis vor und 
geben viele praktische Tipps. 

Themen 
Pro Ausgabe erwa rten S ie 14 
Lekt ionen  i n  s ieben Rubr i ken .  
Mith i l fe des Themenp l a ners 
w issen S ie i m mer, was S ie i n  
de r  a ktue l l en  Ausgabe sow ie 
den  a n deren Heften der  Re ihe 
l e rnen .  Au ßerdem erha l ten S ie 
e ine Heft-DVD mit Lernvideos 
und  G rat is-Softwa re. 

Fotowettbewerb 
l n  jeder Ausga be der Fotoschu­
le  ste l l e n  w i r  I h nen i n  der Rub­
r i k  "Wie  mache ich . . .  ?" foto­
g rafische Aufgaben vor und  
ze i gen ,  w ie  S ie  s i e  lösen kön­
nen. Teste n S ie  I h r  neues Wis­
sen d i rekt in der  Praxis und  ma­
chen S ie  be i  u n seren Fotowett­
bewerben m i t. Sch icken Sie uns 
I h re schönsten Colorkey-Auf­
nahmen  (Lekt ion 44) ! I n forma­
t ionen zum Wettbewerb fi nden 
S ie auf  Seite 15. 

Experten 
Jede unserer s ieben Rubr i ken  
w i rd von e i nem ausgewiesenen 
Experten betreut. Haben S ie 
Fragen a n  e inen Experten? 
Sch i cken Sie e i ne Ma i l  m i t  
dem Betreff " Fotoschu l e" a n  
leserbriefe@databecker.de. 

Karte i ka rten 
Am Ende jeder Rubr i k  fassen 
wir d i e  wicht igsten Fa kten auf  
Ka rte i ka rten zusammen .  So 
haben Sie nach den sechs Foto­
sch u l e-Ausga ben e i n  umfang­
re iches Nachsch lagekompen­
d i u m  zu r  d i g ita len Fotog rafie. 

Absch l usstest 
Was haben Sie aus den Lek­
t ionen an neuem Wissen m i t­
genommen? Mit unserem 
Fragebogen checken S ie i n  
wen igen  M in uten I h ren Le rn­
erfo l g .  S ie  fi nden den Ab­
sch l ussfragebogen auf Seite 96. 
Die Antworten stehen auf Seite 
97 seitenverkeh rt. Vie l  E rfo lg ! 



DVD - In h a l t r�toü"iOSchule 
Vollversionen Photo Commander g Al/.in·one-suite für Digitalfotos CCFinder Kostenfrei nutzbare Bilder finden Photo Collage Studio Kreative Fotocollagen erstellen Videoworkshops • Faszinierende Composings 

mit PaveJ Kapfun • G!Mp 2.8 für digitale Fotografie �og�s u�� PrDtfuktbezeirnnungen sind tingttrogene Worenztirnen 

tr/tWtihgen Hemel!er. Für das Drdnungsgemiine Funktionieren 

der Softwort Undtür die out dieser DVD zur Verfügung 

gtsttlhtn Progrumme und lntormotionen Wird 

ktiner/ei liorontie übernommen. 



DVD - In h a l t  Fotosch u l e  Nr. 22 
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Mot iv i d e e n  Fo towet t b ewe r b :  P a  n o ra m a a u fn a  h m e n  

Landschaften in XXL 
W e n n  d a s  n i c h t  m a l  e i n e  p e rfe k t e  R u n d u m s i c h t  i s t !  D i e  Pa n o ra m a­
fo t o g ra f i e l ö s t  Mo t i ve  vo n d e n  p e rs p e k t i v i s c h e n  B e s c h rä n k u n g e n  
e i n  e s  Obje k t i vs .  I m  Fo t o w e t t b e w e r b  d e r  I e t z t e  n A u s g a b e d e r  F o t o­
s c h u l e  h a b e n  w i r  S i e  a u fg e r u fe n ,  u n s I h r e s c h ö n s t e n  Pa n o ra m a fo t o s  
z u  s c h i c k e n .  D i e  b e s t e n E i n s e n d u n g e n  i n k l u s i v e  d e r  F o t o g ra fe n ste l l e n  
w i r  I h n e n  a u f d e n  fo l g e n d e n  S e i t e n  vo r (MarkusSiekl 

Die große Fotoschule Nr. 22 



S elbst ein Weitw inkelobjektiv mit 
20 mm Brennw eite stößt irgend­

w ann an sein e  Gren zen, w enn es da­
rum geht, ein e  komplette Skyl ine oder 
ein e  Lan dschaft auf ein em einzigen 
Foto abzubilden .  Da man als Fotograf 
nicht bei jedem M otiv sein e  Perspekti­
ve so variieren kann , bis es doch ir­
gendw ie passt, müssen an dere Lösun­
gen her: zum Beispiel der Kunstgriff 
des Stitchen s, bei dem ein zelne Auf­
nahmen zu ein em XXL-Panorama 
kombin iert w erden . Die Panoramafoto­
grafie ist aber n atürlich n icht n ur als 
Notlösun g  zu verstehen ,  w en n  ein Mo-

Die große Fotoschule Nr. 22 

Fo towet t b ewe rb : Pa n o ra m a a  u fn a  h m e n  

Die Expertenjury 

Mirjam Nordmeyer 
Projekt le iter in 

Foto Praxis 

tiv schl ichtweg nicht aufs Bild passen 
will. Stattdessen erlaubt die Panora­
matechnik kreatives Arbeiten. Seien es 
interaktive Panoramen, bei denen sich 
der Betrachter am PC virtuell in  einem 
Raum umsehen kann. Oder nehmen 
wir das Beispiel der Panoramen mit 
dem berühmten Little-Planet-Effekt. 
Die Liste interessanter Panoramapro­
jekte l ieße sich noch endlos weiterfüh­
ren; kaum verwunderlich also, dass 
auch Ihre Einsendungen zu unserem 
Panoramawettbewerb viele völ l ig  un­
tersc hiedliche Kreationen bereithielten. 
Für unsere Jury machte es dieser Um-

Ju lian Weber 
Redakteu r  

Foto Praxis 

Christian Haasz 
Werbefotograf und  

Fachau tor 

stand natürl ich n icht leichter, aus die­
ser Vielfalt eine Reihenfolge zu be­
stimmen, bei der drei Aufnahmen mit 
Sachpreisen prämiert w erden sollten. 
Auf den folgenden Seiten zeigen w ir 
Ihnen nun die E insendungen un d stel­
len Ihnen die Fotografen vor, die es 
diesmal auf unser Wettbew erbstrepp­
chen geschafft haben. Un ser Tipp : 
Schauen Sie sich n icht nur diese drei 
Aufnahmen an, sondern stöbern Sie 
durch unsere Fotogalerie auf der Seite 
www.fotopraxis-onl ine/fotoschule. 
Dort finden Sie sämtliche Ein sen dun­
gen zum Wettbew erb. • 

Mot i v i d e e n  

Markus Siek 
Fotograf und 

Fachautor 

9 



Mot iv i d e e n  Fo towet t b ewe rb : P a  n o ra m a a  u fn a  h m e n  



Fo towet t b ewe r b : Pa n o ra m a a u fn a h m e n  Mot i v i d e e n  



Mot i v i d e e n  

12 

Fo towet t b ewe rb : Pa n o ra m a a u fn a h m e n  

Platz 2 

Herbert Taferner 

Bildtitel: Schloss Hluboka 
Kamera: Nikon 0700 
Blende: f/13 
Verschlusszeit 1/80 s 

Die große Fotoschule Nr. 22 



Fo towet t b ewe r b : Pa n o ra m a a  u fn a  h m e n  Mot i v i d e e n  

Schloss Hluboka bei Sudweis zählt zweifellos zu den 

schönsten Schlössern Böhmens und ist ein lohnenswertes 

Fotomotiv-vor allem für die Panoramafotografie! Klasse 

Schärfe, klug gewählte Perspektive und schöne Kontraste 

-kurzum: ein rundum gelungenes Panoramafoto, das im 

Wettbewerb Platz 2 erreichte. 

Die große Fotoschule Nr. 22 13 



Mot i v i d e e n  Fo towe t t b ewe r b : P a  n o ra m a a  u fn a  h m e n  



-��------------------------------------------------------------------------------------���, 

N e u e r  Fo towe t t b ewe rb :  Co l o r k ey-Au fn a h m e n  

... und diese Preise können Sie gewinnen 

Platz 1-3 :  Acron i s  True Image  201 3 

N utzen S ie I h re Chance u n d  gewi n nen S ie  ein Exempla r des bra n dneuen  Backu pp ro­
g ramms  True I mage 201 3 von Acron i s  (www.acroni.s.de). Sichern  S ie  mit True I mage 
I h re B i lder  u nd  a l l e a nde ren  wicht igen Date ien !  Mit  mehr a l s  zehn  J a h ren  Erfahrung 
im Bere ich D isk-Jmag i n g -Tech no log i e  b i etet Acron i s  m i t  de r  a ktue l lsten Version von 
True I mage 201 3 fü r Pr ivata nwender  we itaus meh r  a ls herkö m m l iche Backup-Prod u k­
te :  True I mage ermög l i cht  Date isynch ron is ie ru ng  u n d  Fi lesha r i n g. So können Nutze r  
i m mer  a u f  d i e  a ktue l l e  Ve rs ion e i ne r  Date i  z ug re i fen  - u n ab­
häng i g  davon ,  ob s ich d i ese auf  e i n em PC, USB-St ick, NAS 
oder i n  de r  Acro n is C loud befi ndet. Wen n  e i n e  Datei a n  e i n em 
Spe ichero rt verä nde rt w i rd ,  w i rd s i e  a utomatisch a uch a n  den  
ande ren Spe ichero rten a ktua l i s ie rt, d i e  an de r  Synch ro n isation 
tei l n ehmen .  D i e  Lösu ng  b i etet Datensicheru n g  a u f  System­
und  Date iebene,  e i nsch l i eß lich inkrementeHer und d i ffe ren­
t i e l l e r  Backu ps, Un terstützung  fü r v i rtue l l e  Festp l a tten und 
m i t  True I mage 2013 by Acron i s  P l us  Pack auch d i e  Wiederher­
ste l l u ng auf  abwe ichender  H a rdwa re. True Image  2013 kostet 

mi t  der  L izenz fü r d i e  N utzu n g  a u f  e inem PC 49,95 Euro. 

Mot i v i d e e n  





Ub e rs i c h t  
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Fotoschu le Heft Nr. 2 
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Fotoschu l e  Heft N r. 3 

Lektion 2 9 :  D R I - B i lder  

Lektion 30 :  Pa noramen 
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16 Übersicht 
Diese Themen erwarten Sie in 

dieser Rubrik. Ausblick auf 

kommende Lektionsthemen 

Lektion 43 : Produktb i l der 

18 Profess ione l le  Produktfotos 

Schattenfrei ausgeleuchtet, ohne 

störende Blitzreflexionen auf dem 

Bild. Professionelle Produktfotos 

erfordern eine akribische Vorberei­

tung und ausreichend Geduld. Wir 

verraten die besten Praxistipps 

Lektion 44 : Colorkey 

22  Fotos mit Farbtupfer 

Welches Equipment braucht man? 

Welche Softwareeinstellungen 

sind optimal? Und wie findet 

man schöne Motive? Hier 

warten die Antworten 

27  Ka rte ikarten 

Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft N r. 5 

Lektion 5 7 :  B i l d  m it  Effektfi ltern 

Lektion 58 :  Min iatu rfoto 

Fotoschu l e  Heft N r. 6 

Lektion 71 : Akta ufn a h m e  

Lektion 7 2 :  Zoomeffektb i ld  

D ie  Fotosch u l e  i m  Abo 
Verpassen S ie  ke i n e  Ausgabe der  a ktue l l en  
Fotoschu le-Re ihe und  s ichern S ie s ich 
noch heute I h r  Abon nement  un ter 
www.fotopraxis-on l i ne .de/fotoschu le.  

Haben S ie eine Ausgabe der  a ktue l l en  
Staffe l verpasst? Ke i n  Prob lem: Beste l l en  
S ie  s ie e i n fach u nd  bequem o n l i ne nach  
u nter www.pcpraxis.de/shop.  Auch  d i e  
Ausgaben der  l etzten Staffe l n  können  
S ie  dort so  l a nge  der  Vorrat re icht ordern .  



Wie mache i ch  ... ? 

Sie brauchen: 
Tisch/Aufnahmetisch 

Graukarte/Farbkarte 

Knetgummi 

Reflektoren 
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Professionelle Produktfotos 
E i n  g u t e s  P ro d u ktfo t o  e rfo rd e rt P l a n u n g ,  A u s r ü s t u n g  u n d  k re a t i v e  I d e e n .  
E i n  e i n fa c h e r  P r o d u c t s h o t  h i n g e g e n  l ä s s t  s i c h  m i t w e n i g e r  A u fw a n d  
r e a l i s i e re n .  D i e  B a n d b re i t e z w i s c h e n  n e t t e m u n d  p e rfe k t e m B i l d  i s t 
r i e s i g .  A b e r m a c h b a r i s t a u c h  m i t w e n i g A u fw a n d  v i e l  (ChristianHaasz/msl 

D a einem Produktfotos praktisch 
jederzeit über den Weg l aufen, 

denkt man eigentlich nicht mehr da­
rüber nach, welcher Aufwand mögli­
cherweise hinter einer Aufnahme 
steckt. Oder haben Sie sich bei der 
letzten doppelseitigen Magazinanzeige 
eines großen Autoherstel lers gefragt, 
auf welche Weise der Fotograf das 
Fahrzeug inszeniert hat? Wir zeigen, 
worauf es bei Produktfotos ankommt. 

1 .  Im Heimstudio 

Sie brauchen für einfache Produktfotos 
kein  komplett ausgestattetes Studio .  E i­
ne k le ine Grundausstattung, die über 
eine Kamera und einen Tisch hinaus­
geht, ist jedoch hilfreich. Stellen Sie an 
einem geeigneten P latz - am besten oh­
ne Fenster, da diese ungewollte Refle­
xionen erzeugen können - einen Tisch 
auf, der ausreichend groß ist. Idealer­
weise ist der Tisch weiß, ebenso die 
Rückwand. Farbige Tische oder Wände 
verändern die Farbe des L ichts und da­
mit auch der Produkte. Darüber hinaus 

brauchen Sie natürlich L icht zum Foto­
grafieren. Für manche Produkte wie 
Keramik oder Bekleidung könnte man 
zwar auch mit Tagesl icht arbeiten, mit 
künstlichen Lichtquellen sind Sie aber 
deutlich flexibler. Sobald Sie Produkte 
mit glänzenden Oberflächen fotogra-

fieren, ist die Steuerung von Tageslicht 
durch Reflektoren oder schw arze Flä­
chen zu kompliziert. Möchten Sie noch 
nicht in professionelle Blitzgeräte oder 
Studiolampen investieren, fangen Sie 
einfach mit zwei Schreibtischlampen 
mit schwenkbarer Lampenfassung an. 

Geht es um i n teressante I nszen i e r u ngen ,  ka n n  man s ich  von der F u n kt ion  e ines Produ kts ausgehend  

e i n e  Szen e  ü be r l egen ,  d i e  m a n  fotografi e rt 
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Standardglühbirnen führen zw ar zu ei­
nem Farbstich, der lässt sich aber durch 
den manuellen Weißabgleich einer 
Digitalkamera gut in den Griff bekom­
men.  Wichtig für professionel lere B i l ­
der  von Objekten mit  schri l len Farben : 
Das Spektrum von einfachen Glühlam­
pen ist eingeschränkt, w as zu schlech­
terer Farbw iedergabe führt. Wenn  Sie 
trotzdem Wert auf hohe Farbtreue le­
gen, besorgen Sie sich im Elektro- oder 
Fotofachhandel Leuchi mittel mit einem 
hohen CRI (Farbw iedergabeindex) von 
mindestens 85. Solche Lampen emittie­
ren ein mehr oder w eniger komplettes 
Spektrum an sichtbaren Farben. 

2. Kreative Hinter ründe 

Je mehr Hintergründe Sie besitzen, des­
to besser. Denn je nach Farbe eines Pro­
dukts kann man neben Weiß, Grau und 
Schw arz auch einen farb igen oder ge­
musterten Hintergrund einsetzen. E ine 
Alternative zu farbigen H intergründen 
sind Farbfol ien für Blitzgeräte oder 
Studioleucht en, mit denen man einen 
grauen Hintergrund einfach durch far­
biges Licht einfärbt. Als M aterial ien 
kommen Kunststoff, Karton oder ver­
schiedene Stoffe in Frage. Ob Unter­
und Hintergrund untersch iedlich e  Far­
ben haben, Sie mit einer Hohlkehle 
arbeiten oder eine deutl iche Kante 
zw ischen Unter- und Hintergrund ein­
bauen, entscheidet Ihre Kreativität. Was 
in der Produktfotografie immer geht, ist 
ein rein w eißer Hintergrund - je nach 
angestrebtem Fotostil matt oder glän­
zend. Auf einer Hochglanzfol ie erzeugt 
das fo tografierte Produkt eine Spiege­
lung. Gerade technische Geräte w ie 
Handys oder Computerzubehör l assen 
sich durch Spiegelungen sehr i nteres­
sant inszenieren .  Aus gestalterischer 
Sicht problematisch kann die Kante 
zw ischen Wand und Tisch w erden. 
Wenn Sie mehr oder w eniger von oben 
fotografieren, w ird man die Kante nicht 
sehen. Sie können die Kante zw ischen 
Tisch und Wand auch gestalterisch ein­
setzen und z.  B. den Tisch etw as von der 
Wand w egrücken.  Dadurch entsteht ein 
schattiger Bereich .  Klassiker für Pro­
duktaufnahmen ist die Hohlkehle, also 
ein gebogenes Stück Karton oder 
Kunststoff, das von der Wand nach 
vorn bis zur Tischkante verläuft. 

3. licht formen 

Wenn Sie einfache Schreibtischlampen 
verw enden, haben Sie nur ein paar 
M ögl ichkeiten, die Lichtcharakteristik 
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E i n fa rb i g e  H i nterg ründe 
kan n  m a n  m it ücht 

g estalten u n d  so Verläu fe 
oder  Farben e rzeugen  
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�·E,.Iicglelu�l!len auf dem 
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auf de n  We inflasche n  

wurden d u rch Str ipl ights 
und schwarze Flächen  
erzeugt  
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zu verändern. E s  gibt vier Arten der 
Lic htformung, die Sie bewusst e inset­
zen sol lten. Man kann das Licht weicher 
bzw. härter gestalten, reflektieren oder 
abschatten. Hinzu kommt noch, dass 
man Licht mit Farbfiltern einfarben 
kann. Für weicheres L icht verwendet 
man z. B. Transparentpapier oder 
Milchglas. An professionellen L icht­
quel len (Bl itze, Dauerlicht) werden zu 
diesem Zw eck Softboxen angebracht. 
Das harte punktuel le  L icht einer Glüh­
birne w ird durch eine teiltransparente 
Fläche diffus gestreut, die Licht-Schat­
ten-Verläufe werden dadurch weicher. 
Es gibt ein paar Nachteile bei dieser ein­
fachen Lösungen. Tei ltransparente Flä­
chen reduzieren die auf dem Produkt 
auftreffende Lichtmenge. Außerdem 
erzeugen einfache Transparentpapiere 
möglicherw eise einen Farbstich. 

4. Reflektoren 

Schatten hellt man übl icherw eise mit 
einem Refl ektor oder einer zweiten 
Lichtquelle  auf. Sie können mit kleinen 

Spiegeln, Styropor oder mit Karton­
stücken,  die mit Alufol ie bespannt sind, 
arbeiten. D iese Technik der Aufhellung 
ist in der Produktfotografie extrem 
wichtig. Gerade wenn Sie mit einer ein­
zigen Lampe ausleuchten, müssen Sie 
damit rechnen, dass die Schattenseite 
des Produkts im Vergleich zur beleuch­
teten Seite sehr dunkel wird. P latziert 
man gegenüber der Lichtquelle  einen 
Spiegel oder eine weiße/silberne Flä­
che, wird das Hauptlicht zurückgewor­
fen, was die Schatten aufhellt. Manch­
mal möchte man, um die Dramaturgie 
eines Shots zu verstärken, Scha tten 
verstärken. D ann hilft eine einfache 
schwarze F läche. So einen L ichtschlu­
cker kann man sich selbst bauen, indem 
man schwarzen Samt, Molton oder Kar­
ton auf einen Träger wie z.  B .  eine Sty­
roporplatte aufz ieht. 

5. Einspiegeln 

D as n icht im Duden vorkommende 
Wort .. E inspiegeln" hört man vermut­
l ich nur bei professionel l  arbeitenden 

Fotografen.  Es meint, dass man für ein 
reflektierendes Produkt eine Fläche 
verw endet, die sich in der Oberfläche 
des Produkts spiegelt. Extrembeispiel : 
Wenn Sie einen Spiegel fotografieren 
müssen, können Sie sich natürl ich di­
rekt davorstellen, was dann im Foto 
eher lustig aussieht. Wollen Sie den 
Spiegel aber mit einem sanften Verlauf 
in der spiegelnden Fläche fotografie­
ren, müssen Sie eine große beleuchtete 
(oder auch schw arze) Fläche verw en­
den,  die Sie bei gesch ickter Wahl des 
Kamerastandpunkts im Spiegel sehen. 
Sie spiegeln also die beleuchtete bzw. 
schwarze Fläche ein. Diese Technik 
wird in  der Produktfotografie ständig 
angewandt. Lichtkanten auf einer Au­
tokarosserie, helle Verläufe auf Gläsern 
oder in einem Computerbildschirm, 
aber auch Reflexionen auf eher matten 
Flächen kann man durch das Einspiegel 
sehr sanft und gleichmäßig gestalten. 
Praktischer Nebeneffekt Andere Licht­
quellen oder störende Spiegelungen 
werden mit einer großen Fläche zum 
E inspiegeln vermieden. Je größer die 
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Produkte werden, desto größer müssen 
auch die Flächen sein, die man zum 
Einspiegeln benutzt. Und sobald man es 
mit gekrümmten Oberflächen wie z.  B. 
bei Gläsern zu tun hat, die einen weiten 
B l ickwinkel und damit das halbe Studio 
spiegeln, müssen die Flächen entweder 
sehr groß sein oder besonders nah am 
Produkt platziert werden. 

Bei allen großen Anbietern für Studio­
equipment gibt es speziel le Aufnahme­
tische für die Produktfotografie. Solche 
Tische kann man für wenig mehr als 
Produktfotos verwenden. Wenn Sie die 
Produktfotografie für Onl ine-Verkäufe 
quasi als Gewerbe betreiben, sollten Sie 
sich aber bei diesen speziellen Lösun­
gen umsehen. Es gibt neben klassischen 
Aufnahmetischen samt Kunststoff­
platte (Hohlkehle) die sogenannten Stu­
dios-in-a -Box, die wie ein Koffer auf­
geklappt werden. Darin befindet sich 
eine kleine Hohlkehle, Leuchtkörper 
lassen sich am Rand an Schwanenhäl­
sen anbringen. Daneben gibt es Licht­
zelte und LichtwürfeL Diese aus durch­
scheinenden weißen Materialien her­
gestellten Körper dienen dazu, das von 
außen gesetzte Licht so zu streuen, dass 
das im Inneren platzierte Produkt 
gleichmäßig hell und mit wenig Schat­
ten ausgeleuchtet wird. Lichtzelte und 
-würfe! gibt es in verschiedenen Grö­
ßen vom kleinen Würfel für Uhren oder 
Spielzeugautos bis zu solchen, in die 
man einen Kühlschrank stellen kann. 

7. Dinge, die das Leben erleichtern 

Für die Produktfotografie braucht man 
ständig diverse Kleinigkeiten,  die die 
Arbeit erleichtern . Wenn  man kleinere 
Motive exakt positionieren muss, hilft 
Knetgummi. Natürl ich nur, wenn die 

Expertentipp 

Oberfläche des Produkts nicht emp­
findlich ist und man die Spuren der 
Knete wieder rückstandslos entfernen 
kann. Es  gibt im Fachhandel speziellen 
Knetgummi, der sehr zäh und dadurch 
besonders geeignet ist, Objekte in Posi­
tion zu halte n. Aber nicht nur beim 
einfachen horizontalen Fixieren ist die 
Knete nützlich. Man kann auch je  nach 
Gewicht des Produkts interessante 
Schrägstellungen realisieren, die den 
Betrachter überraschen. Sehr wichtig 
sind die oben schon erwähnten kleinen 
Spiegel (Reflexflächen), weiße Styro­
porp latten (sanftere Reflexionen) und 
schwarze Kartons zum Intensivieren 
von Schatten. Für korrekte Farbrepro­
duktion - in der Produktfotografie be­
sonders wichtig - brauchen Sie eine 
Graukarte, eine Farbkarte oder ein an­
deres Hilfsmittel für den manuellen 
Weißabgleich. Klammern, Wäsche­
klammern, Farbfolien für F arbeffekte, 
glänzende Kunststofffolien (Plastik­
tischdecken) , durchsichtige Nylon­
schnur zum Aufhängen von Objekten 
und ein paar stabile Schachteln, die 
man als Podest verwendet, sollten auch 
greifb ar sein. 

8. Beleuchten und belichten 

Sie haben Ihr Produkt auf einem be­
wusst gewählten Hintergrund arran­
giert und dazu einen passenden Unter­
grund. Nun geht es an die Lichtsetzung. 
Üb licherweise verwendet man ein 
Hauptlicht, das den grundsätzlichen 
Charakter der Beleuchtung bestim mt. 
Eine flächige Lichtquelle von schräg 
vorn ist die übliche Wahl .  D azu kommt 
ein L icht von hinten, um eine Licht­
kante zu erzeugen, die die Kontur des 
Gegenstands vom Hintergrund absetzt. 
Mit Reflektoren oder schwarzen Flä­
chen werden nun Schatten aufgehellt  
bzw. verstärkt, bis die Gesamtwirkung 

So vermeiden S ie  d i g ita l e  N ach bearbeitu ng  
Zwei Eigenschaften müssen e inen Produktfotografen vor a l lem aus­
zeichnen :  Sorgfa lt und Kreativität. Dazu sol lten noch ein angebore­
ner Spiel- und Basteltrieb und Experimentierfreude kommen. Die 
Sorgfa lt ist nötig ,  um unnötige B i ldbearbeitung zu vermeiden. Stau­
bige oder verkratzte Oberfl ächen kann man zwar mit Photoshop rei-

n igen ,  das nervt aber  auf Dauer. Kreativ sollte man beim Arrang ieren e ines Pro­
dukts sowie bei der Ausleuchtung sein - vor a l lem dann ,  wenn es sich um e in­
mal ige Fotoaktionen handelt und es n icht um  massenhaft Produktfotos für eBay 
geht. Spiel- und Basteltrieb s ind h i lfreich, wenn  man es mit schwierigen Oberflä­
chen zu tun bekommt, für d ie man s ich besondere Arrangements beim l icht und 
der Inszenierung ausdenken muss. Und nur  durch Experimentierfreude findet 
man immer neue Wege, bekannte Dinge neu zu inszenieren. 
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des Objekts stimmig ist. Das ist natür­
lich nur eine Basisausleuchtung, die 
man je nach Motiv variieren muss. Je 
nachdem, ob Sie mit D auerlicht oder 
B l itzlicht arbeiten, müssen Sie die Ka­
mera anders einstellen. Was in der Pro­
duktfotografie immer gilt: Verwenden 
Sie einen möglichst niedrigen ISO­
Wert, am besten ISO 100. Höhere Werte 
erzeugen B i ldrauschen, das bei Pro­
duktaufnahmen normalerweise nie gut 
aussieht. Der zweite wichtige Wert ist 
die B lende. Je größer die Blendenöff­
nung (kleiner Blendenwert) , desto ge­
ringer die Schärfentiefe. Das Objekt 
wird also nicht zwangsläufig von vorn 
nach hinten scharf abgebildet. Wählen 
Sie für Produktfotos lieber B lenden ab 
f/ 1 1 .  Probieren Sie ruhig auch Blenden 
von f/ 1 6  oder f/22  aus, fal ls  Ihr Objektiv 
das zulässt. Die Verschlusszeit richtet 
sich nun nach der Art der Lichtquelle. 
Bei D auerlicht wird die Verschlusszeit 
einfach so lang gesetzt, dass die Belich­
tung funktioniert. Bei Bl itzlicht müssen 
Sie die Verschlusszeit auf die Syn­
chronzeit der Kamera einstellen bzw. 
einen Wert von ca. 1/ 1 2 5  Sekunde wäh­
len. D as kann dazu führen, dass die B i l ­
der  zu dunkel werden und Sie  d ie  Leis­
tung der B litzgeräte erhöhen müssen. 
Mit D auerlicht kann man im Grunde 
mit der Kameraautomatik arbeiten. 
Vol lautomatik, automatische Motiv­
erkennung oder auch die Programm­
automatik (P) sind geeignet, bei ein­
fachen Lichtverhältnissen vernünftige 
Bi lder zu liefern. Haben Sie Ihr Produkt 
l ichttechnisch spektakulär inszeniert 
und beispielsweise vor schwarzem Hin­
tergrund mit harten Kontrasten aus­
geleuchtet, klappt die automatische Be­
l ichtung nicht ohne Weiteres. Sie müs­
sen dann über die Belichtungskorrek­
turfunktion hellere oder dunklere Bi l­
der erzeugen. Fotografieren Sie mit 
B l itz, machen Sie am besten Probe­
aufnahmen und justieren Blende und 
B litzleistung, bis das Ergebnis passt. • 

Wie mache i ch ... ? 

Be i  s eh r  k l e i n en  Objekten 
beko m m t  man immer Prob­

leme d u rch  die be i  Mak ro­
a u fn a h m e n  zwangsläuf ig 

ge r i nge  Schärfent iefe. 

Vordere u n d  h i ntere Ka nte 
d e r  Spe icherka rte s i n d  

bere its u nscharf 

2 1  
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Sie brauchen: 
Photoshop 

22 

Le kt i o n  44 : Co l o r k ey- B i l d e r  

m an an­
Fa rbinformatio­

Farb-" Sc hlüsse l") 
Alphakanäle oder 

um be stimmte Be-

im Fernsehen mit ani­
Wetterhintergrund dürfte das 

be kannteste Beispiel für das Keying 
se in. Blue sc reen bzw. Greensc reen sind 

Fotos mit 
F3rbtupfer 

E i g e n t l i c h  g a n z s i m p e l ,  
g e s t a l t e r i s c h  a b e r  d o c h  e i n e  

H e ra u sfo rd e r u n g : Co l o r k e y- B i l d e r, 
d i e a u s s c h w a rz - w e iße n u n d fa r b i g e n  
B i l d t e i l e n  b e s t e h e n .  W i e  fo t o g ra f i e rt 

m a n  f ü r s o l c h e  B i l d e r, w i e  fu n kt i o n i e rt 
d i e  B i l d b e a r b e i t u n g? (Christian Haasz/ms) 

h ier d ie Tec hnike n  de r 
Wahl. In der Fotografie 

meint Co lorkey, d ass man 
:ein Fo to in Sc hwarz-we iß 

wiede r farbig 
Es geht be i Color­

a lso in e rste r  Linie 
bOt,osh op-A rbe it. Al le r­

man Colorkey nic ht 
fiir e ige ntlic h  langwe i­

se he n. Die Tec hnik 
man d ie ric htigen Motive 

we it übe r  e ine kle ine Spie -

1. Colorkey-Kiassiker 

Die Motivwe lte n  be im Colorkey sind ei­
ge ntlic h  nic ht e inge sc hränkt, trotzde m 
sie ht man immer wie de r die gle ic he n  
Motive .  Auf Hoc hze itsfotos we rde n de r 
Blume nstrauß ode r  die Ringe farbig 
ge ze igt, a l le s  ande re b le ibt für den 
Colorkey-Effe kt monoc hrom.  Rote Lip­
pen, bunte Tiere, farbige Dessous : Alle s  
Farbige, w a s  sic h  m it e ine r rel ativ har­
te n Kante vom Re st de s Bi lde s  isolie ren 
lässt, wird durc h  Colorkey in se iner 
Wirkung als Eyec atc her verstärkt. Zwe i  
Informatione n, die hie r  s o  se lbstver­
ständlic h  im Zusamme nhang mit Co­
lorkey ge nannt we rd en, sollte n  Sie be i 

der P lanung e ine s Colorkey-Fotos be ­
sond ers übe rde nken : das Hauptmotiv 
zu färbe n und e ine n sc harf be gre nzte n  
Be re ic h  abzuse tzen. Warum sollte man 
de n Colorkey-Gag nicht mal umdre hen 
und al le s  ande re als das Hauptmotiv in 
Farbe ze ige n? Und wie so muss de r 
Übergang zwisc hen farbigen und 
nic ht-farbige n  Bi ldteilen imme r  sc harf­
kantig se in? 

2. Wahrnehmun stheorie 

Die Wirkung de r Colorkey-Tec hnik in 
e ine m  Foto ist auf die menschl ic he 
Wahrne hmung zurüc kzuführe n. Be­
trac htet man zwe i  id entisc he Motive, 
von de ne n e ine s in Farbe, das ande re 
monoc hrom ge ze igt wird, ble ibt man 
eher be i de r farbigen Abbildung hän­
ge n. Die Wahrne hmungspsyc hologie 
be gründet d as mit de r mensc hl ic he n  
Evolution. Das aufge risse ne Maul e ines 
Säbe lzahntige rs, de ssen  rote s  Zahn­
fleisc h  e ine m  entge ge nblitzt, be de utet 
Ge fahr. Tie re, die grau in grau dahe r­
komme n, habe n  sic h  e he r  aufs Verste ­
c ke n  spe zial isiert und sind damit wahr­
sc he inlic h  keine Fe inde .  Blut, das 
sc hwarz-ge lbe Streife nmuster einer 
Hornisse, frisc h-bunte Früc hte : Alles 
Dinge, die im frühen me nsc hl ic hen 
Existe nzkampf wichtig waren .  Mal ab­
ge sehe n von e ine m Ze bra fal le n  ande re 
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Tiere und Pflanzen, die mehr oder we­
n iger farblos sind, weniger auf. D iese 
Wirkungsweise von schwarz-weiß und 
Farbe nutzt man bei Colorkey. 

3. Welche Farben? 

Bei der Colorkey-Technik ist wichtig, 
dass die Bereiche, die Sie farbig heraus­
arbeiten möchten, bereits eine Signal­
wirkung hinsichtl ich ihrer Farbigkeit 
besitzen . Diese Wirkung des Motivtei ls 
wird durch Colorkey deutl ich verstärkt. 
Farben mit Pastellcharakter, die n icht 
sonderlich gesättigt s ind, profitieren 
eher in  romantischen, möglicherweise 
weichgezeichneten Bi ldern von dem 
Colorkey-Effekt. Besonders auffäl l ig ist 
natürlich die Signalfarbe Rot, aber auch 
die anderen reinen Farben wie Blau, 
Gelb oder Grün können, wenn sie eine 
hohe Farbsättigung aufweisen, i n  Co­
lorkey-Bildern ähnl ich ins Auge ste­
chen wie Rot. 

4. Motivsuche 

Fotografieren Sie ab und zu mal  eine 
Hochzeit? Dann sollten Sie sich beim 
Sichten der Bilder gezielt nach mögli­
chen Colorkey-Motiven umsehen. 
Brautstrauß, Ringe, Ansteckblumen am 
Revers, Schleifen im Haar der Blumen­
mädchen : Es gibt ein paar Klassiker in 
der Hochzeitsfotografie, die jeder Profi 
sofort sieht und in  die B i ldpräsentation 
mit einbezieht. E in weiteres weites Feld 
für Colorkey ist - zumindest, wenn man 
sich die Fotocommunity oder ver­
gleichbare Fotografenplattformen an­
sieht - die erotische Fotografie. Seien 
Sie gerade hier jedoch vorsichtig mit 
Colorkey. Denn wenn man ein mittel ­
mäßiges bis schlechtes Bi ld  mit Color­
key aufmöbelt, entlarvt man sich 
schnell als blutiger Anfänger oder 
überforderter Amateur. Eine Akt- oder 
Dessous-Aufnahme muss vor al lem 
l ichttechnisch stimmen. Wen n  man 
dann noch die Wäsche, Haare oder Ac­
cessoires farbig absetzt, kann ein sol­
ches Foto gewinnen.  Sieht das Motiv 
vorher schon langweil ig  aus, hi lft auch 
der Colorkey-Effekt n icht weiter. Neben 
diesen Hauptbereichen für Colorkey -
.A nlässe und Menschen - kann man 
auch in  der Landschafts- und Architek­
turfotografie, bei Produkten und Sti l l ­
leben, in  der Street- und Reportage­
fotografie mit Colorkey weiterkommen. 
Ob und mit welchen Mitteln Sie Ihre 
Bi lder pimpen, hängt immer vom Motiv 
ab. Hauptsache, Sie haben e in klar er­
kennbares Hauptmotiv, dessen Wir-
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kung durch die Entsättigung des restli ­
chen Bi ldes gewinnt. 

5. Scharfe Kanten 

Am einfachsten ist die Colorkey-Um­
wandlung, wenn das Hauptmotiv ge­
genüber dem Rest des B il des klare 
Kanten aufweist. Autom atische Mas­
kierungs- und Freistellungswerkzeuge 
wie das magnetische Lasso oder der 
Zauberstab funktionieren in  diesem 
Fall besonders zuverlässig. Fransen die 
Ränder aus oder möchten Sie teiltrans­
parente Motive per Colorkey bearbei­
ten, kann die Freistellung schwieriger 
werden und erfordert nach einer even­
tuell automatischen Auswahl viel ma­
nuelle Nacharbeit Eine Rosenblüte, die 
Karosserie eines Autos, ein farbiges 
Kleidungsstück : Solche Motive l assen 
sich gut auswählen und freistellen/ 
maskieren. Wer es besonders genau 
nimmt - oder wenn es darum geht, eine 
Auswahl eventuell auch für andere 
Zwecke wie Montagen zu nutzen -, legt 
in Photoshop mit dem Zeichenstift­
Werkzeug einen Pfad um den ge­
wünschten Motivbereich. 

6. SW-Farbverläufe 

Eine ganz interessante Technik, die 
nicht mit dem klassischen Ansatz von 
Colorkey - scharfk antiges Freistellen 
des Hauptmotivs - übereinstimmt, ist 
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Freeware Photo Black 8: Color 1.0 
Wenn man 
mal schne l l  
e in  paar  Ver­
suche in Sa­
chen Co lor­
key machen 
möchte, oh­
ne g le ich m i t  
dem B i l d ­
bea rbe i­
tungsmonster Photoshop auf e in Foto l oszugehen, kann 
man  s ich d i e  k l e ine Freewa re (930 KB) Photo B l ack  & Co­
lor von Antonio  Da Cruz he runter l aden. Die Softwa re 
funkt ioniert am besten, wenn man e in fa rb l ieh k l a r  def i­
nie rtes H a u ptmotiv vor s ich hat ,  dessen H interg rund ent­
fä rbt werden so l l .  E infa rb i ge  B l ü ten, Obst oder sonsti ge  
Motive m i t  k la ren Kanten lassen s i ch  m i t  e in paa r  Maus­
k l i cks bea rbe iten. Man kann s ich das Prog ram m  auf der 
Seite www.photofi l tre .com herunte r laden. Es ist zwa r nu r  
in Eng l isch und  Französisch e rhä l t l i ch ,  d a  d i e  Benutzung 
aber w i rk l i ch  seh r  e infach ist, so l l te jeder m i t  e in paa r  
sprach l i chen G rundkenntnissen schne l l  dam i t  zu recht­
kommen. Man so l l te be i  anspruchsvo l l e ren Mot iven je­
doch in puncto Leistungsfäh i g ke i t  n icht zu  vie l  erwa rten. 

Photoshop-Masken erste l l en  

Mit Photoshop oder einem ande­
ren Programm, das die Ebenen­
technik unterstützt, lassen sich 
sehr schnel l  Colorkey-B i lder er­
zeugen. Wer noch nie mit Ebe­
nen und Masken gearbeitet 
hat, wird anhand einiger Color­
key-Umsetzungen 
schnel l  das Prinzip 
verstehen, das h in­
ter der Ebenen­
technik steckt. E i­
ne Alternative ist 
der nicht sehr ele­
gante Radiergum­
mi .  Man dup l iziert 
die Hauptebene, 
wandelt das Dupl i­
kat in Schwarzweiß 
um und rad iert 

die Ve rwe ndung von Ve rlaufsmaske n. 
We nn man anstatt e ine r scharfk antige n  
Maske ,  die nur zwische n  Schwarz (Be ­
re iche sind ve rde ckt) und We iß (Be re i­
che sind sichtbar) unte rsche ide t, mit 
Ve rläufe n  arbe ite t, e rgebe n sich sanfte 
Übe rgänge von monochrome n  zu farbi­
ge n B ildbe re iche n. Se hr be hutsam an­
gewe nde t, kann man z .  B .  die Übe rgän­
ge e ine s Blume nstrauße s in  e ine m we i­
che n  romantische n  Bild e twas sanfte r  
ge stalte n. Alle rdings lässt sich die se 
Te chnik auch ste ige rn,  inde m  man 
nicht nur se hr knappe Ve rläufe , son­
de rn vie l  we ite re ve rwe nde t, sodass de r 
Übe rgang zwische n  F arbe und 
Schwarz-we iß ke ine klare Gre nze me hr 
hat. Das sie ht dann so ähnlich aus wie 
die be kannte n  Spie lze ug-Ansichte n  
(Tilt) , be i de ne n die Randbe re iche e ine s 
Bilde s  e xtre m  unscharf we rde n  und nur 
das wahrne hmungsmäßige Ze ntrum e i­
ne s Motivs scharf ble ibt. I m  Fal l  von 
Colorkey ist dann e be n  de r Haupt­
be re ich farbig, de r Re st schwarz-we iß.  
Und we r die Wahrnehmung de s Be ­
trachte rs noch inte nsive r le nke n  will, 
kombinie rt die Tilt-Te chnik mit e ine n 

2. Rufen S ie  nun den Befeh l  

" Fa rbton/Sätt ig ung" i m  Menü 

" B i l d/Korrektu ren" auf. Die Tas­
tenkom b inat ion dazu l a u tet 

"Strg+U ': Ste l l e n  Sie den Sätt i ­
g ungswert a u f  0, um das  D u p­
l i ka t  in e ine Schwa rz-We i ß­
Version zu verwande ln. 

3. E rzeugen S ie  ü ber  " Ebene/ 
EbenenmaskefA l l e  e inb l enden" 

e ine leere (wei ße) Maske. D i e  
Maske, de ren Symbol  rechts 
neben dem Symbo l  des Ebe­
nend u p l i kats in der Ebenenpa­
l ette a u ftaucht ,  d i ent dazu ,  d i e  
monoch romen B i l d te i l e  w ieder  
ve rschw inden zu  l assen. 

einfach d iejenigen B i ldte i le aus dem Ebenendup l ikat heraus, die wieder farbig 
hervorkommen sollen. Im  folgenden Workshop lernen Sie, wie man mit einem 
Ebenendupl ikat, e iner Maske und dem Pinsel zum Ziel kommt. 

4. Ma len Sie nun m i t  
dem Pinse lwerkzeug  
(Taste " B") m i t  schwarzer 
Vorderg rundfa rbe do rt in 
d ie Maske, wo d ie Fa rben 
w ieder  zu sehen sein so l­
l en .  Passen S ie  d ie G röße 
und d ie Randschä rfe des 
P inse ls an die Kontu ren 
de r  überma lten Bere iche 
a n .  

1.  Nachdem S i e  I h r  B i l d  geöffnet haben, d u p l i ­
z ieren S i e  zunächst d i e  H interg rundebene m i t  
den Or ig ina l da ten  in e i n e  neue  Ebene. in  Photo­
shop kann man dazu die Tastenkomb i nat ion 

"Strg+J " verwenden. Der Befeh l  z um  Dup l i z i e ren 
befindet s ich im Menü " Ebene". in der Ebenen­
pa lette e rsche int e i n  neues Symbol fü r das D up l i kat. 

Colorkey-Ve rlauf, sodass die Rände r  
schwarz-we iß u n d  unscharf, das Bild­
ze ntrum abe r  farbig und scharf ist. 

Die alle rme iste n  Colorkey-Bilde r  dürf­
te n e ntste hen ,  inde m  man se ine n  Bild­
be stand am Re chne r  sichtet  und e in  
Motiv i n s  Auge fällt, da s  für  e ine Color­
key-Umse tzung gee ignet  sche int. Man 
kann sich abe r e be nso ganz be wusst auf 
die Suche nach Colorkey-Vorlage n  ma­
chen .  Alle s, was durch se ine Eige nfarbe 
be sonde rs auffällt, ist e i n  pote nzie lle r 
Colorkey-Kandidat: Straße nschilde r, 
Autos, Pflanze n, Häuse r, We rbe tafe ln  -
e s  gibt kaum Gre nze n.  Je nachde m, wo 
Sie ge rade auf Fototour sind, kommt 
unte rschie dliche Ausrüstung in Frage .  
Grundsätzlich gilt: Je be sse r  e ine Motiv 
schon durch die Fotografie vom Hinte r­
grund abge se tzt ist, de sto be sse r  l ässt e s  
sich auch a l s  Colorkey-Motiv umset­
ze n. Und da man Motive am be ste n  
durch die Be gre nzung de r Schärfe ntie fe 
vom Hinte rgrund trennt, sollte n  Sie in  
je de m  Fa l l  e in  lichtstarke s Obje ktiv mit 

-

-

-

........ 
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möglichst großer Blendenöffnung ver­
wenden. Je größer die Öffnung (kleiner 
Blendenwert), desto unschärfer der 
Hintergrund. Der Effekt lässt sich noch 
verstärken, indem Sie mit längeren 
Brennweiten ab ca. 85 mm (!(]einbild­
äquivalent) arbeiten .  Das bedeutet, für 
Motive wie Blüten, Blumen oder andere 
Detailaufnahmen ist - eine Kamera mit 
Wechselobjektiven vorausgesetzt - ei­
ne Festbrennweite um 100 mm oder ein 
entsprechendes Zoomobjektiv mit ho­
her Lichtstärke sinnvoll .  Sind Sie drau­
ßen unterwegs auf der Suche nach inte­
ressanten Motiven für Colorkey-Bi lder, 
dürfte ein Standardzoom mit einem 
Brennweitenbereich zwischen 30 und 
200 mm sinnvoll  sein .  

8.  Methoden zur Bildbearbeitung 

Es gibt mehrere Arten von Bildbearbei­
tungsmethoden, um Colorkey-Fotos zu 
gestalten. Der klassische Weg besteht 
darin, mit einem ebenenbasierten Pro­
gramm wie Photoshop oder GIMP die 
Hauptebene, also das farbige Original­
bild, zu duplizieren, die Ebenenkopie in 

Schwarz-weiß umzuwandeln und die 
farbigen Tei le per Maske wieder hervor­
zuholen. Die zweite Methode bedient 
sich in Photoshop einer E instellungs­
ebene. Man verwendet entweder den 
Kanalmixer, Farbton/Sättigung oder -
die flexibelste Möglichkeit - eine Ein­
stellungsebene mit dem Befehl 
" Schwarzweiß". Hierbei kann man die 
Schwarz-Weiß-Umsetzung des Hinter­
grunds am besten steuern. Eine dritte 
Möglichkeit ergibt sich dann, wenn 
man mit RAW-Bil dern und Lightroo m  
arbeitet. Denn seitdem Lightroom einen 
Korrekturpinsel besitzt, kann man die 
Farbsättigung mit dem Pinsel praktisch 
komplett herausnehmen. Diejenigen 
Bereiche, die farbig werden sollen, wer­
den beim Übermalen einfach ausgelas­
sen bzw. später wieder hervorgeholt In 
den unten stehenden Workshops wer­
den beide Methoden ausführlich er­
klärt. Und noch eine l etzte Methode 
kann man nutzen, a l lerdings braucht 
man dazu spezielle Schwarz-Weiß-Fil­
ter wie Silver Efex von NTK Software. 
Man wendet den F ilter auf das H aupt­
bild an, um eine möglichst attraktive 

E i n  K lass i ker  i n  

d e r  Gla m o u r-

u n d  Aktfoto­

g ra fi e :  Bla u e  
J e a n s  s i n d  i m m e r  
g u t  gee i g net, v o m  
Rest des  B i l d es 

getre n n t  z u  
werden  

Co lorkey ü ber  e i n e n  Fa rbver lauf  steuern 2. E i ne  Pa l ette m i t  Reg le rn  fü r Fa rb­
ka n ä l e  e rsche i n t ;  d a rüber  kön nen  

--

Für einen Colorkey-Effekt. 
der über einen Verlauf ge­
steuert wird, benötigen Sie 
ledigl ich die Hintergrund­
ebene (das Originalbi ld) 
und eine Einstel lungsebe­
ne Schwarzweiß. Da d ie 
Einstel lungsebene immer 
sofort mit einer Maske 
angelegt wird, kann man 
g leich mit einem reflek­
tierten Verlauf von 
Schwarz nach Weiß den 
wichtigen Bereich farbig 
hervorholen. Einfacher 
geht's nicht. 

Sie die Lu m i na n z  (He l l i g ke i t) e i nze l­
ne r  Fa rbbere iche  steuern .  Möchten 

------

1 .  Erzeugen S ie ,  nachdem S ie  I h r  B i l d  i n  Photoshop 
geöffnet haben ,  e i n e  E i nste l l u n gsebene  Schwa rz­
we iß .  Das k l a ppt am schne l l sten über das Kreissym­
bo l  a m  u nteren Ra nd  der  Ebenenpa lette. A lternat iv 
dazu fi nden  S ie den  Befeh l  . .  Schwa rzwe iß" i m  Menü  . .  Ebene/Neue  E i nste l -
l u ngsebene". 
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Sie z. B. i n  e i n e r  La ndschaftsa ufnah­
me den  b l auen  H i m me l  a bd u n ke l n ,  

- -----

sch i eben S ie  d i e  Reg l e r  fü r .. B i a utöne" u nd  .,Cya ntöne" nach l i n ks. 

3. Soba ld  d i e  Maske der  E i nste l l u n gsebene a kt iv ist, w i rd a l s  Vor­
der- u nd  H i n terg r u ndfa rbe a utomat isch Schwa rz u nd  We i ß  e i nge­
ste l lt .  Fa l l s gerade Wei ß  a l s Vorderg rund  a ngeze igt  w i rd ,  ta uschen 
S ie  d ie beiden Fa rben e i nfach mit der  Taste , ,x''. 

4. Akt iv ieren  S ie  n u n  das Ver­
l a ufswerkzeug  u n d  ste l l e n  S ie  
i n  de r  Opt ions le iste e inen Ver­
l auf  von Schwa rz nach We i ß  
sow ie  a l s  Ver l aufsart den  . ,Re­
fl ekt ierten Ver l auf" e i n .  

5. Z i e hen  S ie  n u n  vom Mitte l p u n kt d e s  Be­
re ichs, der fa rb ig  b l e i ben so l l ,  e i n en  Ver l auf  i n  
d i e  Maske der  Ei nste l l u n gsebene. D e r  Schwa rz­
Weiß-Effekt der E i nste l l u n gsebene w i rd ent­
sprechend a usgeb lendet. Fa l l s I h nen d ie Art 
des Ver l aufs noch n i cht gefä l l t , probieren S ie 
e i n fach we ite re Ver l äufe a us. Mit jedem An­
wenden des Ver l aufsfi l ters w i rd de r  l etzte überma l t. 

2 5  
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Greenscreen und Bluescreen für Freisteller 
werden .  Haben Sie beispielsweise eine 
magentafarbene Blüte vor sich, dürfte 
der Magentakanal im CMYK-Modus 
gut für eine Maske geeignet sein. Haben 
Sie einen Farbkanal mit großem Kon­
trast gefunden, wird er komplett aus­
gewählt und in  die Zwischenablage 
kopiert. Anschl ießend wird die Um­
wandlung in CMYK oder Lab über die 
Protokollpalette rückgängig gemacht 
und die Zwischenablage als neue Maske 
in ein Ebenendupl ikat eingefügt. Wie 
weit man die Maske dann anschließend 
noch verfeinern muss, ist von Fall zu 
Fall verschieden. • 

-

Was man  im F i lm- u nd  Fernsehstud io  machen ka n n ,  u m  Menschen vor e i n en  v i rtue l l e n  H i nterg r und  zu 
ste l l en ,  ka n n  man  ebenso gu t  i n  der  Fotog rafie tu n :  g r ünen  oder b lauen Colo rkey- H i nterg r u nd  verwen ­
d e n .  D ie  Verfa h ren he i ßen  G reenscreen o d e r  B l u escreen .  D e r  Wi tz a n  der  Sache :  Wen n  i m  Hau ptmotiv 
ke in  Grün bzw. B lau vorkommt, ka n n  man ü ber  d ie Fa rbka n ä l e  von Photoshop seh r  e i nfach e ine Maske 
zum Freiste l l e n  e rzeugen .  Der Co lorkey-Effekt beim Fotog rafieren fu n kt i on i e rt ä h n l i c h ,  man wä h l t  a l le r­
d i ngs ke inen e i nfa rb igen  H i nterg r und ,  sondern  e in e i n fa rb i ges Deta i l  a us, das  d a n n  vom Rest des B i l des 
iso l i e rt w i rd .  

Schwarz-Weiß-Umsetzung zu bekom­
men. Si lver Efex legt dazu eine neue 
Ebene an, die man für den Colorkey-Ef­
fekt lediglich maskieren muss. Die  far­
bigen Teile werden über die Maske ein­
fach wieder hervorgeholt 

9. Auswahltechniken 

Beijeder Art von Maskierung kann man 
s ich das  Leben erleichtern, wenn man 
verschiedene Auswahltechn iken kennt. 
Das manuel le Herauspinseln von farbi­
gen Anteilen aus einer Maske dauert am 
längsten. Ist der Farbbereich, den man 
erhalten möchte, e indeutig, kann man 
mit e iner Farbauswahl oder mit dem 
Zauberstab versuchen, eine schnelle 
Auswahl zu erzeugen .  Fortgeschrittene 

Ca l arkey m it dem Lig htraarn-Pi nsel  

Wer lightroom a l s  B i lddaten­
bank und RAW-Entwickler ver­
wendet, kann seine Fotos - egal 
ob RAW, JPG oder TIF - mit 
dem Korrekturpinsel zu Color­
key-Bi ldern machen. Der Trick 
besteht ledigl ich darin, das ge­
samte Bi ld zunächst mit dem 
Pinsel in eine Schwarz-Weiß­
Version zu verwandeln und die 
fa rbigen Bereiche ansch l ießend 
von der Wirkung des Korrektu r­
pinsels wieder auszunehmen. 

1. Rufen S ie  I h r  B i l d  in L ightroom auf u nd  
wechse l n  S ie  m i t  e i nem D r u c k  a u f  d i e  Taste 

"D" zum Entw icke l n -Modu l .  Oben rechts u n ­
terha l b  des H i stog ra mms befi ndet s i c h  d e r  
Korrekturp i nse l ,  der  m i t  e i n em Ma usk l i ck  
a kt iv iert w i rd .  

Photoshopper schauen s ich zuerst d ie  
RGB-Farbkanäle an .  I s t  i n  e ine!Jl Farb­
kanal der freizustellende Bereich be­
sonders gut gegen 

Expertentipp den Rest des B i ldes 
abgesetzt, kann 
man den Kanal als 
Basis für eine Mas­
ke verwenden. Und 
Photoshopper mit  
noch mehr Erfah­
rung probieren 
nach einem B lick in  
d i e  RGB-Farbkanä­
le  noch die anderen 
Farbmodelle Lab 
und CMYK aus, um 
in  den dortigen Ka­
nälen fündig zu 

U n scharfen H i nterg ru nd  e i n setzen 
Bei der Colorkey-Fotografie geht es da­
rum, ein starkes Hauptmotiv zu betonen. 
Colorkey bedient sich der Tatsache, dass 
die mensch l iche Wahrnehmung auf Farben 
eher anspringt als auf Schwarzweiß. Be­

achten Sie dabei B i ldschärfe, Hel l igkeitsvertei l ung und 
Kontraste. Je schärfer und hel ler ein B i ldte i l ,  desto in­
tensiver wird er erfasst. G leiches g i l t  fü r Kontraste : Je 
höher der Kontrast, desto besser. Für die Praxis bedeu­
tet das, dass Sie den H intergrund h inter dem farbigen 
B i ldte i l  mögl ichst unscharf zeigen sol lten. 

2. Ste l l e n  S ie  z unächst a l l e  
Ko rrektu rwerte d e s  P i nse ls a u f  
0. Wä h len  S ie  d a n n  fü r d i e  Sät­
t i g ung  den  Wert " - 1 00': Ma len  
S ie  m i t  e i ne r  g roßen P i nse lsp i t­
ze e i n fach ü ber  das gesa mte 
B i l d ,  u m  eine Schwa rz-Weiß­
Vers ion zu erha l ten .  

3. Verg rößern S ie  nun ü ber  d i e  Scha l tf lä­
chen l i n ks oben be im Nav igato rfenster d i e  
Ans icht so, dass S ie  den  Bere ich ,  de r  w ieder  
fa rb ig  werden so l l ,  g u t  i m  B l ick haben .  K l i ­
cken S ie  dann be i  den  P i nse l -E i nste l l u ngen  
a u f  d i e  Opt ion  " Löschen " u n d  ste l l e n  S ie  e i ­
ne  k l e i ne re P i n se l sp i tze m i t  re lat iv h a rter 
Ka nte e i n .  

4. Ma len  S ie  m i t  dem P i nse l 
n u n  die fa rb igen Bere iche wie­
der  hervor. Va r i i e ren  S ie  d i e  
G röße der  P i nse lsp i tze, u m  
a u ch k l e i ne re Deta i l s  sa u ber  
a usarbe iten zu  kön nen .  Am 
Ende der Bearbe i tung  kön nen 
S ie  über  den  Befeh l  " Date i/Ex­
port ieren " e i n e  Kop ie  des U r­
sprungsb i l d es i n  e i n em be l i eb i ­
gen  Format e rzeugen .  
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Lektion 43 : Produktb ilder 
• Nötiges Equ i pment Bei der  Produ ktfotografie komrot es vor a l l em  auf d i e  

professione l l e  Aus leuchtung des  Objekts an .  Denn bei den me i s t  k le inen Motiven 

ka n n  schon ein feh l ender  Reflektor dafü r  sorgen ,  dass ein Tei l  des Produ kts im 

Schatten l i egt, u nterbe l ichtet ist und kei ne Deta i lze ichnung  aufweist. Experten 

empfeh len  i n  pu ncto Ausrüstu ng einen Aufnahmetisch, eine Grau- bez iehu ngs­

weise Farbka rte, Reflektoren und fa l l s  nöt ig H i l fsmitte l ,  um  das Produkt zu plat­

zieren. H i e rbei ka n n  man zum Beispiel auf  Ka ugumm i  zu rückg re ifen .  

• Reflektoren Wenn  i n  der Fotografie m i t  e i nem Haupt l icht gea rbeitet w i rd ,  

entstehen be im Mode l  oder Produkt automatisch auch Schattenflächen .  U m  d iese 

aufzuhe l l en ,  a rbeiten Fotog rafen m i t  Reflektoren. D iese reflektieren das Haupt l icht  

und  werden so p latz iert, dass das zu rückgeworfene L icht  auf  d i e  Schattenseite des 

Motivs fä l l t. Reflektoren g i bt es m i t  u n tersch ied l ichen Besch ichtungen .  Je nach 

Geschmack verwendet man zum Beisp ie l  e inen s i l ber- oder go ldbesch ichteten 

Refl ektor. Gold sorgt fü r einen warmen Ha utte int ,  s i l ber fü r eine küh l ere Note. 

• Lichtwü rfel Um sch ne l l  g ute Ergebn isse zu erz ie len ,  nu tzen Produ ktfotog rafen 

- zum Beisp ie l  fü r eBay-Fotos oder Äh n l iches - Lichtwü rfeL D iese bestehen in der 

Regel aus  weißem l ichtd u rch läss igem Nylon .  E in  Meta l l - oder Kunststoffg itter g i bt 

den Lichtwürfe l n  be im Aufba u d i e  typische Form. Angeboten werden d i e  Wü rfel i n  

u ntersch ied l ichen Größen. De r  Fotog raf ka n n  be im  Ka uf a uswäh l en ,  welche Größe 

fü r das jewe i l i ge  Prod ukt passend ist. L ichtwü rfe l lassen sich sch ne l l  und ei nfach 

auf- und  wieder abbauen ,  sodass e i n  Küchen- oder Wohnz immertisch prob lem los 

a l s  U nterlage verwendet werden ka nn .  Lichtwü rfe l he lfen bei einer schattenfre ien 

Aus leuchtung u nd  sorgen fü r e i nen  ei nfa rb igen H i ntergru nd ,  der  das spätere Fre i­

ste l l e n  via Photoshop und  Co .  verei nfacht. Lichtwürfe l br ingen ke ine e igenen Licht­

que l l e n  m i t - d i ese müssen separat p latz iert werden. 

• Beleuchtung Für  den He imbereich müssen Sie nicht u nbed ingt  teu res 

Stud ioeq u i pment in Form von Spot l i g hts oder anderem a nschaffen .  Stattdessen 

können Sie sich auch mit Leuchim itte l n  behe lfen ,  die Sie bereits im  Haus haben.  

Dazu zäh len zum Beisp ie l  Schre ibtisch l ampen ,  wenn deren Fassung schwenkbar ist 

und  S ie so das L icht gez ie l t  setzen können .  Bei der Verwendung  solcher La mpen mit  

Sta ndardg l ü hb i rnen g i l t  es a l l e rd i ngs  zu bedenken ,  dass d iese zu Farbst ichen 

fü h ren  können .  Du rch einen manue l l en  Weißabgle ich oder d ie  Wah l  e iner entspre­

chenden Vore i n ste l l u n g  so l l ten Sie d ieses Prob lem jedoch lösen können .  

• Kameraei nste l l u ngen Fotografieren Sie grundsätz l i ch  m i t  n iedr igen 

ISO-Werten ,  um  B i l d rauschen zu verme iden .  Welche B lende Sie verwenden so l l ten ,  

kommt darauf an ,  m i t  welcher Schärfentiefe Sie a rbeiten wo l l en .  So ka nn  es be i  

manchen Motiven gewünscht se in ,  dass d iese komplett scha rf abgebi l det werden ,  

während andere i n  d i e  Unschärfe la ufen so l l en .  D ie Be l ichtungszeit richtet sich 

nach der  I n tensität der Lichtque l l e .  Da das Motiv n icht weglä uft, ka nn  man i n  Ruhe 

experiment iere n !  

Lektion 44 : Colorkey- Fotos 
• Co lorkey Der eng l ische Beg riff .. Co l orkey" bedeutet so v ie l  w ie Farbsch l üssel 

und stammt aus der  F i l mtech n i k. Aufgrund bestimmter Fa rb informat ionen werden 

h ie rbei Personen oder Objekte fre igeste l l t. Bekann t  ist d i ese Techn i k  vor a l l em  

du rch i h ren  Ei nsatz i n  Nachrichtenstudios u nd  be i  Wettervorhersagen ,  be i  denen 

d ie  Moderatoren i n  der  Rea l i tät vor e i nem grünen e infarb igen H i ntergrund stehen .  

Dieses H i ntergru ndb i l d  w i rd a nsch l i eßend d ig i ta l  ersetzt du rch be l ieb ige andere 

I n h a lte. H i e rbei spr icht man  vom sogenan nten Green-Screen. Das Verfa h ren fi ndet 

n icht nur bei Fernseh prod ukt ionen ,  sondern auch bei K inofi lmen  e i ne  wicht ige 

Ro l l e ,  da so teure Außendrehs e i ngespart werden können .  

• Bedeutu ng i n  der Fotog rafie �enn  i n  der  Fotografie von  Colo rkey d i e  Rede 

ist, beze ichnet d ies ein Schwarzwei ßfoto, auf  dem e in  ausgewäh l ter Bereich fa rbig 

dargeste l l t  w i rd .  Das Ori g i n a l b i l d  ist bei Co l orkey immer  ein Farbb i l d ,  bei dem die 

B i l d i nformationen ,  b is auf  entsprechende ausgesparte Deta i l s, dem Foto entzogen 

werden .  

• B i ld bea rbeitu ngssoftware Um e in  Foto n u r  parti e l l  i n  e i n  Schwarz-Weiß­

Foto umzuwande ln ,  s ind B i ldbea rbeitu ngslösu ngen nöt ig ,  d i e  m i t  mehreren Ebenen 

a rbeiten können .  Dazu zäh l t  natür l ich Photoshop, aber auch das kosten lose 

Programm G I M P  (auf Heft-DVD). E ine  Ebene ist h ie rbei das Ori g i na l b i l d ,  e i ne  zweite 

Ebene dient dazu, zu defi n ieren ,  welche Te i l bereiche des B i ldes bei der Umwand­

l u ng  ausgespart werden .  

• Ebenen und  Masken Die Bea rbe itu ngsebene best immt ,  we lche B i ldbereiche 

von der  Umwand l ung  ausgespart werden so l l en .  Dazu erzeugt man i n  d ieser Ebene 

eine Maske. Hier wäh len  S ie mit L in ienwerkzeugen ,  dem Zau berstab und anderen 

Auswa h l e lementen die Bereich a us, die fa rbig b le iben .  D ieser Arbeitsschritt ist der 

entsche idende bei Co lorkey, denn wenn hier u nsauber gea rbeitet w i rd ,  ver l i ert das 

Foto se i nen  Ausdruck. D ie gewünschte Wirkung von Co l orkey fu nkt ion iert in 

d i esem Fa l l  n icht. 

• B i ldwirkung Durch das gezie lte Setzen von Fa rb i nformat ionen auf  e i n  Bi ld , das 

sich ansonsten schwarz-we i ß  präsent iert, verä ndern S ie d ie  B i l dw i rkung im 

Verg le ich zu r  Ori g i n a l aufna hme.  Automatisch w i rd der B l ick des  Betrachters auf  

d i e  Farbdeta i l s  gerichtet. D iese b i l den  bei e i nem Colorkey-Foto den M itte l punkt des 

Motivs. Dami t  d i ese Techn i k  s i nnvo l l  e i ngesetzt werden ka nn ,  ist es nötig, dass der 

Fotograf n icht  zufä l l i g  B i l dbereiche bei der  Umwand l ung  ausspa rt, sondern sich 

kon krete Geda n ken macht , welches Bi ld fü r eine Colorkey-Aufnahme i n  Betracht 

kommen kön nte und welche B i lddeta i l s  dabei den fa rb igen .. Eyecatcher" b i l den 

so l l ten .  

• Motivideen Zu den typischsten Colo rkey-Motiven zäh len  B l umen ,  we i l  h ie r  

fa rbige B l ü ten bei e inem Schwarz-We iß-B i l d  fü r den Betrachter e ine  log ische 

Auswah l  da rste l l en  und fü r einen schönen Farbkontrast sorgen .  Äh n l iches gi lt zum 

Beispiel auch fü r die roten Doppel deckerbusse vor grauem Londoner H i ntergrund .  
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Fachbegriffe : Langzeitbelichtungen 

Einige Fachbegriffe werden Ihnen im Zusammenhang mit Langzeitbel ichtungen 
immer wieder begegnen. Einige wichtige Fachbegriffe haben wir h ier für Sie 
zusammengestel lt :  

Bu lb  Ka meras b ieten n u r  e i n en  besti m mten Bere ich an ,  in dem S ie  d ie Be l i ch­
tungsze i t  fest e i nste l l e n  kön nen .  Meist endet d i e  Ska l a  be i  30 Seku nden .  Wo l­
l en  S ie  Fotos l änger  be l i chten ,  müssen S ie  a u f  d i e  sogenan nte Bu lb-E i nste l l u n g  
zu rückg re ifen ,  d i e  d i e  me isten Ka meras bere itste l l e n .  l n  d i esem Modus  w i rd das 
B i ld  so l a nge  be l i chtet, w ie  S ie  den  Aus löser ged rückt ha l ten .  

Bi ldrauschen Wen n  S ie m i t  höheren Empfi n d l i c hke iten fotog rafieren ,  ka n n  es 
zu un schönem B i l d ra uschen  kommen .  Dabe i  h aben e inze lne P ixe l  e inen a nde­
ren Fa rbwert a l s d i e  u m l i egenden P ixe l .  D i e  Ka merahe rste l l e r  versuchen ,  d i esen 
Misssta nd bere its bei der ka mera i nternen B i l d aufbe re i tu ng zu e l i m i n ie ren  - e i ­
ne  nachträ g l i che Red uz ieru ng  i s t  auch  per B i l d bearbe itu ng  a m  PC mög l ich .  

Manueller Modus Bei de r  manue l l e n  Be l i chtu ng  - d i e fü r La ngze i taufn ah men 
w icht ig  ist - ste l l e n  S ie  a l l e  Be l i chtu ngspa ra meter sel bst e i n .  D i e  Ka meras b i e­
ten a be r  me ist e i ne  Un terstützung  a n ,  i n  de r  d i e  Abwe ich u n g  von der  Be l i ch­
tungsmessu ng der  Ka mera i m  Sucher  a ngeze igt w i rd .  

ISO-Wert Wen n  wen ig  L icht z u r  Verfügung  steht, h aben S ie  d i e  Opt ion ,  d e n  
ISO-Wert höhe r  e i nzuste l l e n . Dam i t  entstehen  a u ch be i  wen i g  z u r  Verfügung  
stehendem L icht a usgewogen be l i ch tete E rgebn i sse. E s  beste ht a ber  d i e  Gefa h r, 
dass e i n  u n schönes Bi l d rauschen  entsteht. D i es tr i tt be i  e i n fachen Ka meramo­
de l l e n  mit k l e i nen  Sensoren  eher auf als be i  Sp iege l reflexmode l l e n  mit e i nem 
g rößeren Sensor. 

Fernauslöser Wen n  S ie e i n en  Fe rnaus löser e i n setzen ,  b rauchen  S ie n i cht den  
Aus löser de r  Ka mera zu d rücken .  D i e  Aus lösu ng  w i rd dann  m i t  dem Fe rnaus­
löser e r l ed igt. 
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Le kt i o n  46 : E i g e n e  Ka m e ra e i n st e l l u n g e n  

E igene Kameraeinstellungen 
W e n n  S i e  h ä u f i g  e i n  u n d  d e n s e l b e n  T h e m e n b e r e i c h  b e a r b e i t e n ,  i s t  e s  
n ü tz l i c h  u n d s i n n vo l l , b e s t i m m t e  Ka m e ra e i n s t e l l u n g e n  a n z u p a s s e n .  

V i e l e  Ka m e ra s  b i e t e n d i e  Op t i o n ,  d i e s e  e i g e n e n  E i n s t e l l u n g e n  d a u e r h a ft 
z u  s p e i c h e r n u n d  d a n n  s c h n e l l w i e d e r  p a ra t  z u  h a b e n  (Michaei Grad ias/msl 

Expertentipp 

I n d ivi d u a lfu n kt ionen auf  USB 
Oft ist e s  so, dass nicht nur spezie l le Ka­
meraeinstel lungen in den User-Settings 
gesichert werden, sondern dass es auch 
mögl ich ist, Änderungen an den Ind ivi­
dualeinstel lungen zu sichern. Wenn Sie 

sehr viele Änderungen an d iesen Grundeinstei l ungen 
vorgenommen haben, kann es sehr ärgerlich sei n ,  wenn 
d iese .. verloren" gehen - entweder durch nachträg l iche 
versehentl iche Änderungen oder durch einen Kamera­
defekt. Meist wird auch eine Option bereitgestel lt. um 
die vorgenommenen Änderungen dauerhaft zu sichern. 
Wenn die Einste l lungen auf die Speicherkarte übertra­
gen wurden, können Sie d iese zu einem späteren Zeit­
punkt ganz einfach wieder zurücküberspielen. Daher 
ist es sehr empfeh lenswert, d iese Option zu nutzen ,  
wenn es von Ihrer Kamera angeboten wird - sicher ist 
sicher. Zudem haben Sie so die Mögl ichkeit, die Ein­
stel lungen auf e ine andere Kamera zu übertragen, 
was sinnvoll ist, wenn Sie sich mit anderen Fotografen 
austauschen oder wenn Sie ein zweites Kameragehäuse 
desselben Herstel lers besitzen. 

M oderne Kameras bieten meist di­
verse Motivprogramme für die 

unterschiedlichsten Themenbereiche 
an. Dennoch werden viele engagierte 
Fotografen bald nach dem Einstieg auf 
diese Programme verzichten und die 
Einstellungen selbst vornehmen. So 
kann der Fotograf selbst ganz gezielt 
E influss nehmen, um ein kreatives Er-

gebnis zu erhalten - hat die Kamera 
dagegen die Kontrol le über die Einstel­
lungen, können zufall ige Ergebnisse 
entstehen. Wenn man nun ständig 
zwischen verschiedenen fotogra­
fischen Themenbereichen wechselt, 
kann es lästig werden, immer diesel­
ben Einstellungen umzustellen - und 
es kostet auch Zeit, was unter Umstän-

Die N i ko n  07000 b ietet zwe i  Spe icherp l ätze fü r e i g ene  E i n ste l l u n g e n  an. d ie d i rekt über das Mod us­

w a h l ra d  a u fge ru fe n  werden können  
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den dazu führt, dass Sie ein sehens­
wertes Motiv verpassen. Die meisten 
aktuellen Kameras bieten daher Mög­
l ichkeiten, die Kamera zu personal isie­
ren ,  um eigene Einstellungen spei­
chern und schnell wieder abrufen zu 
können. Oft werden die eigenen Ein­
stel lungen direkt über das Moduswahl­
rad aufgerufen. 

1 .  Einstellungen vornehmen 

Das Festlegen der eigenen Einstel lun­
gen ist einfach. Stel len Sie für das 
gewünschte Belichtungsprogramm die 
Einstellungen wie gewohnt ein.  Geben 
Sie beispielsweise die nötigen (Bl itz-) 
Belichtungskorrekturwerte ein und 
aktivieren Sie das gewünschte Auto­
fokus-Messfeld. Nehmen Sie außerdem 
die Einstel lungen für den erforderl i ­
chen Autofokus-Modus vor, wie  bei­
spielsweise den kontinuierl ichen Auto­
fokus. Im Menü werden die vielen ver­
fügbaren Einstellungen auf unter­
schiedlichen Registern bereitgestellt. 
Stellen Sie daher zunächst im Aufnah­
me-Menü alle Werte so ein, wie sie für 
den geplanten Themenbereich erfor­
derl ich sind. So könnten Sie hier zum 
Beispiel die Einstel lungen für die Bi ld­
größe und -qual ität oder die Weiß­
abgleicheinstellungen festlegen. Auch 
die Einstellungen für die kamerainterne 
Bi ldoptimierung werden in diesem Me­
nü festgelegt. Außerdem bestimmen Sie 
hier, ob eventuell Effekte zugefügt wer­
den sollen, wie etwa HDR oder das Ak­
tive D-Lighting. 

2. Individualeinstellungen 

Da es bei den aktuellen Kameramodel­
len extrem viele Einstel lungen gibt, 
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Zurücksetzen 

� Ordner 

V Dateinamen 

Funkt ion der Karte i n  Fach 2 
[f.jj Bi I dqual ität 

� Bi ldgröße 

JPEG-Komprim ierung 

6 NEF-(RAW-)Einstel l ungen 

Weißabg le ich 

Picture Control konfigurieren 

Konfigurat ionen verwalten 

Auto-Verze ichnungskorrektur 

1 0 1 
DSC 

I o�o 
RAWtF 

lbl 
:T: 
r:=1 "Ci' 

AUT01 
IBSD 

OFF 
Farbraum sRGB 
Active D-light ing OFF 
Rauschunterdr. bei  Langzeitbe l .  OFF 
Rauschunterdrück. be i  I SO+ OFF 
I SQ-Empfind l i chkeits-Einst .  � 
Mehrfachbe l i chtung OFF 
Videoeinstel l ungen � 
I nterva l laufnahme OFF 
Fernaus lösung 

c d Aufnahme & Anzeigen 

• d1 Tonsignal  � • 

.1' Cl2 Gitterl in ien 0 N 

V Cl3 1 SQ-Anzeige und -Einste l lung IS09
I d4 Warnsymbole im Sucher 0 N 

ßlf d5 Schne l lübers ichtshi lfe 0 N 
m d6 Lowspeed-Bi ldrate � 3 

d7 Max. Bi l danzahl pro Serie 1 00 
6 d8 Nummernspeicher 0 N 

d9 1 nformat ionsanzeige AUTO 
diO Disp lavbeleuchtung OFF 
dl1 Spiegelvorauslösung OFF 
di2 Biitzsvmbol 0 N 
di3Akku-/Batterietyp QLR6 
di4Akkurei henfolge MB·D11 . 

Ste l l e n  S ie  im Aufn a h m e - M e n ü  a l l e  Pa ra­
meter  so e in ,  w i e  es d e r  Themenbere ich 
e rfordert ( l i n ks) 

N e h m e n  Sie die gewü nschten E i n ste l l u ngen  
i n  d e n  I n d iv i d ua lfu n kt i onen  vor (rechts) 

sind diverse Anpassungsmöglichkeiten 
im Register " ,ndividualeinstellungen" 
untergebracht. Bei  der Nikon D700 
können Sie hier beispielsweise in der 
Rubrik "Aufnahme Et Anzeigen" ein­
stellen, ob bei der Aufnahme Gitter­
netzl inien im Sucher eingeblendet wer­
den sol len. Das ist sehr nützlich, wenn 
Sie etwa bei Architekturaufnahmen si­
cherstel len wollen, dass das Bi ld gerade 

ausgerichtet ist. In dieser Rubrik legen 
Sie auch fest, ob die Spiegelvoraus­
lösung aktiviert werden soll ,  was bei 
Langzeitaufnahmen von Bedeutung ist. 

3. User Settings 

Arbeiten Sie sich so Menü für Menü 
voran, bis alle Einstellungen so vor­
genommen sind, wie es der Themen-

Fach begriffe : Eigene Kameraeinstellungen 

Einige Fachbegriffe werden I hnen im Zusammenhang mit den eigenen 
Kameraeinstel l ungen immer wieder begegnen. Einige wichtige Fach­
begriffe haben wir hier für Sie zusammengestel lt :  

User Setting Vie le gehobenere Ka meramode l l e  b i eten  d ie Mög l ic h ke it ,  
e igene E i nste l l u ngen  zu spe ichern .  D i ese werden oft a ls  User Sett i ngs  
beze ich net u n d  l assen s ich me ist seh r  sch ne l l  ü be r  das Mod uswa h l rad  
oder das Men ü  abrufen .  

Individua lfunktionen D ie  heut i gen  Sp iege l refl exka meras b i eten d i e  
Mög l i chke i t  e i ne r  Persona l i s ieru ng der  Ka mera a n . D iverse G rund­
e i n stel l u ngen  lassen s i c h  so  den  e i genen  Bed ü rfn issen a n passen .  
D i e  me isten E i nste l l u ngen  fi nden  S ie  i n  den  sogenan nten I n d iv id u a l ­
e i nstel l u ngen .  H i e r  können  S ie  v i e l e  G runde i nste i l u ngen  der  Ka mera 
verä ndern .  
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"My Menü" I .. Benutzerdefiniertes Menü" Neben den  g loba l en  Ka mera­
e i nste l l u ngen  können  S ie  auch me ist die Menüs  I h ren  Bed ü rfn issen 
a n passen .  Be i  Ca non  trägt  das Reg ister, auf dem S ie  die Menüpu n kte 
sel bst zusammenste l l e n  kön nen ,  d i e  Bezeich n u n g  ,.My Menü " ;  bei 
N i kon  he i ßt das Reg ister .. Benutze rdefi n ie rtes Men ü". D i e  Opt ion ist 
seh r  h i l fre i ch ,  wei l  S ie  so besonders hä ufig benutzte Fu n kt ionen seh r  
sch ne l l  a u frufen  können .  

Moduswah lrad Wä h rend be i  den  me isten Kompa ktka meras d i e  Motiv­
p rog ra mme  ü ber  das Men ü  e i ngeste l l t  werden ,  b ieten d i e  Sp iege l re­
flexka meras ein Mod uswa h l rad  a n ,  mit dem die w icht i gsten Motiv­
prog ra mme  u nd  Be l i chtu ngse i n ste l l u ngen  sch ne l l  u n d  komfortabel  
d i rekt a n  der  Ka mera e i ngeste l l t  werden kön nen .  Be i  d iversen Mode l­
l en  fi nden  S ie  h i e r  a uch Opt ionen zu r  D i rekta uswa h l  von gespeicher­
ten E i nste l l u ngen .  

3 7  



Ka m era m e n ü  

Spe ichern S ie  d i e  vorg e nom­

menen  E i nste l l u ngen  m i t  de r  

F u n kt ion  "User Setti n g s  
spe ichern " a u s  d em  System­

Menü de r  07000 

Die 0800 b ietet d i e  
Mög l ich keit ,  d i e  E i n ste l­
l u ngen  i m  Aufn a hme-Menü  
getre nn t  von  den  I nd i v i d ua l ­

e i nste l l u ngen  zu  spe ichern .  

Vier Spe icherp lätze stehen  
dafü r  bereit ( l i n ks) 

Spe ichern  Sie die B i l d opt i ­

m i eru ngse inste l l u ngen  

en twede r  a u f  e i n e r  Spe i­
che rkarte oder  i m  kamera­
i nternen Speicher (M itte 

u n d  rechts) 

3 8  
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hereich erfordert. Um die E instellungen 
zu sichern, müssen Sie ins System-Me­
nü wechseln. Rufen Sie dort die Funkti­
on "User Settings speichern" auf. I m  
Hauptmenü geben S i e  zunächst vor, 
welche der beiden Speicherp lätze Sie 
belegen wollen. Im Untermenü wird 
dann das Speichern bestätigt. Sind i m  
betreffenden Speicherp latz bereits Ein­
stellungen gesichert, werden diese nach 
dem Bestätigen überschrieben. Daher 
ist in diesem Bereich auch keine geson­
derte Funktion zum Löschen einer Ein­
stellung vorhanden. Um nun die ge­
speicherten Einstellungen abzurufen, 
drehen Sie einfach das Moduswahlrad 
auf eine der Stellungen Ul oder U2.  
Dann werden al le gespeicherten Para­
meter abgerufen - unabhängig davon, 
ob Sie zwischenzeitlich einige E instel­
Jungen verändert haben. 

4. Erweiterte Speichermöglichkeiten 

Je nachdem, was für ein Kameramodell 
Sie nutzen, haben Sie weitere Möglich­
keiten, die vorgenommenen Einstellun­
gen zu sichern und zu verwalten. Bei 
professionellen Kameras, wie etwa der 
Nikon D300s/D800 l assen sich die vor­
genommenen Allpassungen im Auf­
nahme-Menü sowie in den Individual­
funktionen speichern. Vier Speicher­
plätze sind dafür vorhanden. Das ge­
trennte Speichern der Register bietet 
den Vortei l ,  unterschiedliche Einstel­
lungen " mischen" zu können. Die Con-

sumer-Modelle b ieten einen solchen 
Luxus meist nicht. Besonders wichtige 
Parameter können Sie aber auch hier 
sichern. So finden Sie im Aufnahme­
Menü der Nikon D 7000 beispielsweise 
die nütz liche Funktion "Konfiguratio­
nen verwalten". Damit haben Sie die 
Möglichkeit, die B i ldoptimierungsein­
stellungen dauerhaft zu sichern. Wenn 
Sie die Funktion " Konfigurationen ver­
walten" aufrufen, finden Sie im Unter­
menü Optionen, um die Bi ldoptimie­
rungseinstellungen wahlweise auch auf 
einer Speicherkarte zu sichern. Das bie­
tet den Vortei l ,  dass Sie sozusagen ein 

Frage an den Experten 

" Backup" der Einstel lungen besitzen, 
auf das Sie j ederzeit zurückgreifen 
können, fal l s  es aus irgendeinem Grund 
nötig werden sollte. Auch ein Aus­
tausch mit anderen Nikon-Anwendern 
ist so möglich. Für die kamerainterne 
Sicherung werden neun Speicherplätze 
bereitgestellt. Die Einstel lungen wer­
den mit der Dateiendung " .ncp" auf der 
Speicherkarte gesichert. Nikon bietet 
übrigens für verschiedene Modelle auf 
der Nikon-Webseite unterschiedliche 
E instellungen an, die Sie über den 
"Umweg" Speicherkarte in Ihre Nikon 
Jaden können. • 

User-Setti ngs : fü r wen s i n nvo l l ?  

..--,.. ... li! 

Wenn Sie nur .,gewöhnl iche" Motive fotografieren, werden Sie d ie 
eigenen Kameraeinstel lungen nicht speichern müssen. Die vorhan-
denen Kameraautomatiken erled igen i hre Arbeit heutzutage sehr 
zuverlässig .  Dazu kommen d ie vielen Motivprogramme, d ie d ie ge­
eigneten Einstel lungen für spezie l le Motivbereiche bereitstel len. Das 

ist praktisch, wenn Sie sich um mögl ichst wenig kümmern wol len. Anders ist es 
al lerd ings, wenn Sie sich auf mehrere fotografische Themenbereiche spezialisiert 
haben, wie beispielsweise d ie Makro- oder Sportfotografie. Wenn  Sie beispiels­
weise am Wochenenden gerne bei Sportveranstaltungen fotografieren und sich 
in der Woche mehr mit der Makrofotografie beschäftigen, kann  es sehr aufwän­
dig sein, immer wieder d ieselben Veränderungen an den E instel lungen vorzuneh­
men. ln solchen Fäl len ist es vie l  einfacher, d ie Einste l lungen zu speichern. So 
reicht anschl ießend der Aufruf einer einzigen Funktion (der User-Settings) aus, 
um schnell d iverse Parameter umzustel len. Wie viele verschiedene Einstel l ungen 
gespeichert werden können, hängt vom verwendeten Kameramodel l  ab. Meist 
bieten die Kameras aber mehrere Speicherplätze an, um die eigenen Vorgaben 
abzusichern. ln der Praxis sind zwei bis drei User-Settings ausreichend. 

Konfigu rat i o n en  verwa l ten 
S p e i che rn  u nt e r  
111 Nicht verwendet � 
BC·2 N i cht verwendet 
BC·3 N i cht verwendet 
ElC·4 N i cht verwendet 
BC-5 N i cht verwendet 
BC-6 N i cht verwendet 
BC·7 N i cht verwendet 
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Ka rte i ka rt e n  Ka meramenü  

Lektion 45 : Bul biLangzeit 
• Langzeitbe l ichtu ng Jede Kamera b ietet n u r  e i nen  festge legten Rahmen m i t  

mög l i c hen  Be l ichtungszeiten a n .  Bei Sp iege l reflexkameras etwa ende t  d i ese Ska l a  

häufig be i  30 Sekunden .  Wol l e n  S ie m i t  e i ne r  l ä ngeren Be l ichtungsze i t  arbeiten, 

müssen Sie d i e  Bel ichtung auf  unend l ich ste l l en  und  manue l l  beenden.  Dazu ste l l e n  

S ie I h re Kamera i n  den Modus "Bu l b - La ngzeitbe l i chtung". 

• Bu lb  Sie fi nden d i e  E i nstel l u n g  "Bu l b" an jeder System- und  Spiege l reflexkamera 

sowie auch an v ie len hochwert igen Kompa ktkameras. Bu l b  ist eng l isch und  steht 

fü r B laseba lg .  Wäh len  S ie d i ese Ka merae inste l l u n g , können S ie theoretisch m i t  

e iner  u nbegrenzten Be l ichtungszeit fotografieren .  S ie können  d i e  Be l ichtung 

jederzeit manue l l  beenden ,  i ndem Sie den Aus löser  d rücken. 

• Ferna uslöser i n  der  Praxis beendet man La ngzeitbe l i chtungen i n  der  Regel 

n icht dadu rch ,  dass man  auf  den Auslöser drückt. Und  zwar aus  dem e i nfachen 

Grund ,  dass sel bst d i ese ku rze Ersch ütterung das B i l d  ru i n ieren kön nte. Stattdessen 

a rbeitet man  m i t  e i nem Fernaus löser. H i erbei hat man  d i e  Wa h l  zwischen fu n k- und  

kabe lgebundenen Fernauslösern. Drückt man  h i e r  den Knopf, hat d ies d i ese lbe 

Ausw i rkung wie das d i rekte Drücken a n  der Kamera. 

• Ava i l ab le Light Langzeitbe l i chtungen werden i n  der  sogenannten Ava i lab le­

L ight-Fotog rafie a ngewandt .  Bei "Ava i l ab l e  L ight" fotog rafie rt man  trotz schwie­

r iger Lichtverhä ltn isse (nachts, Dämmerung)  nur m i tte ls N utzung des vorhandenen 

Umgebu ngs l ichts. Man  verz ichtet a l so auf  d i e  N utzung  e i nes B l i tzes oder anderer 

Be leuchtungsm itteL Damit t rotz der schwier igen Lichtverhä l tn isse eine ausrei­

chend he l l e  deta i l re iche Aufnahme entsteht, ver längert man die Be l ichtungszeit 

e i nfach so lange, w ie es nöt ig ist. Je  länger d i e  Be l ichtungszeit, desto he l l e r  

ersche in t  auch das B i l d .  

• Spitz l ichter Bei der Ava i l a b le-L ight-Fotog rafie müssen d unk le  B i l dbereiche 

d u rch eine lange Bel ichtu ngszeit aufgehe l l t  werden .  D ie Aufhe l l u ng  beschrä n kt 

s ich in der  Praxis jedoch n icht n u r  auf  d u nk le  Bereiche, sondern auch auf Ste l l en ,  

d i e  bereits gu t  ausge leuchtet s ind - beisp ie lsweise d u rch e i ne  Straßen laterne. 

Sämt l iche Lichtque l l e n  bei e i nem Ava i l a b le-Light-B i ld  werden d u rch d ie  ver län­

gerten Be l ichtu ngszeiten a utomatisch zu Spitz l i chtern - sie strah l en  das Licht 

sternförmig a us. Wenn solche sta rken Lichtque l l en  i n  einem B i l d  auftauchen,  

erre icht e i ne  l ange  Bel ichtu ngszeit i rgendwann ,  dass d i e  B i l dbereiche zu he l l  

werden .  H i e r  muss a lso von Motiv zu Motiv experiment iert werden ,  welche Zeiten 

max ima l  si n nvo l l  nu tzbar s ind .  

• ISO und B i ld ra uschen Bei schlechten Lichtverhä ltn issen erhöht d i e  Ka mera 

in der  Automatike i nste l l u n g  a utomatisch d i e  Lichtempfi nd l ich keit d u rch e inen 

höheren  ISO-Wert. Dies ist bei La nzeitbe l ichtu ngen weder notwend ig  noch 

erwünscht. Denn es besteht d i e  Gefa h r, dass e i n  u nschönes B i l d rauschen entsteht. 

Fotografie ren  S ie gru ndsätz l i ch  mit ISO 1 00. 

Lekt ion 46 : E instel lun gen 
• Eigene E inste l l ungen zu erste l l e n  u nd  zu speichern, ist fü r Fotog rafen 

dann  n ütz l ich ,  wenn sie hä ufig identische oder ä h n l i che Motivs ituat ionen foto­

g rafieren, die von Automati kfu n kt ionen n icht  in g uter Qua l ität abgeb i ldet werden 

können. S i nnvo l l  ka n n  d ies zum Beispiel i n  der  Ma krofotog rafie sein, wenn i n  e i nem 

Stud io  m i t  g le ichb le ibenden Lichtverhä l tn issen rege lmäß ig  Objekte fotog rafie rt 

werden .  G le iches g i l t  natür l i ch auch fü r Produ ktfotog rafen ,  d i e  Kamerae inste l­

lungen ,  d i e  s ich bewäh rt haben ,  dauerhaft s ichern u nd  schne l l  wieder aufrufen 

können wo l l en .  

• I ntern und auf USB Hochwert ige  System- und  Sp iege l reflexkameras bieten 

mehrere "Siots" an ,  d i e  sogenan nten User-Sett i ngs, i n  denen eigene Kamerae in­

ste l l u ngen a ngelegt und  gespeichert werden können .  Über entsprechende Menüta­

sten können d i ese Ei nste l l u ngen dann a nsch l i eßend bequem abgerufen werden .  

Zusätz l ich zu  d i eser i n ternen Speicheru ng können S ie d i e  Ei nste l l u ngen bei v ie len 

Kameras auch auf  USB-Spe ichermed ien exportieren. Entweder, um  s ie auf  andere 

Kameras zu übertragen oder zu s ichern ,  wenn  a nsch l ießend d i e  E inste l l u ngen  

verändert werden so l l e n  und  d ies im  Fa l l  der  Fä l l e  mög l i cherweise rückgäng i g  

gemacht  werden muss. 

• Ind iv idua lfu n ktionen Nicht zu verwechse ln mit den User-Sett ings s ind  d i e  

sogenan nten l n d iv idua lfu n kt ionen .  Von der Begr iff i chke il könnte man  a n nehmen ,  

dass man  auch h i e r  e i gene  E inste l l u ngen erzeugen u nd  speichern kann .  Das i s t  auch 

tatsäch l ich der  Fa l l ,  a l l e rd i ngs verä ndern Sie d i e  Grunde i nste i l u ngen I h rer  Kamera 

und  legen kei ne  neue E inste l l u ngsoption an .  D ie  I n d iv idua lfu n kt ionen sol lten also 

nur erfa h rene Fotog rafen  verä ndern ,  da ansonsten nur ein "Reset" d i e  Werkse in­

ste l l u ngen wiederherste l l t .  

• Progra m mwah l rad Bei Br idge- ,  System- und auch Spiege l reflexkameras 

wäh len  Sie das gewü nschte Bel ichtungs- oder Aufna hmeprogramm d i rekt über ein 

Wa h l rad  a us. Bei Kompaktkameras h i ngegen müssen S ie d i ese Einste l l u ngen me ist 

im  Kameramenü  a uswäh l en  und gegebenenfa l l s  umste l l en .  Hochwertige SLRs und  

Systemkameras b r i ngen  auf  d i esem Wa h l rad auch e ine  Einste l l u ngen fü r d i e  von 

I h nen  kreierten User-Sett ings m it. So können Sie I h re Auswah l  d i rekt über das 

Wa h l rad aufrufen und  müssen d i e  E inste l l u ng n i cht erst i n  den Unt iefen des Menüs 

akt iv ieren. 

• Menüs persona l is ieren Neben der Mög l i chkeit, vorgefertigte Kamerae in­

ste l l u ngen zu erzeugen ,  b ieten v ie le Ka meras auch d i e  Mög l i chkeit , persona l is ierte 

Menüs  zu kre ieren .  Ca non nennt  d i ese Opt ion beispie lsweise "My Menu ': H ie rbei 

können S ie i n  Ihr Menü a l l e  wichtigen Auswa h l opt ionen platzieren, d i e  Sie i n  der 

Prax is rege lmäß ig  brauchen - zum Beisp ie l  das B i l dformat oder den Weißabg le ich .  

Anstalt wie b isher i n  u ntersch ied l i chen Registern d i e  gewünschten Ei nstel l u ngen 

vorzu nehmen ,  können Sie über e i n  ben utzerdefi n i e rtes Menü a l le Optionen 

bequem i n  e inem Rutsch verä ndern und  a npassen .  
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Mit einem Weitwinkel fotografiert 
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S ie  s ie  e i n fach u nd  bequem o n l i ne nach 
u nter www.pcpraxis.d e/shop.  Auch d i e  
Ausgaben  der  letzten Staffe l n  können  
S ie  dort so  l a nge  der  Vorrat re icht ordern. 





F otos, die mit einem Weitwinkel­
objektiv aufgenommen wurden, 

bestechen in der Regel durch ihre 
Weitläufigkeit. Dies kommt natürlich 
vor allem Landschaftsaufnahmen zu­
gute, die mit Weitwinkelbrennweiten 
aufgenommen noch viel gigantischer 
und beeindruckender wirken.  Doch 
woran l iegt das eigentl ich? Der Name 
der Objektive trägt die Antwort bereits 
in sich : der "weite Winkel". Weitwin­
kelobjektive bilden einen größeren 
Bi ldausschnitt ab als Normalobjektive. 
Dabei ist der Bl ickwinkel sogar größer 
als der Eindruck, den wir beim Sehen 
erlangen. Dieser l iegt bei 40 bis 50 
Grad - dies entspricht einer Kleinbild­
brennweite von 45 bis 60 mm. Die 
typische Weitwinkelbrennweite l iegt 
hingegen bei 28 mm. Superweitwin­
kelobjektive erreichen sogar noch 
deutl ich kürzere Brennweiten. 

1 .  6ro8et SCftlifetleftie 
Dass Weitwinkelobjektive bei Land­
schaftsfotografen beliebt sind, l ässt 
sich leicht erklären. Es passt schlicht­
weg viel Landschaft aufs Bi ld .  Zudem 
bringen sie einen großen Schärfen­
tiefenhereich be im Fotografieren mit. 
Sie bekommen also knackig scharfe 
Aufnahmen - vom Vordergrund bis 
zum Hintergrund. Für Landschaftsauf­
nahmen ist dies ideal .  Dementspre­
chend sind Weitwinkelobjekte aber für 
Fotos,  bei denen mit unscharfen Vor­
der- oder Hintergründen gespielt wer­
den soll ,  völlig ungeeignet. Porträtauf­
nahmen werden so gut wie n ie  mit einer 
Weitwinkelbrennweite realisiert. Weit­
winkel für Landschaft, Tele  für Porträts 
- warum nicht einfach einmal die Rol­
len tauschen? Wie eine solche Aufnah­
me wirken kann, zeigt bereits das Ein­
stiegsbild zu dieser Lektion. Das weibl i­
che Model wurde hierbei mit e iner 
Brennweite von 16 mm aufgenommen. 
Schaut man sich die Proportionen des 
Models an, fällt einem spätestens auf 
den zweiten Blick auf, dass irgendetwas . 
hier nicht ganz stimmen kann.  Wir hel­
fen Ihnen auf die Sprünge : Der Kopf 
erscheint im Vergleich zum Körper 
unverhältnismäßig groß ! Denn al les, 
was sich bei einem Motiv, das mit ei­
nem Weitwinkelobjektiv aufgenommen 
wurde, im Vordergrund befindet, er­
scheint übermäßig groß. 

Das Weitwinkelobjektiv lässt sich also 
nicht nur prima einsetzen, um einen 
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möglichst großen B lickwinkel auf das 
Bild zu bekommen. Es  eignet sich auch 
dazu, Personen oder Objekte im Vorder­
grund zu fotografieren und die dabei 
auftretenden Verzerrungen als Sti lmit­
tel zu verwenden. Genau das wurde 
auch bei dem Gruppenbild gemacht, 
das wir Ihnen als Beispielaufnahme in  
dieser Lektion zeigen. Auch hier sieht 
man auf den ersten B lick, dass es sich 
hierbei nicht um eine gewöhnliche 
Gruppenaufnahme handelt. Statt einer 
Normalbrennweite wurde hier mit ei­
nem Weitwinkel fotografiert. So ist die 
Gruppe groß abgebildet und steht nicht 
nur geografisch gesehen im Vorder­
grund - der weitläufige, gestochen 
scharfe Hintergrund macht das Bi ld  
aber ungewöhnlich und attraktiv. 

Die Beispielbilder in dieser Lektion zei­
gen es deutlich : Grundsätzlich eignet 
sich das Weitwinkelobjektiv sehr wohl 
für Porträtaufnahmen - wenn man 
denn bereit ist, fotografisch neue Wege 
auszuprobieren und zu experimentie­
ren .  Allerdings genügt es nicht, klassi­
sche Bi ldausschnitte und Posen auf ein­
mal m it einer kurzen Brennweite zu fo­
tografieren.  Wichtig bei der Motivaus­
wahl ist nunmehr auch der Hinter­
grund, denn statt einer unscharfen Flä­
che, die möglichst nicht vom Model 
ablenken sol l ,  gehört sie nun ebenfalls 
zum fotografischen Gesamtkunstwerk. 
Starke Farben und interessante Kon­
traste im Hintergrund sind nun nicht 
mehr störend, sondern wichtig. 

Nicht nur für " Nahes im Weitwinkel" 
sollten Sie ruhig häufiger gezielt eine 

Weitwinkelbrennweite einsetzen. Ab­
seits der typischen harmonischen 
Landschaftsaufnahmen können auch 
andere Motive im Weitwinkel eine tolle 
Wirkung entfachen. Schauen Sie sich 
einfach einmal unsere Beispielaufnah­
me an, die das naturhistorische Mu­
seum in Wien zeigt. Hier wurden der 
Treppenaufgang und das Deckenge­
wölbe mit einem perfekten Bi ldaus­
schnitt bei 1 1  mm Brennweite auf­
genommen. Der Beweis, dass es auch 
mit einem Weitwinkel nicht verboten 
ist, nach oben zu schwenken und Ar­
chitektur ins Visier zu nehmen ! • 

Pe rsp e kt iven  

Der  Weitwi nke l  macht  a u s  
d ieser Gruppenaufn a h m e  e i n  

i nteressa ntes Gesamtku nst­
werk - mit scha rfem H i nter­

g r u nd  (oben) Foto: g rabba 1 
p hotocase.com 

Auch das ka n n  e i n  Weitw i n ­
ke lobjekt iv :  M i t  e i n em  

Schwenk  nach  oben w i rd 

e i n  g roßfl äch i ges Mot iv 
bee i n d ruckend abgeb i l det  

(unten )  Foto : down h i l l d o m 1 984 
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l n  der vergangenen Fotoschu l e  
haben  w i r  i n  d ieser Rubri k  d i e  
Themen 

"
Aus dem Wasser" und  

"H üfthoch" vorgeste l l t. Ausgabe 

verpasst? Ei nfach on l i ne  nach­

beste l l en  u nter www.pcpraxis. 
de/shop. 

Nette Fotos be i  e i n fache r  
U msetzung  b i e t en  Außen ­

sp iege l  b e i  e i n e r  Autofa h rt 

Foto: A Dreher I pixe l io .de 

Le kt i o n  48 : A l l e s ,  w a s  s p i e g e l t  

S p i e g e l n d e  F l ä c h e n  s i n d  b e i  v i e l e n  Mo t i v e n p ro b l e m a t i s c h .  S i e  s o rg e n  
fü r B l i t z r e f l e x i o n e n  u n d  z e i g e n - w e n n  m a n  d i e A u fn a h m e p o s i t i o n  
u n g e s c h i c k t g e w ä h l t h a t - s o g a r  u n g e w o l l t  d e n  F o t o g ra fe n n e b s t  
Ka m e ra a u f d e m  B i l d .  D o c h  s p i e g e l n d e  F l ä c h e n  l a s s e n s i c h  a u c h  
b e w u s s t  e i n s e tz e n  (MarkusSiekl 

B ei "Alles, was spiegelt" geht es da­
rum, Spiegelungen bewusst in sei­

ne Aufnahme einzuarbeiten. Sie ent­
weder als Tei l  der Gesamtinszenierung 
einzusetzen oder sie selbst als Motiv 
für sich zu entdecken. Beides ist in vie­
len unterschiedlichen Formen möglich 
und hat seinen Reiz. Bevor es um die 
Details möglicher Motive geht, sollte 
man sich vergewissern, welche Aus­
wirkungen Spiegelungen bei einer Fo­
tografie haben. E ine l iegt auf der 
Hand: Auch Sie selbst können mit Ih­
rer Kamera ungewollt in einer Spiege­
lung auftauchen. So muss schon bei 

der Aufnahmeposition und beim Win­
kel, den Sie bei der Fotografie wählen, 
darauf geachtet werden, dass eben dies 
nicht der Fall ist. Auch der Einsatz von 
B litzgeräten ist problematisch, denn 
die starken Lichtreflexe können das 
Bi ld  unbrauchbar werden lassen. Im 
Zweifel sollten Sie also l ieber mit län­
geren Belichtungszeiten oder höheren 
ISO-Werten fotografieren, statt mit ei­
nem B litz Ihre Umgebung aufzuhellen. 

Wenn sich etwas spiegeln sol l ,  denkt 
man logischerweise immer zunächst an 
das Naheliegendste : an den E insatz ei­
nes Spiegels !  Bereist hier finden sich 
etliche Varianten, die man fotografisch 
sinnvol l  nutzen kann:  angefangen vom 
klassischen Schminkspiel, über den Lu­
penspiegel bis hin zum Außenspiegel 
eines Autos. Auch Glas bietet, je  nach 
Lichtsituation und Perspektive beim 
Fotografieren, die Möglichkeit, als 
Spiegelfläche genutzt zu werden. lnte-

ressant kann zum Beispiel der Einsatz 
eines Fensters sein, wenn man nach 
draußen fotografiert und auf dem 
Motiv einerseits die Spiegelung, ande­
rerseits aber auch schemenhaft die 
Außenwelt zu sehen ist. Nicht zu ver­
gessen sind natürl ich auch Wasserober­
flächen, die perfekt geeignet sind, um 
ihre Umgebung zu reflektieren. Dies 
lässt sich einerseits für die Bi ldkom­
position bei klassischen Landschafts­
und Städtefotos einsetzen, aber eben 
auch, um eine völl ig neue Bi lderwelt zu 
entdecken. 

2. Skurrile Ideen 

Bei sich spiegelnden Wasseroberflä­
chen denkt man fast zwangsläufig an 
stehende Gewässer wie Teiche oder 
Seen. Wirkl ich interessant wird es aber 
schon bei viel kleineren Oberflächen : 
zum Beispiel Wasserpfützen. Den Be­
weis dafür l iefert nicht zuletzt unser 
Beispielfoto, das die Spiegelung einer 
Pfütze auf einem Kopfsteinpflaster 
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zeigt. Attraktiv werden solche Fotos 
vor allem deshalb, weil sie die klassi­
schen gewohnten Formen der Bild­
gestaltung auf den Kopf stellen. Die 
Spiegelung im Wasser scheint auf den 
ersten Bl ick das Hauptmotiv des Bi ldes 
zu sein und gibt die Proportions- und 
Seitenverhältnisse vor. Tatsächlich aber 
hat der Fotografnatürl ich seine Kamera 
gen Boden geschwenkt, um die Spiege­
lung einzufangen, weshalb das Ge­
samtbild irritierend wirkt. Der gewohn­
te Bildaufbau ist durchbrachen. Was 
auf dem Foto oben zu sehen ist, ist nicht 
auch in der Real ität oben. Die scheinbar 
verlässliche Orientierung, die das Spie­
gelbild bietet, ist ein Bluff. Solche Sze­
nen mit Spiegelungen in Pfützen bieten 
unzähl ige Varianten, kreativ zu foto­
grafieren. Nach dem nächsten kräftigen 
Regenschauer sol lten Sie also unbe­
dingt einmal auf " Pfützenjagd" gehen. 
Auch klassische Spiegel oder Fenster­
glas eignen sich natürl ich für kreative 

Le kt i o n  48 : A l l e s ,  w a s  s p i e g e l t  

" Manipulationen". Nutzen Sie bei­
spielsweise eine Spiegelung, um eine 
Umgebung zu " doppeln",  und wählen 
Sie die Perspektive derart, dass man 
beim Betrachten des Bi ldes ganz genau 
hinschauen muss, um den virtuel len 
Betrug zu bemerken .  Möglichkeiten, 
Spiegelungen kreativ zu nutzen, gibt es 
jede Menge. Man muss nur die Augen 
offen und die Kamera bereit halten ! 

Im Trockenen bleiben können Sie bei 
der zweiten spiegelnden Motividee, die 
wir Ihnen vorstellen wollen : dem Por­
trät im Spiegel. Dies ist eine sehr span­
nende Variation des klassischen Por­
träts, weil hier das Model in einer sehr 
persönl ichen, intimen Situation foto­
grafiert wird. Es betrachtet sich selbst 
im Spiegel und der B ildbetrachter sieht 
dabei ihren Gesichtsausdruck, ihre Mi­
mik. Der Ausdruck wirkt so echt und 
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nicht aufgesetzt, weil es sich nicht 
sichtbar um ein klassisches " Posen" 
handelt. Die direkte Beziehung Foto­
graf und Model wird durch den Spiegel 
unterbrochen. Der B i ldbetrachter 
scheint dem Model bei einer Alltags­
situation  zuzuschauen. Typisch sind bei 
solchen Spiegelporträts eher nach­
denklich, melancholisch wirkende Fo­
tos mit warmen, gemütlichen Farben. 

Der Grund dafür ist nahlieg end. Es  wür­
de schließlich etwas merkwürdig aus­
sehen, wenn das Model sich selbst im 
Spiegel angrinst oder anlacht ! Ein ver­
träumter Gesichtsausdruck wirkt bes­
ser. E inen interessanten Zusatzeffekt 
setzt der Fotograf bei unserem B eispiel­
porträt in dieser Lektion ein. Hier ist ein 
großer Tei l  des Spiegels von konden­
siertem Wasser beschlagen. Das sorgt 
für eine dichte Atmosphäre. 

Ein kristal lklarer See oder auch ein ge­
mächlich vor sich hin ziehender Fluss 
sind ebenfal ls  tolle " Spiegelmöglich­
keiten". Nutzen sollten Sie dies unbe­
dingt für Architektur- und auch Sky­
linefotos. Was bereits tagsübe r für eine 
tolle B i ldkomposition sorgt, wenn die 
Bi ldmitte exakt gesetzt wird und sich 
die obere in der unteren Bi ldhälfte spie­
gelt, wird bei nächtlichen Fotos zu einer 
wahren Attraktion. Wenn dann mit 
langen Be lichtungszeiten fotografiert 
wird, wirkt die Wasseroberfläche, als 
wäre sie eine spiegelglatte E isbahn -
mit eben solchen perfekten spiegelnden 
Eigenschaften. So ist der B i ldaufb au 
" Unten Wasserfläche, oben Stadtpano­
rama oder attraktive Architektur" eine 
tol le  Idee für Available-Light-Fotos. 
Wichtig ist bei der Umsetzung in der 
Praxis aber Folgendes : Fotografieren 
Sie unbedingt mit einem Stativ und 
nutzen Sie wenn möglich für das Aus-

lösen einen Fernauslöser. Wenn  mit Be­
l ichtungszeiten jenseits von ein paar 
Sekunden fotografiert wird, kann jeder 
noch so kleine Wackler die Aufnahme 
zerstören. Wie lang im Übrigen die per­
fekte Belichtungszeit für ein Motiv ist, 
l ässt sich pauschal nicht beantworten. 
Hierbei sol lten Sie sich nach dem Prin­
zip Try and Error bis zu einer sinnvollen 
E instellung hervortasten .  Perfekt ist die 
Belichtungszeit dann gewählt, wenn 
auch die dunkeln Bildbereich ausrei­
chend aufgehel lt sind und Details preis­
geben, gleichzeitig aber die Zeit nicht 
so l ange eingestellt ist, dass das grelle  
Licht der Spitzlichter das Motiv völ l ig 
überlagern. 

Sich spiegelnde Wasseroberflächen las­
sen sich natürl ich auch perfekt für 
wunderschöne Landschaftsaufnahmen 
einsetzen. Auch hier setzen Profifoto­
grafen gerne auf eine Bi ldaufteilung, 
bei der sich die ober Bi ldhälfte in der 
unteren spiegelt. D iese perfekte Sym­
metrie l ässt eine Aufnahme angenehm 
und harmonisch wirken .  Allerdings 
sollte man dies nur als mögliche Vorga­
be und nicht als unumstößliche Regel 
ansehen. Experimentieren Sie mit un­
terschiedlichen Bi ldaufteilungen, kon­
zentrieren Sie sich n icht nur auf weit­
läufige Landschaften - auch kleine 
Detai ls können eine spektakuläre Aus­
sagekraft erlangen. • 
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Ka rte i ka rt e n  Perspektiven 

Lektion 47 : I m  We itw inke l 
• Weitw i n ke l  Weitw i n ke lobjektive b i l den  e i nen  g rößeren B i l dausschn itt ab a l s  

Norma lobjektive. Dabe i  i s t  der  B l ickw i n ke l  soga r  g rößer a l s  der  E ind ruck, den w i r  

be im Sehen  er langen .  D ieser l i egt bei 40 b is  50 Grad ,  was e i ne r  K l e i nb i l db rennweite 

von 45 bis 60 mm  entspricht. D ie  typische Weitw i n ke lb ren nweite l iegt h i ngegen 

bei 28 mm.  D ie  meisten Weitw i n ke lobjektive s i nd  klassische Festbrennweiten ,  

i nzwischen  werden aber auch  vermehrt Weitw i n ke lzoom-Objektive a ngeboten .  

Auch v ie le U n iversa lzooms, umga ngssprach l i ch  Reisezooms genan nt, b ieten i n  

i h rem Spektrum Weitw i n ke lb rennweiten ab. A l l e rd i ngs muss man  h i e r  im  Verg le ich 

zu spez ie l l en  Weitw i n ke lobjektiven hä ufig m i t  deut l i ch sch lechteren Abbi l du ngs­

le istu ngen i n  d iesen Bereichen rechnen .  

• Ultraweitw i n ke l  Bei Brennwe i ten ,  d i e  kü rzer a l s  28 mm  s ind ,  spr icht  man  

hä ufig vom . .  U itraweitw i n ke i "-Objektiv. Objektive m i t  so lchen Brennweiten g ibt  es  

i n  den untersch ied l ichsten Ausfü h rungen - sel bst Brennweiten u nter 20 mm bieten 

manche Model le .  Al le fü hrenden Objektivherste l l e r  b ieten Weitw i n ke l- und  U ltra­

weitwi nke lmode l l e  m i t  u ntersch ied l i chen Festbrennweiten ,  tei lweise aber auch 

m i t  Zoomfu nkt ion an .  Ebenfa l l s  zu der  Gattu ng  der  Weitw i n ke lobjektive zäh l t  das 

Fisheye-Objektiv. 

• Pancake-Objektive E ine Sonderform der  Weitwi n ke lobjektive ste l l e n  d i e  

sogenannten Pa ncake-Objektive ( s i ehe  Lektion 50 )  dar. Typisch fü r Pa nca ke-Objek­

tive ist die flache kompakte Bauwe ise, die s ie besonders für Reisefotog rafen sehr 

attraktiv macht. Pa ncake-Objektive werden hauptsäch l i ch für sp iege l l ose System­

kameras a ngeboten. Für k lassische d ig ita le Spiege l reflexkameras ist das Angebot 

h i ngen n u r  sehr spär l ich .  

• B i ldausschn itt Bei Weitw i n ke lobjektiven ist der  B i l dausschn itt deut l ich 

größer a l s  bei Standa rdobjektiven. Das ist bei Landschaftsa ufnahmen e i n  deut l i ­

cher Vorte i l  fü r den Fotografen .  Aber auch das . .  Zweckentfremden " des Objektivs 

hat se inen Reiz - wenn zum Beisp ie l  e i ne  Porträta ufnahme aus  kurzer Entfernung 

m i t  so lch  e inem Objektiv a ufgenommen w i rd .  Dabe i  komb in i e rt man  e inen g roßen 

H i ntergrunda usschn itt m i t  e iner hohen Schärfentiefe m i t  dem Abb i l den von 

Personen oder Objekten im  H i nterg rund .  

• B i ldwirkung Wenn mit  e i ne r  Weitw i n ke lb rennweite fotografiert w i rd und  

dabei  Personen  oder Objekte im  Vordergrund zu sehen  s ind ,  entstehen perspektivi­

sche Verzerru ngen .  A l l es, was s ich bei der Aufnahme in g roßer Nähe des Objektivs 

befi ndet, w i rd u n natür l ich groß da rgeste l lt . Bei Porträtaufna hmen kan n  d i es zu 

e inem etwas u nförm igen Gesicht fü h ren .  Je näher  d i e  Person am Objektiv ist, desto 

stärker wi rkt de r  Effekt. 

• Kreativer N utzen I nteressa nt s ind  Aufnahmen von Nahem im Weitw inke l  vor 

a l lem desha lb, we i l  h i e rbei das typische Muster e iner  Fotografie d u rchbrachen 

w i rd .  Statt Porträt oder La ndschaft gi lt Porträt und La ndschaft !  

Lektion 48 : Al l es, was sp iege lt 
• Spiegelnde Flächen Grundsätz l i ch  lassen s ich a l l e  F lächen ,  d i e  sp iege l n ,  für 

fotog rafische Zwecke s i nnvol l  verwenden .  Dazu zäh l en  zum Beispiel Badez immer­

spiegel ebenso wie Fassaden von Hochhäusern, Motorhauben von Autos, G las­

sche iben und  auch  Wasseroberflächen - se i  es e i n  Bergsee, e i n  F l uss, e i ne  Wasser­

pfütze oder auch  ein vo l l es G las  Wasser. 

• Tücken be im Fotog rafieren Wenn Sie sp iege lnde F lächen in I h re Fotogra­

fien e inbauen ,  hat d ies Auswi rkungen auf Tech n i k  und Perspektive. So müssen S ie 

beispie lsweise auf  den Ei nsatz e i nes B l i tzsystems, aber auch  von Dauer l ichtque l l e n  

fast immer  verz ichten. Ebenso w ich t i g  ist, dafü r  zu sorgen ,  dass n icht  S ie ode r  I h re 

Kamera in der Spiege l ung  zu sehen si �d .  Dies könnte den gewol l ten Effekt vö l l ig 

zerstören .  

• Lange Bel ichtungszeiten Wenn Sie Wasserfl ächen wie Teiche oder Seen a ls  

sp iege lnde F läche verwenden wo l l en ,  fotog rafieren Sie m i t  e iner  langen Be l ich­

tungszeit Je l änger  d i e  Be l i chtu ngszeit, desto stärker der Effekt, dass das Wasser 

wie eine sp iege lg latte Eisba h n  wi rkt. Wenn a ufg rund der  Umgebungshe l l i g ke i t  

e igent l ich ke ine l angen  Be l ichtu ngszeiten mög l i ch s i nd ,  verwenden S ie e inen 

Graufi l ter, der  den L ichte infa l l  fa rbneutra l  verri ngert. D iese F i l ter werden auch 

Neutra l d i chtefi lter genan nt. Es g ibt  s ie i n  un te rsch ied l i chen Stä rkeausfü hrungen .  

Von v ie len  La ndschaftsfotog rafen  werden s ie bei Tagaufnahmen grundsätz l i ch  

verwendet. 

• Polfi lter Auch ein Po lfi lter, Ku rzform fü r Po la risationsfi lter, ka nn  bei der 

Aufnahme spiege l nder  Oberflächen he lfen .  Aber n u r, i ndem Sie ihn sch leun igst vom 

Objektiv abmont iere n !  Ein Po lfi lter pola r is iert das Licht, wodu rch er  Reflexionen an 

sich sp iege l nden  Oberflächen abschwächt. D iese Wirkung ist in d i esem Fa l l  natür­

l i ch  a l les andere a l s  gewo l l t !  

• Sp iege l  bei Porträts Das  Mode l  übe r  den Umweg e iner  Sp iege l ung  aufzu­

nehmen ,  w i rd gerne von Porträtfotog rafen angewandt. Der B i l dbetrachter 

bekommt bei solch e inem Foto das Gefüh l ,  dass er  kein posendes Model betrachtet, 

sondern Zeuge w i rd ,  w ie s ich das Model im  Spiegel a nschaut. So wi rkt das Szenario 

und fo l g l ich auch d i e  M im i k  echt und nicht gekü nstelt. Typisch ist bei so lchen 

Aufnahmen  e i ne  me lancho l ische Note. Freudestra h l ende  Models ,  d i e  sich begeis­

tert im  Spiegel betrachten, werden Sie bei solchen Fotos nur selten zu Gesicht 

bekommen .  

• Kreativ e insetzen Spiege l  lassen s ich hervorragend nutzen, um den 

Betrachter des B i l des zu verb l üffen .  Beisp ie lsweise, i ndem man erst auf den 

zweiten B l ick erkennt ,  dass das Hau ptmotiv i n  der Refl exion e iner  Wasserpfütze auf 

dem Boden zu  sehen ist .  Gut  e insetzen lassen sich Spiegel auch ,  um den Betrachter 

i n  die Rolle der  Hau ptperson auf e inem Bild sch l ü pfen zu lassen - etwa, indem man 

dem B l ick einer aus dem Fenster scha uenden Person fo lgt oder du rch den Rück­

spiegel im Auto die Umgebung betrachtet. 
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D ieses p rofessio n e l l e  
200-500-m m -Objekt iv v o n  

S i gma  kostet l a u t  UVP  k n a p p  

24.000 Eu ro Foto: S igma 

Le k t i o n  49 : Te l e o bj e kt i v e  

W ohl jeder kennt die Bi lder der 
Fotografen bei Bundesligaspie­

len, die mit ihren riesigen Supertele­
objektiven am Spielfeldrand stehen 
und aufmerksam das Spielgeschehen 
verfolgen. Immer hochkonzentriert, 
um die entscheidenden Spielsituatio­
nen nicht zu verpassen und das Tor, 
den T01jubel, den Ärger eines Spielers 
bei der Auswechslung, die Verzweif­
lung des Trainers und viele weitere 

mögliche Motive fotografisch perfekt 
abzulichten. Für viele Hobbyfoto­
grafen wäre es sicherlich auch einmal 
reizvol l, mit einem professionellen 
Equipment in solch beeindruckender 
Atmosphäre ihr Können zu demon­
strieren. Wohl auch deshalb, weil nur 
die wenigsten Fotografen in ihrer 
Wechselobjektiv-Kol lektion ein echtes 
Superteleobjektiv zur Verfügung ha­
ben. Viele beschränken sich auf die 

obligatorischen Reisezooms und be­
sitzen eventuell noch das ein 

oder andere Objektiv mit 
Festbrennweite. Schaut 

man sich die Fo-

tografen an, die über 300 mm Brenn­
weite zur Verfügung haben, ist der An­
teil verschwindend gering. 

1 .  Tele- und Supertele 

Standardteleobjektive bieten Brenn­
weiten von 1 3 5, I BO oder 200 mm. 
Doch damit ist noch längst nicht das 
Ende der Fahnenstange erreicht. Super­
teleobjektive beginnen erst bei 300 
mm, Spitzenmodelle bieten Festbrenn­
weiten von 1 . 200 mm. Nur um zu ver­
deutlichen, über welche Dimension wir 
da reden : Das AF-S Nikkor 600 mm 
1 :4D IF-ED II-Superteleobjektiv kostet 
im Online-Handel rund 8 . 500 Euro. 
Und damit sind wir bei Weitem noch 
nicht in der preislichen Spitzenklasse 

angelangt! Damit erklärt sich, dass 
nicht nur das hohe Gewicht der 
Objektive dafür sorgt, dass wir sol­

che Exemplare eben fast nur in Fuß-
ballstadien und bei professionellen 

Naturfotografen zu sehen bekommen. 
Doch auch Standardteleobjektive mit 
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geringeren Brennweiten bieten schon 
ein enormes fotografisches Potenzial -
ein teilweise ungeahntes Potenzial ,  das 
den einen oder anderen Fotografen 
vielleicht über e inen Kauf nachdenken 
lassen wird. 

2.  Viele Einsatzgebiete 

Das eigentliche Einsatzgebiet eines 
Teleobjektivs lässt sich relativ leicht be­
schreiben : Weit entfernte Motive sol len 
sich durch ein solches Objektiv format­
füllend ablichten lassen. Logischerwei­
se macht der Einsatz immer dann Sinn,  
wenn der Fotograf s ich nicht näher an 
se in Motiv heranbewegen kann.  Sei es  
e ine Sportveranstaltung, ein wildes 
Tier, das man ansonsten verscheuchen 
würde, sei es eine architektonische Ver­
zierung an der Fassade eines Hauses 
viele Meter über dem Boden oder sei es 
der Promi,  den ein Paparazzo aus siche­
rer Entfernung heimlich abl ichten wil l .  
Aber nicht nur diese der Umgebung ge­
schuldeten Parameter können den Ein­
satz eines Teleobjektivs s innvoll  wer­
den lassen, denn ein besonderes Cha­
rakteristikum solcher Objektive sorgt 
dafür, dass man es auch in anderen Si­
tuationen für tolle Fotos nutzen kann. 

3. Geringe Schärfentiefe 

Teleobjektive - ob Zooms oder mit 
Festbrennweite - zeichnet nicht nur die 
große Brennweite aus, sondern auch ei­
ne typische geringe Schärfentiefe. Die 
sorgt dafür, dass der Schärfepunkt 

Die große Fotoschule Nr. 22 

deutlich auf dem anvisierten Motiv 
l iegt. Gibt es auf einem Bi ld  einen vor­
deren und h interen B i ldbereich, scheint 
der Hintergrund bei Verwendung eines 
Teleobjektivs näher an  den Vorder­
grund heranzurücken. Der räumliche 
E indruck ist i m  Vergleich zu einem 
Standardobjektiv also ein völ l ig ande­
rer. D ieser Effekt macht i nteressante 
B ilder möglich, wenn man ein Tele­
objektiv verwendet, obwohl es von der 
Entfernung des Motivs eigentlich gar 
n icht nötig wäre. Das Freistellen  des 
Objekts und die veränderte Raumwir­
kung können für spektakuläre Bi ld­
kompositionen sorgen. 

Bedenken Sie beim Fotografieren mit 
langen Brennweiten jedoch 
immer, dass Ihre Kame­
ra Ihnen z ittrige Hände 
n icht verzeihen wird. Je 
l änger .die Brennweite, 
desto kleiner der Bi ld­
winkel und desto höher 
die Gefahr von Verwack­
lungen - ein Stativ sollte 
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man bei Teleaufnahmen also immer 
dabei haben. 

5. Festbrennweite oder Zoom 

Wer sich ein Teleobjektiv zulegen wil l ,  
hat die Wahl zwischen zwei unter­
schiedlichen Objektivtypen :  den Fest­
brennweiten und den Telezoomobjekti­
ven. Logischerweise haben Sie bei den 
Telezooms den Vortei l ,  bei der Wahl der 
Brennweite variabel zu sein, wäh­
ren d  Sie bei Fest-
brennweiten 
festgelegt s ind 
und den B lick­
winkel nur ver­
ä ndern kön-

O bj e kt i ve 

Da b ra u ch t  m a n  e i n en  
starken Arm ! Von l i n ks 70 

mm bis rechts 300 m m  
B re n nweite ze igt  d i eses 

B i l d ,  we lche  Lä nge  das  
Teleobjektiv a u fwe ist 



Obj e kt ive  

Reisezoomobjektive 

Un iversa lzoom-Objektive wie 
d ieses 1 8-200-mm von S igma 
werden umga ngssprach l ich auch 

Reisezoomobjektive genannt ,  da 

man mit  i h nen mit nur e inem 
Objektiv vom Weitw inke l - b is 
zum Te lebereich a l le Brenn­
weiten abdecken ka nn .  Perfekt 

fü r Reisen, bei denen der P latz 

im Gepäck fü r zusätz l iche 

Objektive knapp ist. 

D iese lbe Aufn a h mepos i t ion ,  
derse lbe B l ickw i n ke l .  E i n m a l  

w u rde  das  M ot iv m i t  7 0  m m  

u n d  e i nma l  m i t  2 .000 m m  

Brennwe ite a u fgenommen .  
J e  l ä nge r  d i e  B rennwe ite ,  
d esto k l e i ne r  de r  B i l d aus­

schn itt Fotos: Arm i n  Kübel beck 
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nen, indem Sie sich auf das gewünschte 
Motiv zu- oder von ihm wegbewegen. 
Festbrennweiten sind in der Regel et­
was günstiger zu haben als professio­
nelle Telezoomobjektive. Zudem gilt 
der Grundsatz, dass eine längere 
Brennweite auch immer teurer ist als 
eine kürzere. Schauen wir uns exem­
plarisch die Produktpalette von Sigma 
(www.s igma-foto.de) an. Hier kostet 
das 300-mm-F2,8 EX DG I HSM rund 
3 .800 Euro. Das 300-800-mm F5 ,6 EX 
DG HSM kostet hingegen schon statt­
l iche 9. 700 Euro .  Sie merken bereits : Bei 
Teleobjektiven bewegt man sich preis­
lich in  deutlich anderen Regionen als 
bei Reisezooms oder Festbrennweiten 
im "Normalbereich". D iese Preisdiffe­
renz lässt sich unter anderem damit er­
klären, dass die Gütequalität der Spe­
zialoptiken deutlich höher ist. Eine 
durchgängig hohe Lichtstärke ist bei 
Teleobjektiven absolut entscheidend 
für die Qual ität der Fotos, um auch bei 

schlechten Lichtverhältnissen mit kur­
zen Belichtungszeiten arbeiten zu kön­
nen. D as ist eine Voraussetzung dafür, 
dass man nicht eine Vielzahl seiner Bi l ­
der  wegen Verwacklungsunschärfen in  
die virtuelle Tonne werfen muss. Wer 
schon einmal versucht hat, mit einer 
Telebrennweite eines Reisezooms aus 
der Hand zu fotografieren, wird diese 
Problematik nachfühlen können. 

5. Cropfaktor berücksichtigen 

Sollten Sie sich für den Kauf eines Tele­
objektives interessieren, gilt es bei der 
Vorauswahl der Modelle, die in Frage 
kommen, eines zu bedenken : So bezieht 
sich die Brennweitenangabe der Her­
steller auch bei Teleobjektiven wie ge­
wohnt auf das Kleinbildformat Um die 
tatsächliche Brennweite in Kombinati­
on mit Ihrer Kamera zu berechnen, gilt 
es, den sogenannten Cropfaktor, auch 
Formatfaktor genannt, und die B renn-

weite entsprechend zu berücksichtigen. 
Ein Beispiel : Wenn die Herstel ler ein 
Objektiv als " leichtes Tele" mit einer 
Brennweite von 7 5- 1 3 5 mm beschrei­
ben, bezieht sich das auf das Kleinbild­
format. Sollten Sie mit einer Kamera 
mit einem anderen Format - beispiels­
weise dem verbreiteten APS-C - foto­
grafieren, müssen Sie den sogenannten 
Cropfaktor (bei Nikon DX ca. 1 , 5, bei 
Ca non ca. 1 ,6) berücksichtigen. Bei ei­
ner Kamera mit einem Sensor im 
APSC-Format entspricht ein 50-mm­
Objektiv beispielsweise an einer Ca­
non-Kamera mit einem Sensor im 
APSC-Format ein leichtes Tele mit  
rund 80 mm Brennweite. Bei langen 
Brennweiten von 800 oder 1 . 200 mm 
fal len diese 50 beziehungsweise 60 
Prozent "Zusatz" natürl ich noch extre­
mer aus. Sie sollten also unbedingt ein­
mal im Vorfeld testen, wie viel Brenn­
weite Sie tatsächlich für Ihre Telefotos 
brauchen ! • 
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O bj e kt i ve  

Pa nason ie  ha t  m i t  dem G X 

Va ria PZ 1 4-42 -mm das  
erste echte  Zoom-Pancake 

a u f  den  Ma rkt g ebracht 

(k le in )  Foto: Pa nasonie 

Ein Foto, das  mit dem Va r ia 

PZ 1 4-42-mm entsta nden  
i s t .  M a n  s ieht  deut l i ch ,  dass 

der  Fotog raf  d i e  Schä rfen­

t iefe i nd i v i d u e l l  reg u l ieren 
konnte (groß) Foto: Pa nasonie 
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D ass Objektive nur nüchtern mit 
Brennweitenangaben und krypti­

schen Modellnummern bezeichnet 
werden, kann man den Herstellern nun 
wirklich nicht vorwerfen. Da hat man 
unter anderem die Wahl zwischen ei­
nem Reisezoom, einem Tilt-Shift-, ei­
nem F isheye- und einem Pancake­
Objektiv. Das sind doch mal kreative 
Produktbezeichnungen ! Doch Pan­
cake? Wieso überhaupt Pancake? Die 
amerikanischen Pfannkuchen sind aus 

Das Pfannkuchen ­
Objektiv 
E s  i s t s o  s c h m a l ,  d a s s m a n  d e n ke n  k ö n n t e ,  

m a n  h ä t t e  ve rg e s s e n ,  d a s  O bj e kt i v  a u f d i e  
Ka m e ra z u  s c h ra u b e n .  D o c h  d i e Ko m p a kt h e i t  
i s t n i c h t  d a s  e i n z i g e  ty p i s c h e M e r k m a I  e i n e s 
Pa n ca k e - O bj e k t i vs .  W i r  z e i g e n ,  w e l c h e  
M o d e l l e  a n g e b o t e n w e rd e n  u n d w o fü r 
S i e  s i e  i n  d e r  P ra x i s  n u tz e n  k ö n n e n  (MarkusSiekl 

einem einfachen Grund Namensgeber 
für die Modellreihe. Pancakes sind sehr 
flach, genau wie die Objektive. Das 
war's dann a l lerdings auch schon, was 
Pancakes und ihre gleichnamigen Ob­
jektive gemeinsam haben ! 

1 .  Schmale Weitwinkel 

Wie flach Pancake-Objektive tatsäch­
l ich sind, w ird einem häufig erst be­
wusst, wenn man eines in  den Händen 
gehalten hat. So misst das N ikkor 10 
mm für die spiegellose Systemkamera 
Nikon 1 gerade einmal 2,2 Zentimeter 
in der Länge. D as übertrifft sogar so 
mancher B lauheerpfannkuchen aus 

dem Brauhaus ! Eine eindeutige Defini­
tion, wie schmal ein Objektiv sein muss, 
um als Pancake-Objektiv durchzuge­
hen, gibt es im Übrigen nicht. Pancake 
bezeichnet also keine feststehende Ob­
jektivklasse, es ist eher ein H inweis auf 
die besonders kompakte Bauform. Zu­
mindest ein Kriterium gilt jedoch im 
allgemeinen Tenor als fix :  Die Länge 
des Objektivs sollte grundsätzl ich ge­
ringer sein als dessen Durchmesser. Die 
schmale B auweise macht Pancake­
Objektive insbesondere für Reisefoto­
grafen sehr attraktiv, da sie unterwegs 
sehr praktisch sind. Die Pancakes wie­
gen schließlich so gut wie nichts und 
die Kamera passt selbst mit angelegtem 
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Objektiv auch in kleine kompakte Ka­
merataschen. Wer stundenlang mit 
umgehängter Kamera auf Wander­
schaft geht, wird diesen Vortei l  sehr 
schnell zu schätzen wissen. Reise­
freudige Fotografen können ein Lied 
davon singen ! 

2. Welche Brennweiten? 

Dass ein so schmales Objektiv keinen 
riesigen Brennweitenbereich abdecken 
kann, l iegt auf der Hand. Typischer­
weise gehören Pancake-Objektive zu 
den Spezies der Weitwinkelobjektive. 
Die Hersteller bieten meist Modelle 
zwischen 10  und 25 mm Brennweite an. 
Ein Ausreißer ist das neue und al lerers­
te Pancake von Canon - deren "EF 40 
mm" bewegt sich im Normalbrenn­
weitenbereich. Grundsätzlich handelt 
es sich bei Pancakes um Objektive mit 
Festbrennweite. Aufgrund der Bauform 
liegt dies auf der Hand. Al lerdings gilt 
auch hier: Keine Regel ohne Ausnahme. 
Panasonie hat im letzten Jahr das 
weltweit erste Pancake-Zoomobjektiv 
vorgestel lt, auf das wir im späteren 
Verlauf dieser Lektion noch näher ein­
gehen werden. 

3. Modelle in der Übersicht 

Schaut man sich den Markt der Pan­
cake-Objektive an, wird schnell deut­
lich, bei welchen Kameratypen offen­
bar ein besonders großes Interesse an 
den schmalen Optiken herrscht: bei den 
spiegel losen Systemkameras. Hier fin­
den sich bei allen Herstel lern entspre­
chende Angebote. Besitzer der Nikon 1 
können das bereits angesprochene Nik­
kor 10 mm (günstigster Online-Preis : 
200 Euro) erwerben. Zudem bietet 
Nikon jetzt auch das brandneue 
1 1 -27 , 5-mm, das allerdings aufgrund 
seiner Länge von 3 1  mm nach der be­
reits angesprochenen Definition kein 
echtes Pancake-Objektiv ist. Auch Fo­
tografen, die mit einer Kamera aus der 
PEN-Familie oder einer OM-D von 
Olympus fotografieren, müssen auf ein 
Pancake-Objektiv nicht verzichten. Hier 
stehen 1 7  mm (2 10  Euro) und 2 5  mm 
(200 Euro) zur Verfügung. Ein echtes 
Highlight ist auch das "Body Cap Lens 
1 5  mm", das gerade einmal neun Mil l i­
meter ( ! ) t ief ist. Olympus preist das Mo­
del l  als "schlanken Gehäusedeckel, Fix­
fokus und Festbrennweite in einem". Ab 
70 Euro ist das Schmalspurobjektiv im 
Internet zu haben. Auch Sony ( 16 mm -
1 90 Euro) , Samsung (30 mm - 2 10 Euro) 
und Canon (22 mm, 230 Euro) für seine 
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neue EOS-M bieten für ihre spiegel lo­
sen Kameras Pancake-Objektive an. 

4. Das erste Zoom-Pancake 

Wirklich interessant wird es, wenn man 
sich die Modellpalette von Panasonie in 
Bezug auf Pancake-Objektive ansieht. 
Das 20 mm (270 Euro) und das 1 4  mm 
Objektiv ( 250 Euro) für die beliebten 
Micro-Four-Thirds-Kameras gehört 
noch zum Standardangebot Mit dem 
Lumix G X Varia PZ 1 4-42mm ist den 
Japanern hingegen eine kleine Sen­
sation gelungen. Hierbei handelt es 
sich um das erste echte Zoom-Pancake­
Objektiv. D as nur 26 ,8  mm lange 
und 95 g leichte Zoomobjektiv ist 
bewusst als "Immer-drauf-Objektiv" 
konzipiert worden, das vom Weitwinkel 
bis hin zur Normalbrennweite für al le 
Aufnahmezwecke geeignet ist .  Rund 
3 50 Euro werden für das Allrounder­
Pancake fäl l ig. 

5. Beliebt bei Systemkameras 

Bislang haben wir Ihnen ausschließlich 
Objektive vorgestellt , die für spiegel­
lose Systemkameras konzipiert sind. 
Nicht umsonst finden sich die meisten 
Modelle in dieser Kameraklasse : D ie 
spiegellosen Cams sind deutlich 
schlanker als herkömmliche SLRs. Bei 
immer mehr Fotografen sind sie des­
halb so beliebt, weil man hiermit die 
Vorteile einer handlichen Kompakt­
kamera mit der Qualität und der Objek­
tivvielfalt einer SLR kombinieren kann. 
Nur ist diese Handlichkeit und Kom­
paktheit schnell  wieder dahin, wenn 
man auf das schmale Gehäuse ein volu­
minöses Reiseobjektiv schraubt. Die 
schmalen Pancakes passen deutlich 
besser zu der kompakten B auform der 
Systemkameras. Man muss deshalb kei­
ne prophetischen Fähigkeiten besitzen, 
um vorauszusagen, dass das Angebot 
von Pancake-Objektiven in diesem Be­
reich noch weiter zunehmen und früher 
oder später jeder Hersteller auch ein 
Zoom in den kompakten Optiken unter­
bringen wird. 

6. Pancakes für SLRs 

Doch wie sieht es eigentlich mit 
herkömmlichen Spiegelreflexkameras 
aus? Müssen deren Besitzer auf Pan­
cake-Objektive verzichten? Nicht un­
bedingt ! Canon jedenfalls ist die stei­
gende Beliebtheit der Pfannkuchen­
Optiken nicht verborgen geblieben und 
man hat mit dem "Canon EF 40mm" 

( 1 45 Euro) ein vielseitiges Pancake-Ob­
jektiv zu einem vergleichsweise sehr 
günstigen Preis herausgebracht. Inte­
ressant ist das Objektiv vor allem des­
halb, weil Fotografen mit einer APS-C­
Kamera mit diesem Modell ein Objektiv 
mit Normalbrennweite zur Verfügung 
haben, das nicht wie für Weitwinkel­
Pancakes üblich nur für Landschafts­
fotos mit traditionell großer Schärfen­
tiefe eingesetzt werden kann, sondern 
auch für al le möglichen anderen Ein­
satzzwecke. Die Brennweite und die ho­
he Lichtstärke (f/2 ,8)  sorgen zudem da-
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Pa nca kes fü r SLRs fi n det 
m a n  a u f  dem Ma rkt 

kau m .  Das neue  40-mm­

Objektiv v o n  C a  non  ist 

e i n e  i n te ressa nte Aus­
n a h m e  (oben) Foto:  Canon 

Besitzer der sp iege l losen 
Systemkamera N i kon 1 

können  a u f  d i eses flache  
1 0- m m - Pa ncake z ug re i ­

fen (M i tte) Foto: N i kon 

Das schm a lste Wechsel­

objekt iv de r  Weit :  das 
Body Ca p Lens 1 5  m m  

( u n ten )  Foto: Olympus 
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Der  sp iege l l osen Kame ra 

Ca non  EOS M e i nma l  u nter 

d i e  H a u be gesch a u t :  Auch 
fü r d i eses Mode l l  ist e i n  
Pa n ca ke-Objekt iv verfügba r  

Foto: Ca non 
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I n sbesonde re be i  sp i ege l ­
l o sen  Systemkameras  s i n d  
kompakte Ba ufo rmen  von  

Objektiven w i ch t i g .  Des h a l b  

s i nd  Pa nca kes h i e r  s e h r  
be l i ebt Foto: O lympus 
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für, dass Sie die Schärfentiefe indivi­
duell regeln  können. Nikon bietet übri­
gens aktuell nur für seine spiegellose 
Nikon I ein Pancake-Objektiv an. Wer 
mit seiner Nikon-SLR auf solch ein Ob­
jektiv nicht verzichten wil l ,  muss sich 
bei eBay und Co. nach entsprechenden 

Expertentipp 

Auf Zoom - Pa n ca kes wa rten ! 
Fotografieren Sie mit e iner spiegel losen Systemkamera und i nteres­
sieren sich fü r den Kauf ei nes Pancake-Objektivs? Wenn ja, dann 
warten Sie damit ! Panason ie  hat es mit dem Vario PZ 1 4-42-mm 
vorgemacht. d ie anderen Herstel ler werden folgen : Pancake-Objek-

.... � tive werden in Zukunft immer häufiger mit einem Zoom ausgestat­
tet und damit flexibler e insetzbar sein. So müssen Sie trotz schmalem Objektiv 
n icht auf e ine variable Brennweite verzichten. 

manuellen Objektiven aus dem Analog­
zeitalter machen. 

7. Wofür nutzen? 

Bleibt die nicht ganz unwichtige Frage 
zu klären, wofür Pancake-Objektive 
nun tatsächlich gut sind. Die Antwort 
darauf ist eigentlich ziemlich simpel. 
Das Objektiv kann alles, was auch ein 
Objektiv in größerer Normalbauweise 
mit der entsprechenden Brennweite 
kann. Sprich: Wer sich ein typisches 
Pancake-Objektiv mit 10-25  mm 
Brennweite zulegt, hat damit ein klassi­
sches Weitwinkelobjektiv zur Verfü­
gung - beachten Sie bei einem mögli­
chen Kauf jedoch immer zuvor den 
Cropfaktor. So ist beispielsweise bei ei­
ner Nikon I die Brennweite des 10-mm­
Pancakes aufs Kleinbild umgerechnet 
27  mm ! Trotzdem bewegt man sich in 
diesem Bereich immer noch im klassi­
schen WeitwinkeL Insbesondere für 
Landschaftsfotografien sind solche Ob-

jektive also hochinteressant. Dass ein 
Weitwinkelobjektiv aber noch viel 
mehr zu bieten hat, zeigen wir Ihnen in 
Lektion 47 - .,Nahes im Weitwinkel". 

8. Besonderhe it der Pancakes 

Einen interessanten Nebenaspekt ha­
ben Pancakes aber noch zu bieten. Ihre 
Naheinstellgrenze ist deutlich geringer 
als bei Standardobjektiven. Die Nah­
einstellgrenze definiert, wie nah Sie an 
ein Motiv herangehen können, damit 
das Objektiv das Motiv noch scharf ab­
bi lden kann. Pancakes erlauben auf­
grund ihrer kompakten Bauform häufig 
eine Naheinstellgrenze von 20 Zenti­
metern. Universalzooms hingegen er­
fordern teilweise einen Mindestabstand 
von 50 Zentimetern und mehr. Wer also 
Blümchen und Gräser einmal aus 
nächster Nähe mit einem Weitwinkel 
fotografieren will, findet mit einem 
Pancake-Objektiv eine interessante Lö­
sung dafür. • 

Die große Fotoschule Nr. 22 



0 

0 

0 

0 

Ka rte i ka rt e n  Objektive 

Lektion 49 : Telezoom 
• Telebrennweite Als Te lebrennweite w i rd e i ne  gegenüber der  Norma lb renn­

weite ( 50  mm  K l e i nb i l d )  l ä ngere Brennwe ite bezeichnet. Typisch fü r e i ne  immer  

l ängere Te lebrennweite i s t  der  immer  k le i nere B i l dw i nkeL  Teleobjektive g ibt  es i n  

untersch ied l i chen Ausfü h rungen . Dazu z ä h l e n  g le ichermaßen Festbrennweiten 

sowie Zoomobjektive. Zu den .. k le i nsten " typ ischen Te leobjektiven zäh l en  Porträt­

objektive, die e i ne  Brennweite von 85 mm bezogen auf das K le i nb i l d  m i tbri ngen .  

Auch Va r iat ionen m i t  etwas kürzeren oder l ängeren Brennwe i ten g ibt es a l s  Fest­

brennweiten im  Hande l .  

• Typische E igenschaften Du rch d i e  l ange  Brennweite und  den k le inen B l i ck­

w inke l  müssen Sie bei v ie len B i l dern ,  die mit e i nem Te leobjektiv fotog rafiert 

werden so l l en ,  auf  e i n  Stativ zu rückg reifen .  La nge Brennweiten verwack l u ngsfrei 

aus der Hand zu fotografieren, ist ka um  mög l ich .  Typisch fü r Te leobjektive ist auch 

d i e  ger inge Schä rfent iefe. Anders a l s  bei Weitwi n ke lb ren nweiten ,  bei denen vom 

Vordergru nd bis zum H i nterg ru nd  a l l e  B i l d i n ha lte scharf da rgeste l l t  werden 

kön nen ,  ist d i es bei Te lebrennweiten nicht mög l ich .  Dafü r können  S ie hier die 

Schä rfentiefe a l s  gesta l terisches M i ttel e i nsetzen - etwa, indem Sie bei e i nem 

Porträtfoto das Mode l  scha rf vor e i nem u nscha rfen H i ntergrund ab l ichten. 

• Reisezoomobjektive Un iversa lzoom-Objektive werden umgangssprach l ich 

auch Reisezoomobjektive genannt, da man m i t  ihnen m i t  nur e inem Objektiv vom 

Weitw inke l - b is zum Te lebereich a l le Brennweiten abdecken ka nn .  Perfekt für 

Reisen, bei denen der P latz im  Gepäck für zusätz l iche Objektive knapp ist . D ie 

be iden g roßen Kamera- und  Objekt ivherste l l e r  N i kon und  Ca non b ieten be ide 

Reisezoomobjektive an .  Be l iebt s ind  bei Fotografen auch d i e  Mode l l e  von Tamron 

und  S igma .  

• Superteleobjekte Sta ndardteleobjektive b ieten Brennwe iten von 1 35, 1 80 

oder 200 mm.  Doch dami t  ist noch lä ngst n icht das Ende der Fah nenstange  erreicht. 

Su perte leobjektive beg i nnen  erst bei 300 mm, Spitzenmode l l e  bieten Festbrenn­

we i ten von 1 .200 mm.  Bei so lchen l angen Brennweiten i s t  n icht n u r  e i ne  g roße 

Abmessung und ein hohes Gewicht für ein Objektiv typisch, sondern auch der  stolze 

Preis. Die Preise fü r profess ione l l e  Superteleobjektive l i egen häufig im  hohen v ier-, 

tei lweise soga r  im  n iedr igen fü nfste l l i gen Eu robere ich .  Auch das dü rfte ein Grund 

dafür se in ,  dass man d i ese Objektivk lasse fast aussch l i eß l ich bei professione l l en  

Sport-, La ndschafts- und  Tierfotog rafen a ntrifft. 

• Zoom oder Festbrennweite Wer sich e i n  Teleobjektiv zu l egen w i l l ,  hat d ie  

Wa h l  zwischen Festbrennweiten und  Te lezoomobjektiven. Bei e inem Te lezoom 

haben S ie den Vorte i l ,  bei der  Wa h l  der Brennweite variabel zu  sei n ,  während Sie bei 

Festbrennweiten festge legt sind und den B l ickw inke l  nur verä ndern können ,  indem 

Sie sich auf  das gewünschte Mot iv zu- oder von i hm  wegbewegen. Festbrenn­

weiten s ind etwas g ünst iger zu  haben  a l s  profess ione l l e  Te lezoomobjektive - a l l e r­

d i ngs  g i l t  d ies n icht  grundsätz l i ch .  

Lektion 50 : Pancake 
• Bedeutu ng von Pancake Pa ncake ist der  eng l ische Begriff fü r Pfa n n kuchen .  

Und  d iese Pfa n n kuchen s ind auch tatsäch l i ch  namensgebend fü r d i e  berühmten 

Pancake-Objektive. Denn Pa ncake-Objektive haben n icht  n u r  e inen runden Du rch­

messer, sondern s ind auch extrem flach - eben wie e i n  Pfa n n kuchen .  

• Tech n ische Defi n it ion l n  den Sortimenten von Händ lern u nd  auch Herste l­

lern werden Sie nur  se l ten e i ne  e igene Kategor ie . .  Pa ncake-Objektive" fi nden .  

Das l iegt daran ,  dass Pa ncake ke ine feststehende Objektivklasse ist ,  sondern 

nur deren schma le  Ba uform besch reibt. So g i bt es auch ke ine k la re Defi n it ion 

da rüber, wie sch ma l  e i n  Objektiv se in muss, u m  a l s  Pa nca ke-Objektiv d u rch­

zugehen .  Am verbreitetsten ist d i e  Ü
.
berei nkunft, dass d i e  Lä nge der  Objektive 

kürzer se i n  so l l te als deren Du rchmesser. H ierbei hande l t  es sich aber n u r  um e i ne  

g robe Vorgabe und  n icht  u m  e i ne  feststehende Defi n i t ion .  

• Weitwinkelspezia l i sten Pa nca ke-Objektive s ind  i n  der  Regel e ine 

bau l iche Sonderform der  Weitw inke lobjektive. Angeboten werden s ie i n  u n ter­

sch ied l ichen Festbrennweiten vom U l traweitw i n ke l- b is hin zur Normalbrenn­

weite .  Pa nason ie  hat letztes J ah r  das erste Zoom-Pancake vorgeste l l t  - weite re 

Herste l l e r  werden im Laufe der nächsten Monate m i t  hoher  Wah rschei n l ich­

keit fo lgen .  Anders a l s  hä ufig angenommen, s ind  Pancake-Objektive aber n icht  

grundsätz l ich auch Weitw i n ke lobjektive. Ca non be isp ie lsweise b ietet se i t  kurzer 

Zeit e i n  40-mm-Panca ke-Objektiv an. Hiermit ist man  dann fotog rafisch schon 

im  Norma lbrennweitenbereich - sel bst wenn man  den Cropfa ktor a ußen vor 

lässt. 

• Pa ncakes und System ka meras Schaut man sich die am Ma rkt verfügbaren 

Pa ncake-Objektive an ,  fä l l t  auf, dass fast al le Model le fü r sp iege l l ose System­

kameras konz ip iert wurden .  Pa nca ke-Objektive fü r Spiege l reflexkameras h i ngegen 

fi ndet man  so gut  wie ga r  n icht. Dass d i e  Pa nca kes bei Systemkamerafotografen 

offenbar  so be l i ebt s ind ,  lässt sich le icht erk lären. D iese sp iege l l osen Kameras mit  

Wechselobjektiven ze ichnen sich u nter anderem d u rch i h re sehr kompa kte 

Bauform aus. Je nachdem, welche Objektive man  vor d i ese Kamera schraubt, ist 

d i eser Vorte i l  gegenüber SLRs aber auch schon wieder obsolet. Denn m i t  e inem 

Standardun iversa lzoom ist d ie  Ka mera dann  bei Weitem n icht mehr  so k le in  und  

pra ktisch ! Pa nca ke-Objektive h i ngegen s ind aufg rund i h rer  seh r  schma len Bauform 

fü r d i ese Kamerak lasse wie gemacht. 

• E insatzgebiete Pa ncake-Objektive lassen sich genau fü r d i ese lben Zwecke 

e insetzen wie i h re größer d imens ion ierten Penda nts. Typische Weitwi nke i­

Pa nca kes werden a lso be isp ie lsweise gerne i n  der  La ndschaftsfotografie e ingesetzt. 

Pa nca kes mit Norma lb rennweite s ind  die A l l rounder  fü r u ntersch ied l iche E insatz­

geb iete. Auf ein Pa ncake-Objektiv, das man als Reiseobjektiv e insetzen kann ,  wei l  

es vom Weitw i n ke l- b is zum Te l ebereich a l les abdeckt, muss man b is lang übr igens 

noch verz ichten. 
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58 Übersicht 
Diese Themen erwarten Sie in 

dieser Rubrik. Ausblick auf 

kommende Lektionsthemen 

Lektion 51 : B l itz l i chtgesch ichte 

60 D ie  Gesch ichte des B l itzens 

Heutzutage kostet einen Fotografen 

das Aktivieren des Blitzes nur einen 

Knopfdruck. Das war aber nicht 

immer so! Früher war das Fotografie­

ren mit Blitz nicht ganz risikolos. 

Gehen Sie mit uns auf eine Zeitreise 

Lektion 52 : Outdoor-B i itzen 

B l itz l i chtfotog rafie  outdoor 

Geblitzt wird nur im Studio oder bei 

Aufnahmen in der Nacht? Falsch 

gedacht. Auch bei Outdoor-Shootings 

bei taghellem Licht verzichten Profis 

nicht auf Aufsteckblitze und Co. 

67 Karte ika rten 

Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschu l e  Heft Nr. 5 

Lektion 6 5 :  B l i tzsteueru n g  

Lektion 66 :  Aufsatzbl itz 

Fotoschu le  Heft N r. 6 

Lektion 7 9 :  I nterner  B l itz 

Lektion 80: Lichtformer 

D ie  Fotosch u l e  im  Abo 
Verpassen S ie kei ne  Ausgabe der  a ktue l l en  
Fotoschu le-Re ihe  und  s ichern S ie s i ch  
noch heute Ih r  Abon nement un ter 
www.fotopraxis-on l i ne.de/fotoschule .  

Haben S ie e ine Ausgabe der  a ktue l l en  
Staffe l verpasst? Ke i n  Probl em :  Beste l l en 
S ie s ie e i n fach und bequem on l i ne nach 
u nter www.pcpraxis.de/shop.  Auch d ie 
Ausgaben der  l etzten Staffe l n  kön nen 
S ie  do rt so lange der  Vorrat re icht ordern .  



L i c h t  a Sch a tte n 

Dr. Dieter Man nesmann  bega nn  
1 948 mit der Serien produ kt ion 
von E lektronenb l i tzgeräten 

[ l i n ks) 

Die Agfa-Kapse lb l itze waren 
ei nst e ine tech no logische 

Sensation (rechts) 
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D ie Geschichte des Bl itzens 
G e h e n  S i e  m i t u n s a u f e i n e  s p a n n e n d e  Z e i t r e i s e  d u r c h  d i e  G e s c h i c h t e  

d e r  F o t o g ra f i � _
! l n  d i e s e r  Le k t i o n  d e r  F o t o s c h u l e g e b e n  w i r  I h n e n  

e i n e n  k u rz e n  U b e r b l i c k  ü b e r  d i e E n t s t e h u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  
B I  i tz  I i c h  tfo t o g  r a  f i  e (Aiexander Heinrichs/ms) 

D ie Anfange der Bl itzlichtfotografie 
waren teilweise ein sehr gefahr­

l iches Unterfangen. Das um die Jahr­
hundertwende verwendete Magnesi­
uml icht verursachte gelegentlich hefti­
ge Explosionen. Das Prinzip des Mag­
nesiumlichtes beruhte auf der Tatsa­
che, dass Magnesiumpulver vermischt 

mit Kaliumpermanganat manuell an­
gezündet werden konnte und dann mit 
sehr starkem kurzen Leuchten ver­
brannte. Adolf Miethe und Johannes 
Gädicke entwickelten 1 887  ein Bl itz­
pulver, indem sie dem Magnesium Ka­
liumchlorat und Antimon-(III) -sulfid 
beimischten. Die b l itzartige Verbren-

nung in etwa 1 /30 Sekunde ermöglich­
te Aufnahmen von Personen und le­
benden Objekten, ohne dass die Reak­
tion auf den hellen Bl itz in der Foto­
grafie erkennbar wurde. Die Pulver­
mischung wurde dabei in kleine Beutel 
abgefüllt, die gezündet wurden. 1 903 
patentierte die "Aktien-Gesellschaft 

"Aifa"· 
Kapselblitze I und II 

(Name geachOtzt. D. R .  0 .  M.) 
Orösse I pro Slücl< M. 0.85 
Orösse II pro Stück M. 0.80 

Kartons zu 10 Stück, Orösse t } M. 8.­
Kartons zu 6 Stück, Orösse I I  

Der ,.Agfa"· Kapsel blitz, .tunt Postversand augelaaaaen, enthält das für eine Amateur­

Aufnahme genügende Quantum "Agfa" - Bllt.tlicht und dient zugleich als Blitz­
lampe, vereinigt also in idealer Weise 

bequeme, saubere, gefahrlose Behandlung, geringes Volumen, 
ökonomischen Verbrauch, vielseitige Verwendbarkeit mit der 

geringen Rauchblldung, der } dea 
enonnen Llchtstirke und dem " , • 
rapiden Abbrennen .,Agfa - Bhtzhchtes 

Jeder einzelne Kapselblitz enthält genaue Gebrauchsanweisung. 
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für Anil in-Fabrikation in Berl in" (Ag­
fa) Bl itzlichtpulvermischungen, die Ni­
trate der seltenen Erden Thorium, Cer 
oder Zirconium enthielten. Neben ei­
ner gesteigerten Lichtstärke ergab sich 
dadurch eine geringere Explosions­
gefahr und eine auf I I 1 0  des Üblichen 
reduzierte Rauchentwicklung. Das 
Fotografieren mit Magnesium und 
Bl itzlichtpulver erfolgte in der Regel 
ohne Synchronisation,  d. h., der Foto­
graf öffnete zunächst den Kameraver­
schluss, zündete dann möglichst 
schnell den Bl itz und schloss anschlie­
ßend den Verschluss wieder. 

1 .  Blitzbirnen 

Den zweiten Schritt in der Entwicklung 
brachten in den zwanziger Jahren elek­
trische Batterie-Bl itzgeräte, bei denen 
Bl itzbirnen elektrisch gezündet wur­
den. Die Birnen sind Glaskolben, die 
mit einem Magnesiumdraht oder Mag­
nesiumfolie und einem Sauerstoffhaiti­
gen Gas gefüllt sind. Später wurde das 
Magnesium durch Zirconium ersetzt. 
Über einen elektrischen Synchronkon­
takt, die M-Synchronisation der Kame­
ra, wurde die Zündung der Birne ausge­
löst. Der Bl itz wurde bereits ausgelöst, 
noch bevor der Verschluss vollständig 
geöffnet war, da der chemische Prozess 
der Verbrennung erst in Gang kommen 
musste. Damit war gewährleistet, dass 
der Verschluss des Fotoapparates voll­
ständig geöffnet war, wenn die maxi­
male Hell igkeit des Glaskolbenbl itzes 
erreicht war. Der große Nachteil der 
Bl itzbirnen war, dass sie nach der Zün­
dung unbrauchbar waren und somit 
nur einmal verwendet werden konnten. 
Um das Explodieren der Birnen zu ver­
hindern, wurden die B l itzl ichtbirnen 
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mit einer zähen Lackschicht versehen, 
die ab Mitte der 1 960er-Jahre hellblau 
gefärbt war, um eine tagesl ichtähn­
l ichere Lichtfarbe zu erzielen. Unter der 
Bezeichnung Vacublitz vermarktete Os­
ram diese Erfindung bis i n  die 1 980er­
Jahre ; dabei wurden die B litzbirnen 
von anfänglich normaler Glühlampen­
Baufarm mit Edison-Sockel i mmer wei­
ter miniaturisiert. Typische "moderne" 
B litzbirnen hatten eine Leitzahl von et­
wa 36 bis 45 bei ISO 100. 

2. Blitzröhren, Elektronenblitzgerät 

Das erste E lektronenbl itzgerät wurde 
1 9 3 8  von dem Amerikaner Harold G. 
Edgerton hergestel lt ;  es wurde ab 1 939 
unter dem Namen Kodatran von Kodak 
vertrieben. Eine B litzröhre besteht aus 
einem Glaskolben, der mit dem Edelgas 
Xenon gefüllt ist und in  den zwei Elek­
troden eingeschmolzen sind. In ihm 
findet bei Anlegen einer genügend ho­
hen Spannung eine Gasentladung bzw. 
Ausbildung eines Funkens statt, die als 
heller Lichtblitz mit großer Lichtinten­
sität sichtbar wird. Die notwendige 
elektrische Energie wird durch einen 
Kondensator bereitgestellt . Die Leucht­
dauer ist dabei extrem kurz : von ca. 
1 /300 s bis 1 /40.000 s .  
Die Farbtemperatur 
der B l itze ist sehr 
ähnlich zu norma­
lem Tageslicht. In 
Deutschland 
gründete 1 948 
Dr. Dieter Man­
nesmann seine 
Firma und be­
gann mit der Se­
rienproduktion 
von E lektronen-

blitzgeräten .  Die Geräte bekamen den 
Namen Multibl itz, da sie nicht mehr nur 
zum Einmalgebrauch waren, wie die 
B litzbirnen, sondern viele ("Multi" ) 
Bl itze abgeben konnten. Die Richtzahl 
der damaligen Geräte war al lerd ings 
noch sehr schwankend und wurde in 
Bereichen angegeben, z. B .  45-60. Die 
E inführung der DIN-Norm und des 
ebenfalls von Dr. Mannesmann ent­
wickelten Messverfahrens zur Fest­
legung der Leitzahl machten dem ein 
Ende und die Leistungsfähigkeit der 
B litze wurde vergleichbar. Die Bl itz­
leistung war damals schon gut, nur die 
Energieversorgung war schwierig. 

3. Moderne Blitzgeräte 

Die grundlegende Technik hat sich seit­
dem kaum mehr geändert. Trotzdem 
sind natürl ich die Geräte von heute 
nicht mehr mit den ersten Geräten An­
fang der 50er-Jahre zu vergleichen. Die 
Geräte sind leistungsfähiger und klei­
ner geworden. Das Ende der Entwick­
lung ist noch nicht in Sicht und auch 
moderne Technologien wie die LED­
Technik konnten bisher noch nichts an 
der Vormachtstel lung der Elektronen­
bl itze ändern. • 

L i c h t  8: Schatte n 

Die Mu l t ib l itze waren d ie ersten 
Lösu ngen ,  die man nicht nach 

Gebra uch wegwerfen musste 

Auch heute s ind Prod ukte von 

Mu l t ib l itz bei Fotografen noch 
sehr  gefragt 
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Ka rte i k a rt e n  L icht 8: Schatten 

Lekt ion 5 1  • 
• Bl itzgeschichte 

• Anfange der B l itz l ichtfotografie Als erstes Datu m,  a n  dem nachweis l ich 

m i t  B l i tz l icht fotog rafie rt wu rde ,  not iert man  das Jahr 1 86 1 .  Nachdem e in i ge  J ah re 

zuvor das Magnesi um l icht a l s  neue Lichtque l l e  entdeckt wu rde ,  nu tzten Foto­

g rafen auf Vorsch lag von Pa u l  Eduard Liesegang  d i ese Techn i k  bei Porträtauf­

nahmen .  H ierbei wurde  Magnesi umpu lver in e i ne  he iße F lamme gepustet. Das 

daraufh i n  entstehende he l l e·mehrere Seku nden anha l tende Licht n utzten d i e  Foto­

g rafen  dann für d i e  Aus leuchtung des Mode ls. A l l e rd ings hatte d i e  Techn i k  

entsche idende Nachte i l e :  D a s  g re l l e  L icht ersch reckte n i c h t  n u r  d i e  Models ,  

sondern b lendete s ie auch; zudem besta nd e ine  hohe Feuergefa h r. Im  Jahr 1 887 

gaben Adolf M iethe und  Johan nes Gäd icke desha l b  e i nen  Ratgeber heraus  . .  Prakti­

sche An le i tung zum Fotog rafieren m i t  Magnesi um l icht". Nach und nach 

beherrschten immer mehr  Fotog rafen d i e  neue Tech n i k. 

• B l i tz l ichtpulver E i ne  entsche idende Weiterentwickl u n g  der  B l i tz l i chtfoto­

g rafie ist eng mit dem Jah r  1 903 verbunden .  Dama ls  patent ierte die .. Aktien­

Gese l l schaft für An i l i n - Fabr ikat ion i n  Ber l i n " B l i tz l ichtpu lvermischungen .  D iese 

M isch ungen verbra n nten im Bruchte i l  e i ne r  Sekunde u nd  sorgten so tatsäch l ich fü r 

e i n  B l itz l icht ,  wie w i r  es heute kennen .  D ie porträtierten Personen konnten so foto­

g rafiert werden, ohne  dass man deren Reakt ion auf das B l i tz l icht auf dem B i l d  

hätte sehen  kön nen .  Auch  d i e  Rauchentwick l u n g  war deut l i c h  ge r i nge r  a l s  zuvor. 

A l lerd ings hatten auch d iese M isch ungen i h re Tücken. Das Pu lver war hochexplosiv 

und  fü h rte te i lweise zu schweren Unfä l l e n .  

• B l itzb irnen Entsche idend fü r den Siegeszug der B l i tz l ichtfotografie war d i e  

Erfi n dung  der  B l i tzb i rnen i n  den zwa nz iger Jah ren  des  vergangenen Jahrhunderts. 

Über e i nen  e lektr ischen Synchronkontakt, die M-Synchronisat ion der Ka mera, 

wu rde  d i e  Zündung  der B i rne a usgel öst. Der B l i tz wurde bereits a usgel öst, noch 

bevor der Versch l uss vol lstä nd ig  geöffnet war, da der chemische Prozess der 

Verbrennung  erst i n  Gang kommen musste. Damit war gewähr le istet, dass der 

Versch l uss des Fotoapparates vo l l ständ ig  geöffnet war, wenn d i e  max ima le He l l i g ­

ke i t  des  G lasko lbenb l i tzes erre icht war. Der g roße Nachtei l  der B l i tzb i rnen war, dass 

s ie nach der  Zündung  u nbrauchbar waren und  somit n u r  e i nma l  verwendet werden 

konnten.  

• E lektronenb l itzgeräte I Der erste E lektronenb l i tz ist ebenfa l l s  m i t  e inem 

U nternehmensnamen verknü pft, der  auch heute noch eng m i t  der Fotografie 

verbunden ist. Er wurde ab  1 939 u nter dem Namen Kodatran von Kodak  vertrieben. 

Dr. Dieter Mannesmann  g ründete sei ne F irma 1 948 i n  Deutsch land und begann  mit  

der  Serien prod u kt ion von E lektronenb l itzgeräten. D ie Geräte bekamen den Namen 

Mu lt ib l itz, da s ie n icht mehr  n u r  e inma l  zu gebrauchen war. 

• E lektronenbl itzgeräte II Moderne B l i tzgeräte s ind von E lektronenb l itz­

geräten der Anfangszeit techn isch gar n icht  so weit entfernt. Sie sind aber vor 

a l l em sch l a n ker  und le istungsfäh iger  geworden. Auch ist der Lichta usstoß 

konsta nt, was dama l s  noch n icht  der Fa l l  war. 

Lekt ion 52 : Outdoor bl itzen 
• Aufsteckbl itze l n  der Outdoor-Fotog rafi e werden Aufsteckbl itze sehr gerne 

verwendet, da s ie k l e i n  und  kompakt s ind  und  s ich desha lb  le icht tra nsport ieren 

lassen. Al lerd ings haben Aufsteckbl itze den Nachte i l ,  dass s ie e i n  sehr ha rtes Licht 

auf das Mode l  oder das fotog rafierte Objekt werfen .  Um dies zu umgehen ,  he lfen 

Lichtformer wie Beautydishes, Softboxen oder Stri p l i g hts. 

• Softbox Eine Softbox gehört zur Sta ndardausrüstu ng von Porträtfotografen ­

ega l ,  ob es sich um I nnen- oder Außenaufnahmen haQde lt. Das Licht e i ne r  Softbox 

ist d u rch sei ne  D iffusoren sehr weich. Das weiche Licht ist fü r Porträtaufnahmen 

optima l ,  a l le rd i ngs streut das Licht we i t  aus - man  leuchtet a l so u ngewo l l t  auch d i e  

Umgebung des  Mode l s  a us. Zudem s ind Softboxen g roß und  sperr ig . M i t  i hnen  auf 

Wanderschaft zu gehen , wäre ke ine gute Idee !  

• Beautyd ish Vie le  Porträtfotog rafen schwören auf den Ei nsatz von Bea uty­

d i shes. Deren Licht g i l t  g l e ichzeit ig als weich und kontrastre ich .  Typisch fü r Beau ­

tyd ishes i s t  der schöne r u nde  Augenreflex, der dam i t  be im  Mode l  erzeugt w i rd. W i e  

weich ode r  ha rt das L icht gesetzt werden so l l ,  l ässt s i c h  anhand  von  austausch­

baren Diffusoren i nd iv id ue l l  e i nste l l en .  Da d i e  Geräte k le in und  kompa kt s i nd ,  

e ignen sie s ich  auch fü r den mob i l en  E insatz he rvorragend .  

• Str ip l ights Der Vorte i l  von Stri p l i g hts i st  deren stark  ger ichtetes L icht ,  das s ich 

sehr gut  steuern und  auf den Punkt br ingen lässt. E i ngesetzt w i rd es gerne a l s  

Effekt l icht ,  zum Be isp ie l ,  um  bei Porträtaufnahmen Lichtkanten am  Körper zu  

setzen .  Der Vortei l des stark gerichteten Lichts i s t  g l e ichzeit ig auch se i n  Nachtei l :  

Das ausgestra h l te Lichtba nd ist sehr schma l .  Es muss a lso sehr exa kt gesetzt 

werden. Außerdem müssen Fotog rafen bedenken, dass sich Models ,  die mit Stri p­

l i g hts a usge leuchtet werden ,  am  besten n icht mehr bewegen so l l ten .  

• B l i tzsteuerung Damit  man mit Lichtformern s i nnvo l l  a rbeiten kann ,  ist es 

entsche idend ,  entfesselt zu b l itzen. Um dies zu erre ichen ,  genügen ei nfache 

Verlä ngeru ngskabel für die B l itze. Besser ist jedoch d i e  Verwendung  von Funkaus­

lösern fü r d i e  B l i tze, da d i e  B l itze dami t  fre ier  posi t ion iert werden können .  

• Stromversorg ung  B l itzgeräte brauchen Strom - und  der ka n n  im  mobi len 

E insatz n icht  aus  der  Steckdose kommen.  Manche Herste l l e r  setzen desha lb  auf 

e i ne  Kombinat ion aus  akkubetriebenem Generator und  B l i tzköpfen .  Andere bieten 

Akku packs an, mit denen gewöhn l iche Stud iob l itze auch mobil nutzbar gemacht 

werden können .  D ie  zweite Lösung hat den Vortei l ,  dass Sie kei ne zusätz l ichen 

B l i tzköpfe fü r d i e  Outdoor-Fotografie kaufen müssen .  Die Stromversorgung  du rch 

solch einen Akkupack genügt im  Übr igen fü r mehrere hu ndert B l i tze. Dad u rch ist 

d i ese Lösung a l so ohne E inschränkung  praxista ug l i ch .  Der g roße Vorte i l  der Studio­

b l i tze gegenüber  den Aufsteckb l i tzen ist im  Übr igen deren deutl ich höhere Licht­

le istu ng .  I n sbesondere bei Gegenl icht d u rch d i e  Sonne s ind Aufsteckb l i tze zu 

le istu ngsschwach. 
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Diese Themen erwarten Sie in 

dieser Rubrik. Ausblick auf 

kommende Lektionsthemen 

Lektion 53 : Foto-Versicherungen 

70 Gut vers ichert !  

Das Fotoequipment eines ambi­

tionierten Hobbyfotografen hat 

nicht selten den Wert eines Klein­

wagens. Damit im Fall eines Dieb­

stahls oder einer Beschädigung Ersatz 

geleistet wird, hilft eine Versicherung 

Lektion 54: Reisen mit  Kamera 

72 Wenn  Fotografen reisen 

Wenn es in den Urlaub geht, darf 

natürlich die Kameraausrüstung nicht 

fehlen. Was Sie auf jeden Fall ein­

packen sollten, erfahren Sie in dieser 

Lektion ausführlich 
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Verpassen Sie ke ine  Ausgabe der a ktue l l en  
Fotoschu le-Re i he und  s i chern  S ie s ich 
noch heute I h r  Abon nement un ter 
www.fotopraxis-on l i ne.de/fotoschu le. 

Haben S ie eine Ausgabe der a ktue l l en  
Staffe l verpasst? Ke i n  Prob l em :  Beste l l en  
S ie s ie e i nfach u nd  bequem on l i ne  nach  
u n ter  www.pcpraxis.de/shop.  Auch  d i e  
Ausgaben der  l etzten Staffe l n  können  
S ie  dort so  l ange  der  Vorrat re icht ordern .  



Sch utz u n d  Pfl ege  

Mi t  d em  Assona-Schutzbrief 
s ichert man d ie Kosten von 

Schäden  a b, d i e  n icht  von 
de r  Ga ra nt i e le istu n g  der 
Herste l l e r  abgedeckt s i n d  
( l i n ks) 

Zu den l e i st ungsstä rksten 
Angeboten de r  B ra n c he  
zä h l t  " Pöpp i n g s  Fotog rafen ­

vers icheru n g " (rechts) 

Re-OIIratur od;>, E�t 
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Finanzen 

Gut versichert ! 
P ro fe s s i o n e l l e  F o t o g ra fe n  ve rfü g e n  n i c h t  s e l t e n  ü b e r  e i n  E q u i p m e n t ,  

d e s s e n W e rt d e n  e i n e s N e u w a g e n s  ü b e rs t e i g t . G r u n d  g e n u g ,  s i c h  ü b e r  
e i n e  Ve rs i c h e r u n g  s e i n e r  A u s r ü s t u n g  G e d a n k e n  z u  m a c h e n .  W i r  z e i g e n ,  
w e l  e h e  A n g e b o t e  d e r  M a r k t  z u  b i e t e n  h a t  (Markus Siek) 

D as Unglück kann einen Fotografen 
schneller treffen, als es ihm l ieb 

ist: Einmal etwas unaufmerksam sein, 
und schon prallt man gegen sein Stativ 
mit der montierten Kamera. Die Aus­
rüstung kippt um und geht zu B oden. 
Und wie es das Schicksal so wil l ,  lan­
den Kamera und Objektiv natürlich auf 
dem einzigen Stein, der in der Umge-

Der Kamera-Sch utzbr ief 
. · - . . . 

bung herumliegt. Ein dicker Kratzer in 
der Optik, die s ich von der Kamera ge­
löst hat, ist die Folge. Der Kamera geht 
es kaum besser: Die Halterung des Tief­
passfilters ist herausgebrochen, das 
Programmwahlrad hat sich selbststän­
dig gemacht und l iegt im Dreck. Dass 
die Laune des Fotografen danach im 
Keller ist, wird niemanden über-

raschen. Doch solch ein Vorfall kann 
nicht nur ärgerl ich sein, sondern auch 
einen immensen wirtschaftl ichen Ver­
lust bedeuten . Stellen Sie sich einfach 
einmal vor, dass es sich bei der Kamera 
um eine Nikon D800 und bei dem Ob­
jektiv um ein Nikkor 70-200-mm-Te­
leobjektiv handelt. Sol lte eine Repara­
tur nicht möglich sein, hätte der Foto-

Fotoversicherung Haufig gestellte Fragen (FAQ) Diebesgut Gebrauchtpretskste 

FotoRECHTSschutz Fotohaftpflicht Impressum Kontakt 

Pöpp•ns's 
Fotosrafenversjcheruns 

IHr •undumscbutl: fur lhrt Ausrastuns tt 

• E rsatz bei Totalschaden Embruchdiebstah l  & R a u b  
Wi!lkomrnen auf unserer Spenalsette zur FotogratenversiCherung. hier mochten 

wir Jtlnen di€' vonet!e unserer sehr umrangretehen Be<ltngungen vorstellen 

» Flextble Laufzelt . mon.:ühch kundbar 

Tt!efoo 0180 � JM.CS1' 

·l-t!.�G. 
-... -. .ll:f-
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graf durch dieses kleine Missgeschick 
über 5 .000 Euro in den Sand gesetzt ! 
Gegen solche und andere Eventual itä­
ten können sich Fotografen ver­
sichern : mit Schutzbriefen und soge­
nannten Fotoapparateversicherungen. 

1 .  Vielfältiges Angebot 

Der Markt der angebotenen Versiche­
rungen ist viel fältig. Manche Fata­
apparateversicherungen richten sich 
ausschl ießl ich an Protifotografen, an­
dere an alle, die ihr Equipment im Scha­
densfall ersetzt bekommen wollen. Zu­
dem gibt es Tarife, die ausschl ießlich 
Hobbyfotografen vorbehalten sind. 
Doch was leistet eine solche Versiche­
rung in der Praxis? In  der Regel wird bei 
Verlust, Beschädigung oder Zerstörung 
Ersatz - je nach Versicherungsmodell -
für die Kamera oder das komplette ver­
sicherte Equipment - geleistet. Als kon­
krete Beispiele nennen die Versicherun­
gen hierbei zum Beispiel e in Unfall  des 
Transportmittels bei e iner Reise, höhere 
Gewalt, Brand, Bl itzschlag, Explosion, 
Leitungswasser, Diebstahl ,  E inbruch­
diebstahl ,  Beraubung, räuberische Er­
pressung, Bruch und Beschädigung. In 
solchen Fällen zahlt die Versicherung 
die nötigen Reparaturen.  Sol lte eine Re­
paratur nicht möglich sein ,  bekommt 
der Fotograf den Wert ersetzt - aller­
dings wie auch bei Kfz-Versicherungen 
üblich meist nur den aktuellen Zeit­
wert, nicht aber den ursprünglichen 
Kaufpreis. 

2. Kosten pro Jahr 

Wie teuer eine Foto-Versicherung ist, 
lässt sich pauschal nicht beantworten, 
da die Anbieter viele unterschiedliche 
Modelle - teilweise auch mit diversen 
Selbstbeteilungsstufen - anbieten. Ei­
nen ungefc.ihren Richtwert können wir 
Ihnen jedoch nichtsdestotrotz nennen : 
Etwa zwischen I ,5 und 6 Prozent des zu 
versichernden Wertes müssen Sie pro 
Jahr an Versicherungsprämien einpla- . 
nen - zuzügl ich 1 9  Prozent Versiche­
rungssteuer. Wer sein Kameraequip­
ment mit einem Wert von 10 .000 Euro 
versichern wil l ,  zahlt also zwischen 
1 78 ,50 und 7 1 4  Euro. 

3 .  Die Bedingungen 

Sollten Sie sich für eine Fotoversiche­
rung interessieren, sol lten Sie Ihren 
Anbieter und Ihren Tarif keinesfal ls nur 
nach dem scheinbar günstigsten Ange­
bot auswählen. In  der Praxis  unter-
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scheidet sich das Leistungsangebot 
häufig extrem. Definitiv ratsam ist, sehr 
genau die Vertragsbedingungen zu stu­
dieren, denn dort finden sich zahlreiche 
Klauseln, wann die Versicherung im 
Schadensfal l  nicht zahlen muss. So 
gelten einige Versicherungen nur für 
Schadensfälle in Europa. Zudem geben 
die Versicherer d iverse Aufs ichtspflich­
ten vor, die Sie beachten müssen, um 
verlorene oder gestohlene Ware ersetzt 
zu bekommen. In vielen Fäl len geben 
die Versicherer auch eine maximale 
Summe vor, die im Schadensfall  ge­
leistet würde - eine Summe, die für die 
Wiederbeschaffung aber nicht ausrei­
chen würde. Insbesondere bei Tarifen, 
bei denen pauschal unabhängig vom 
Wert der versicherten Ware ein fixer 
Beitrag verlangt wird, ist sorgfältiges 
Lesen geboten. Die Standardlaufzeit ei­
ner Foto-Versicherung beträgt ein Jahr. 
Wer also nur für eine mehrwöchige 
Weltreise einen speziellen Schutz für 
seine Kamera absch ließen wil l ,  wird 
kein Glück haben. Zu den wenigen An­
bietern, bei denen man monatlich kün­
digen kann, zählt Assona (www.assona .  
com) ,  die in Kooperation mit der Axa 
einen Kameraschutzbrief anbietet. Des­
sen Leistungen sind aber deutlich ge­
ringer als die bei Standard-Fotoappa­
rateversicherungen. 

Trotzdem ist der Markt etwas unüber­
sichtlich, denn viele Vermittler bieten 
entsprechende Policen unter eigenem 
Namen an, obwohl tatsächlich immer 
ein und derselbe Versicherer h inter 
den Angeboten steckt. Eine Anbieter­
übersieht finden Sie auf der Seite www. 
fotocommun ity.de/i nfo/Fotoversiche 
rung .  Zu den bekanntesten Versiche­
rungsanbietern mit entsprechenden Po­
l icen zählen unter anderem die Ergo 
(www.ergo.de) ,  Zurich Versicherungen 
(www.zurich.de) und Generali Versi ­
cherungen (www.genera l i .de) .  Emp­
feh lenswert ist zudem die Seite www. 
fotoversicherung.com des Naturfoto­
grafen Sven Pöpping. Dieser bietet 
Fotografen in Kooperation mit drei 
renommierten Versicherungen eine 
spezielle Foto-Versicherung mit höhe­
ren Leistungen an, als dies die Stan­
dardtarife versprechen. • 

Vie le  n ütz l i che Zusatzi nfor­

mat ionen  zu  Fotoappa­

rateversiche rungen  fi nden  

s ich  a u f  de r  Website der  
Fotocommun ity 

4. Welche Anbieter? 

Die Fotoapparateversicherung ist eine 
Spezialversicherung ; diese werden nur 
von wenigen Versicherern angeboten. 

E i n i g e  Vers icherungsmode l l e  

r ichten s ich a u ssch l i eß l ich 
an Pr ivatpersonen .  a ndere 

n u r  a n  p rofessione l l e  
Fotografen 

@ ZURICH• 
vEJtsiOIERUNG Zurich Versicherung 

Zurich w� ltwe rt 1 Sitem�p 1 Karriere 1 Schadenmeldung 1 Kontakt 

'--------' --
Horne 

• Baufmanz1erung 

• Bausparen 

" Berufs- und 
Erwerbsunfäl'·ugkett 

• Betnebhche 
Altersvorsorge 

" Haft.pfl1chtverstcherung 

" Haus & Wohnung 

• Hmterbltebenen­
abstcherun 

... Hobby & Fretze1t 

Wesser'$port­
Keskoversiche runo 

Cempingve rsicherung 

• Fotoapparate: 
Musikinstrume nte 

Jagd- und Sportw!lffen 

Sportgeräte­
ve rsicheruno für Angler 

S po rtgeräte­
versicherung für Golfer 

Sportgeräte­
versiche rung für 
Tauche r 

Sportgeräte­
vers ichenmg für 
Triathleten 

Investmentfonds 

� Kfz-Versicherung 

ll@:@@jil Privatkunden Ftrmenkunden l Servtce 1 Uber uns ! Presse 1 Ihr Versicherungspartner I 1 

Fotoapparateversicherung 
Jede Priva tperson, die Fotoapparate und/oder Videogeräte besitzt 
und benutzt, sollte eine Fotoappara teversicherung abschließen, 
da diese Geräte in anderen Deckungen nicht oder nur bedingt 
versichert sind. 

Leistungen der Fotoapparateversicherung 
Die Fotoappara teversicherung leistet Ers a tz bei Verlust, 
Zers törung und Beschädigung durch 

• Unfall des Transportmittels 

• höhere Gewalt, Brand, Blitzschlag, Explosion 

• Leitungswasser 

• Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Beraubung, räuberische 
Erpressung 

• Bruch und Beschädigung 

Versicherte Gegenstände=-----

Ihr Versicherungspartner 

Suchen Sie I hren 

" Privathaftpflicht­
versicherung 
Ein Missgeschick ist schnell  
pessiert : SchOtzen Sie sich vor 
den Schedene rsetzensprüc.hen 
Dritter. 

» Unfallversicherung 
Ob auf Reisen, in der Freizeit 
oder bei Sport und Spiel : Ihre 
finenzielle Absicherung nech 
einem Unfel l. 
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Wenn Fotografen reisen 
We r m i t s e i n e r  Ka m e ra a u f R e i s e n  g e h e n  w i l l ,  m u s s  g u t  vo r b e r e i t e t  s e i n .  
We l c h e s O bj e k t i v  a u f k e i n e n  Fa l l  fe h l e n  d a rf u n d  w e l c h e s z u s ä tz l i c h e  
E q u i p m e n t  S i e  u n b e d i n g t  d a b e i  h a b e n  s o l l t e n ,  ve r ra t e n  w i r  I h n e n  j e t z t  
i n  d i e s e r  Le  k t  i 0 n (Markus Siek) 

W enn es für einen Hobbyfotogra­
fen in den Urlaub geht, darf die 

Kameraausrüstung natürlich nicht feh­
len.  Klar :  Die Kamera und mindestens 
ein Objektiv hat man immer dabei, 
doch wer seine Chancen auf tol le  Fotos 
optimieren wil l ,  braucht noch etwas 
mehr an Ausstattung. Was Sie definitiv 
immer dabei haben sollten und was 
optional auch noch gute Dienste er­
weisen könnte, stellen wir Ihnen im 
Folgenden ausführlich vor. 

1 .  Leistungsstarke Kamera 

Das Grundgerüst einer professionellen 
Ausstattung besteht natürlich aus einer 
guten Kamera. Kompaktkameras mö­
gen zwar schick und praktisch sein, für 
Porträts sind sie jedoch nicht geeignet, 
da sich hieran B lende und Verschluss-

zeit zumeist nicht manuell einstellen 
lassen. So können Sie das nötige Frei­
stellen des Kindes vor dem Hintergrund 
nicht realisieren. Zudem sind Kompakt­
kameras deutlich l ichtschwächer als 
SLRs und neigen schneller zu Bi ld­
rauschen und Unschärfe bei nicht opti­
malen L ichtverhältnissen. Mit einer di­
gitalen SLR oder einer Systemkamera 
haben Sie solche Probleme nicht. Blei­
ben noch die Bridgekameras mit fest 
verbautem Objektiv. Hierbei ist es ent­
scheidend, dass die Kamera nicht nur in 
der Automatik und mit Motivprogram­
men arbeitet, sondern dass Sie Blende 
und Verschlusszeit komplett manuell 
steuern können - nur so können Sie mit 
einer Bridgekamera kreativ fotografie­
ren ! Bei vielen Bridgekameras stehen 
Ihnen jedoch inzwischen neben der 
Programmautomatik, Kreativprogram-

men sowie einer Zeit- und Blendenvor­
wahl und einer manuellen Steuerung 
al le Optionen zur Verfügung, die man 
auch von SLRs kennt. Allerdings kön­
nen die verbauten Objektive mit ihrem 
riesigen Brennweitenbereich qual itativ 
nicht mit Spezial -Wechselobjektiven 
mithalten. 

2. Das passende Objektiv 

Wer mit einer Systemkamera oder einer 
SLR fotografieren will, braucht logi­
scherweise auch die passenden Objek­
tive. Wenn Sie im Urlaub Porträtfotos 
machen wollen, ist ein Objektivtyp 
ideal : ein 8 5-mm-Objektiv (Kleinbild­
format) mit Festbrennweite und einer 
großen B lende. Nicht umsonst wird 
dieser Typ "Porträtobjektiv" genannt, 
denn 8 5-mm-Objektive geben in etwa 
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die Perspektive eines menschl ichen Au­
ges beim Betrachten eines Objekts aus 
der Nähe wieder. Durch diese natürl ich 
wirkende Perspektive und ihren Un­
schärfeeffekt in Bezug auf den Hinter­
grund sind sie für Porträts ideal .  Por­
trätobjektive sind sehr l ichtstark und 
können deshalb auch für Dämmerungs­
und Innenaufnahmen mit natürl icher 
Beleuchtung genutzt werden - in Situa­
tionen, in denen Zoomobjektive an ihre 
Grenzen stoßen. Bedenken Sie jedoch, 
dass Sie bei den Fotos schon einige Me­
ter vom Model entfernt stehen müssen, 
wenn Sie mehr als nur den Kopf ab­
l ichten wollen. Gerade an belebten 
Orten ist dies schwer zu real isieren, 
ohne dass Ihnen permanent jemand 
durch das Bi ld rennt. Leider s ind diese 
Spezialisten nicht ganz bi l l ig :  Zwi­
schen 300 und 1 .000 Euro muss man 
für ein Porträtobjektiv, das natürl ich in 
seinem Einsatzgebiet arg beschränkt 
ist, einplanen. 

3. Alles im Bl ick 

Typischerweise stehen im Urlaub 
hauptsächlich Landschaftsaufnahmen 
im Vordergrund. Hier kommen Sie na­
türl ich mit einem Porträtobjektiv nicht 
weit .  Deutl ich besser geeignet sind 
schon die von Profis wenig geschätzten 
1 8-55-mm (Kleinbild)-Kitobjektive, die 
die Hersteller den Kameras gerne als 
Startersets beilegen. Damit richtig viel 
aufs Bi ld passt, sollten Landschafts­
fotografen aber unbedingt über den 
zusätzlichen Kauf eines Weitwinkel­
objektivs nachdenken. Diese Spezialis­
ten sorgen dafür, dass sogar ein größe­
rer Bl ickwinkel, als wir mit unseren 
Augen bewusst wahrnehmen, von der 
Kamera aufgenommen werden kann. 
Weitere Informationen zu Weitwinkel­
objektiven finden Sie auch in  anderen 
Lektionen in dieser Ausgabe der Fo­
toschule. So dreht s ich in Lektio n  47 
a l les um "Nahes im Weitwinkel". Hier 
erklären wir Ihnen, wie Sie mit Weit­
winkelobjektiven kreativ fotografieren . . 
Des Weiteren stel len wir Ihnen in  
Lektion 40  ausführlich Pancake-Ob­
jektive vor - eine Sonderform der Weit­
winkelobjektive. 

4. Ei nes für a l l es 

Wer weder ein Porträt- noch ein Weit­
winkelobjektiv zur Verfügung hat und 
sich auch keines der beiden zulegen 
will ,  kann mit einem Un iversal-Zoom­
objektiv, dem sogenannten Reisezoom, 
ebenso ordentl iche Ergebnisse erzielen. 
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Diese Objektive decken meist einen 
Brennweitenbereich von 1 8  bis 200 mm 
oder gar 18 bis 250 mm ab und sind 
somit die Allrounder unter den Objek­
tiven .  Ob Weitwinkel, Porträts bei 8 5  
mm oder a l s  Teleobjektiv : Ohne ständig 
an Ihrer Kamera werkeln zu müssen, 
haben Sie hiermit eines für alle E insatz­
zwecke. Natürl ich erreichen diese Mo­
delle n icht die Abbildungsqual ität der 
Spezialisten und sind auch bei Weitem 
nicht so l ichtstark. Wer al lerdings nicht 
als Fotograf sein Geld verdient und 
somit auch nicht regelmäßig mit Por­
trätaufnahmen zu tun hat, wird auch 
hiermit zufriedenstellend arbeiten kön­
nen. Reisezooms kosten meist zwischen 
300 und 800 Euro - je  nachdem, ob 
Sie auf ein Objektiv Ihres Kamera­
herstel lers oder eines Fremdherstellers 
setzen, welche Brennweite abgedeckt 
wird, ob ein B i ldstabi lisator Ihnen bei 
großen B rennweiten hi lft und ein Ultra­
schallmotor für schnelles, le ises Fokus­
sieren sorgt. 

5. Schne l l  bereit 

Natürl ich darf auch eine Kameratasche 
als wichtiges Ausrüstungsutensi l  nicht 
fehlen. Welcher Taschentyp optimal ist, 
hängt davon ab, ob Sie schnell an Ihre 
Kamera gelangen wollen und Wert auf 
eine kompakte, leicht zu transportie­
rende Tasche legen oder ob Sie Un­
mengen an Objektiven und weiteres 
Fotomaterial unterbringen wollen. 
Sollten Sie sich eine neue Tasche zu­
legen wollen, machen Sie Ihre E nt-

scheidung n icht nur vom Kaufpreis 
abhängig. E in gute Tasche verfügt über 
abgetrennte Inneneintei lungen sowie 
ein spezielles Außenmaterial ,  um die 
Ausrüstung vor Wasser und Schmutz 
zu schützen. Wer noch etwas mehr Geld 
investieren kann und wil l ,  greift zu 
Taschen mit Diebstahlschutz. Hierbei 
ist das Außenmaterial verstärkt, damit 
die Hülle n icht mit einem Taschen­
messer aufgetrennt und Ihre Kamera 
einfach unbemerkt herausgenommen 
werden kann. 

6. Immer dabei : e i n  Stativ 

Wenn Sie im Urlaub mit langen Brenn­
weiten oder langen Verschlusszeiten 

Sch utz u n d  Pfl ege  

Fü r  La ndschaftsfotog rafen 
ein Tra u m :  das b randneue  

Weitw i n ke lzoom 8- 1 6  mm 
F4,5-5,6 DC HSM von  S i gma  

( l i n ks) Foto: Sigma 

So lche fa ltba ren go ld­

besch i chteten Reflektoren 

sind fü r Outdoor-Porträt­
a u fn a h men  seh r  praktisch 

( rechts) Foto: Lasto l ite 

M i n i refl ektoren w ie  der  

L um iQuest Pocket-Bouncer 
s i n d  be im Fotog rafieren m i t  

Aufsteckb l itz sehr  h i l fre ich 
Foto : lumiOuest 
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fotografieren möchten, ist es unerläss­
l ich, ein Stativ mitzunehmen. Ein sol­
ches Stativ ist auch dann unverzicht­
bar, wenn Sie Panoramaaufnahmen 
machen oder Belichtungsreihen foto­
grafieren, die zu HDR-Bi ldern kom­
biniert werden sol len.  Bei der Auswahl 
eines Stativs haben Sie die Qual der 
Wahl zwischen den unterschiedlichsten 
Modellen und Preisklassen. Sol l  es ein 
leichtes, schnell einsetzbares E inbein­
stativ sein, ein klassisches Dreibein­
stativ, ein kompaktes Ministativ oder 
ein teures, aber extrem standfestes 
Vierbeinstativ? Bei  der Wahl sollten 
Sie vor allem Wert darauf legen, dass es 
leicht zu transportieren und schnell 
aufzubauen ist. Nicht zu vergessen sind 
natürl ich eine handliche Bedienung 
und eine s ichere Fixierung Ihrer Kame­
ra. Grundsätzlich empfiehlt es sich, 
nicht das bi l l igste Stativ zu kaufen, da 
hier in der Regel deutliche Schwächen 
in der Verarbeitung und der Hand­
habung anzutreffen sind. Bedenken 
Sie, welchen Wert Ihr Kameraequip­
ment aufweist. Sollte das Stativ samt 
Kamera und Objektiv umkippen und zu 
Boden fal len, könnte dies Ihre Kamera 
und Ihr Objektiv beschädigen. 

7. Profiausrüstung 

Wenn Sie etwas mehr Gepäck in den 
Urlaub mitnehmen können, lassen sich 
natürl ich noch einige sinnvolle Zusatz­
gegenstände finden, die beim Fotogra­
fieren nützlich sein können. Zum Bei­
spiel ,  um auch unterwegs mit einfachen 
Mitteln für eine perfekte Ausleuehrung 
bei Porträtaufnahmen zu sorgen. Hier­
für verwenden professionel le  Fotogra­
fen Reflektoren - besonders gut geeig­
net sind solche mit Goldbeschichtung. 
Diese Beschichtung sorgt dafür, dass 

Sch nä ppchen-Reiseobjektiv 
fü r n u r  1 50 E u ro 

Wol len Sie in den Ur laub fahren, aber I hnen 
fehlt noch ein praktisches Reiseobjektiv? Dann 
haben wir mit dem Tamron AF 1 8-200 
3,5-6,3 XR D l  I I  LD MACRO einen echten 
Schnäppchentipp für Sie. Das Universa lzoom­

objektiv kostet im Online-Handel gerade einmal 1 70 Euro 
und ist für N ikon- und Canonansch luss verfügbar. Mit die­
sem günstigen Objektiv, das in der Praxis eine absolut 
brauchbare Abbi ldungsleistung erzielt, decken Sie einen 
riesigen Brennweitenbereich ab. Der einzige Haken: Einen 
Bi ldstab i l i sator bringt das Objektiv nicht m it. Im Telebe­
reich sol lten Sie a lso unbed ingt mit Stativ fotografieren. 

das Licht nicht so hart zurückgeworfen 
und das Model stattdessen in ein 
sanftes, warmes Licht getaucht wird. 
Solche faltbaren Goldreflektoren pas­
sen in jede Reisetasche - im Internet 
gibt es sie schon für rund 40 Euro. 
Alternativ l ässt sich auch ein einfaches 
Stück Styropor als Aufheller nutzen. 
Für beide Varianten gilt: Wenn Sie sie 
in der Praxis einsetzen wollen, brau­
chen Sie natürlich Hilfe, denn diese 
Aufheller müssen manuell so gehalten 
werden, dass das Sonnenl icht auf die 
Schattenseite des Modelgesichts zu­
rückgeworfen wird. 

8. Gleichmäßiges licht 

Wenn das Umgebungsl icht beim Foto­
grafieren nicht ausreichend ist, kann es 
manchmal unerlässlich sein, den Ka­
merablitz einzusetzen. Das kann bei­
spielsweise das Fotografieren nachts 
oder in der Dämmerung betreffen, aber 
auch nötig sein, wenn bei Innenauf­
nahmen zu wenig oder zu schwaches 
Licht den Raum aufhellt. Allerdings 
sollten Sie hierbei auf das harte Licht 
des internen B l itzes verzichten, da 
dieser al les in seiner direkten Umge­
bung hoffnungslos überstrahlt und 
zudem ungünstig für Porträtaufnah­
men ist, da er sich fast direkt auf der 
optischen Achse des Objektivs befindet 
- was zu den berühmten "roten Augen" 
führt. Deutlich bessere Ergebnisse 
versprechen Aufsteckbl itze. Um beim 
E insatz eines Aufsteckbl itzes auch un­
terwegs die bestmögliche Qual ität zu 
gewährleisten, macht die Verwendung 

Br i dgekameras wie die DMC-FZ200 

b ri n g e n  ihr Re i seobjekt iv d i rekt m it. S i e  
decken e i nen  g roßen  B re n nwe i tenbere ich 

ab Foto: Pa nasonie 

eines Bl itzreflektors - eines sogenann­
ten Bouncers - für den Aufsteckbl itz 
Sinn. Solche Minireflektoren eignen 
sich bei Bl itzl ichtl ichtaufnahmen mit 
einem Aufsteckbl itz perfekt zum indi­
rekten Anblitzen eines Motivs - dem 
sogenannten Bouncing. Das Zubehör 
sorgt für eine gleichmäßigere, neutrale 
Ausleuehrung ohne Schlagschatten -
eine gängige Technik bei Porträtauf­
nahmen im Innen- und Außenbereich. 
Solche Bauneer kosten im Handel um 
die 20 Euro. 

9. Zweiten Akku dabei 

Besonders, wenn mit dem Kamerablitz 
gearbeitet wird, bedeutet das Fotogra­
fieren für die Kamera und damit auch 
den Akku Schwerstarbeit. Ratsam kann 
deshalb sein, nicht nur das Auflade­
gerät, sondern auch immer Ersatzakkus 
dabei zu haben, denn nichts ist ärgerl i­
cher, als wenn die Kamera während 
eines Shootings den Dienst einstellt. 
Gleiches gilt für Speicherkarten. Ach­
ten Sie darauf, dass Sie genügend Platz 
auf Ihrer eingelegten Speicherkarte 
zur Verfügung haben, und nehmen 
Sie sicherheitshalber immer noch eine 
zweite Karte mit. SDHC-Speicherkarten 
mit einer Kapazität von 8, 1 6  oder 3 2 GB 
kosten kaum mehr als 20 Euro - das 
sollte man investieren. Verlassen Sie 
sich nie auf eine Speicherkarte mit gro­
ßer Speicherkapazität. Dass eine Karte 
aufgrund von Lese- oder Schreibfeh­
lern den Dienst auf einmal verweigert, 
kann immer passieren. Dann sol lte man 
Ersatz in petto haben. • 
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Lekt ion 53 : Vers icherungen 
• Foto-Versicherungen schützen S ie vor fi nanz ie l l en  Schäden, d i e  in Bezug 

auf e ine  defekte oder gestoh lene Kameraausrüstung  entstehen .  l n  der Regel w i rd 

bei Ver lust, Beschäd igung  oder Zerstörung Ersatz - je nach Versicherungsmode l l ­

fü r d i e  Kamera oder das komplette vers icherte Equ ipment - ge le istet. Als kon krete 

Be isp ie le nennen die Versicherungen h ierbei zum Be isp ie l  e i nen  Unfa l l  des Tra ns­

portm ittels bei einer Reise, höhere Gewalt, Brand ,  B l i tzsch lag ,  Exp los ion ,  Le i tungs­

wasser, D iebstah l ,  E i nbruchd iebstah l ,  Beraubung ,  räuberische Erpressung ,  Bruch 

und  Beschäd i gung .  

• Ersatzle istungen Foto-Vers icheru ngen zah l en  fü r d i e  Reparatur  bez iehu ngs­

weise fa l l s  nöt ig d i e  Neubeschaffu ng .  So l l te eine Reparatu r  n icht  mögl ich sein , 

bekommt der  Fotograf den Wert ersetzt, a l l e rd ings - wie auch bei Kfz-Versiche­

rungen übl ich - meist nur den a ktue l l en  Zeitwert, nicht aber den u rsprü ng l ichen 

Ka ufpreis. E in ige Ta rife zah len  abweichend davon aber auch den tatsäch l i chen 

Neu preis. 

• Anbieterübersicht Zu den bekanntesten Versi cherungsanb ietern mit Foto­

versicherungspol icen zäh l en  u nter a nderem die Ergo (www.ergo.de) . Zu rich Versi ­

cheru ngen (www.zu r ich.de) und  Genera I i  Versicheru ngen (www.genera l i .de) .  Emp­

feh lenswert i s t  zudem d ie  Seite www.fotoversicherung.com des Natu rfotog rafen 

Sven Pöpp ing .  Dieser b ietet Fotografen in Kooperat ion mit drei renommierten 

Versicheru ngen eine spez ie l l e  Foto-Vers icherung m i t  höheren Leistu ngen an. Auf 

dem Ma rkt fi nden Sie auch von v ie len weiteren Anbietern Vers icherungsangebote 

- tatsäch l i ch  stecken dah i nter aber meist die bereits aufgefü h rten g roßen Versi­

cherungsanb ieter. 

• Kosten für e ine Versicherung Wie teuer e ine  Foto-Vers icherung ist, lässt 

sich pauscha l  n icht  beantworten ,  da d ie  Anbieter v ie le u ntersch ied l iche Mode l le ­

te i lweise auch  m i t  d iversen Sel bstbete i l i g u ngsstufen - a nbieten. E inen u ngefä h ren 

R ichtwert können  w i r  I h nen jedoch n ichtsdestotrotz nennen : Etwa zwischen 1 ,5 

und  6 Prozent des zu versichernden Wertes müssen S ie pro Jah r  an Versicheru ngs­

präm ien  e i np l anen - zuzüg l ich 19 Prozent Vers icherungssteuer. 

• Versicheru ngs laufzeit Die Sta ndard la ufzeit e iner  Foto-Versicheru ng beträgt 

ein J ah r. Wer a l so n u r  fü r e i ne  mehrwöch ige Weltreise e i nen  spez ie l l en  Schutz fü r 

sei ne Kamera absch l i eßen w i l l ,  w i rd kein G lück haben .  Zu den wen igen Anbietern, 

bei denen man monat l ich künd igen ka nn ,  zä h l t  Assona (www.assona.com), d ie  in 

Kooperat ion mit der Axa e inen  Ka merasch utzbrief anb ietet. Dessen Leistu ngen sind 

aber deut l ich ger inger als die bei Sta ndard-Fotoapparateversicheru ngen .  

• Bed i n g u ngen l n  den Vertragsbed ingungen fi nden s ich za h l re iche K lause ln ,  

wa n n  d i e  Vers icherung im  Schadensfa l l  n icht zah len  muss. So ge lten e i n i ge  Versi­

cheru ngen n u r  fü r Schadensfä l l e  i n  Europa. Zudem geben die Versicherer 

Aufs ichtspfl ichten vor, die S ie beachten müssen .  

Lekt ion 54 : Reisen mit Cam 
• Reisezoomobjektiv U n iversa l -Zoomobjektiv, umgangssprach l i ch  auch Reise­

zoomobjektive genan nt, decken einen g roßen Brennweitenbere ich ab  - etwa von 

18 bis 200 mm  oder gar  von 1 8  b is 300 mm. Ob Weitw inke l ,  Porträts bei 85 mm  oder 

im  Te lebere ich : Ohne  stä nd ig  das Objektiv wechse l n  zu müssen ,  haben S ie e in 

Mode l l ,  m i t  dem Sie fü r a l le E insatzzwecke gerüstet si n d. Natür l ich erre ichen d i ese 

Mode l l e  vor a l l em i n  den Randbere ichen n icht  die Abbi l du ngsqua l i tät der Spez ia­

l i sten und  s ind auch bei Weitem n icht  so l i chtstark. A l l e  gäng igen Objekt ivher­

ste l l e r  fü h ren  Reisezoomobjektive in i h rem Sortimertt. Als Sch nä ppchent i pp haben 

w i r  Ihnen i n  der  Lekt ion e i n  Mode l l  von Ta m ron vorgeste l l t ,  das im  I nternet fü r 

1 50 Euro zu haben ist. 

• Kitobjektiv Als Kitobjektive werden Objektive bezeichnet, die die Ka mera her­

ste l l e r  im Bünde l  m i t  e iner  neuen Kamera verka ufen .  Dementsprechend g i bt es 

auch n icht  von jedem Herste l l e r  n u r  e i n  Ki tobjektiv, sondern u nter Umstä nden 

meh rere un te rsch ied l iche. Am verbrei tetsten s ind Objektive m i t  e iner  Brennweite 

von 1 8-55 mm.  M i t  d i esen Objektiven haben S ie vom Weitw i n ke l  b is zu r  Norma l ­

brennweite e i ne  entsprechende Opt ik, u m  I h re Motive e i nzufangen .  

• Weitw inkelobjektiv Für La ndschaftsa ufnahmen s ind spezie l l e  Weitw i nke l­

objektive Kitobjektiven u nd  U n iversa lzooms auf  jeden Fa l l  vorzuz iehen ,  we i l  d i ese 

in der Regel e i ne  höhere Abbi l du ngs le istu ng und  e i ne  ger ingere Krümmung  in den 

Randbereichen a ufweisen. Weitw i n ke lobjektive bekommen Sie wah lweise a l s  Fest-

brennwe i te oder als Weitw i n kelzoom. Letztere s ind a l lerd i ngs b is lang noch n icht 

sehr weit verbreitet. 

• Kamerataschen Achten Sie beim Reisen mit e iner  Kamera da rauf, dass Sie e i n  

Mode l l  a uswäh l en ,  das S ie auch auf  l ängeren Strecken bequem tragen können  und  

das trotzdem genügend Sta u ra um  fü r das benötigte Equ ipment m itbr ingt. Hoch­

wertige Mode l l e  verfügen zudem über einen i nteg r ierten D iebsta h lschutz. So 

befi ndet s ich beisp ie lsweise der Rei ßversch l uss n icht a n  einem fü r andere zugäng­

l ichen O rt. Te i lweise ist auch d i e  Außenhaut der Mode l l e  verstärkt, dam it d ie  Tasche 

im  Straßengewüh l  n icht mit e inem Taschenmesser u nbemerkt aufgesch n i tten 

werden ka nn .  

• Stativ E in  Stativ so l l ten Reisefotog rafen u nbed ingt immer  dabe i  haben ,  um m i t  

l ä ngeren Be l ichtungsze iten im  Te lebrennweitenbereich verwackl ungsfrei fotog ra­

fieren zu können .  Im  Handel fi nden sich spezie l l e  Reisestative, d ie  im  zusammen­

gefa h renen Zusta nd n u r  wen ig  P latz brauchen und  sich le icht versta uen lassen. 

Achten S ie be im Kauf immer  auf  eine gute Qua l i tät, damit I h re Kamera im 

Gebrauch einen s icheren Stand hat. 

• Reflektoren Wer auf  Reisen Porträta ufnahmen machen wi l l ,  kan n  h ie rfü r fa lt­

bare Reflektoren zu  seiner Fotoausrüstung packen .  Damit w i rd das Licht aufge­

nommen und reflekt iert und die Schattenseite des Models a ufgehe l lt. 
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B i lder mit Ortsinformationen zum 
exakten Aufnahmestandort zu 

versehen, kann in großen Bi ldarchiven 
sehr nützlich sein. Insbesondere Foto­
grafen, die auf der ganzen Welt viel 
unterwegs sind, müssten ansonsten 
sehr viele Informationen mühesel ig per 
Hand eintragen, um den Überblick zu 

Fotos m a n u e l l  m it Geodaten versehen 

B ilder verwalten 
mit Posit ionsdaten 
B e i m  G e o t a g g i n g w e rd e n  F o t o s  m i t G PS - D a t e n  
v e r k n ü p ft ,  d i e  e x a k t  a n z e i g e n ,  w o  d a s  B i l d  
a u fg e n o m m e n  w u rd e . D a s  g e h t  s o g a r  o h n e  
t e u re  Z u s a t z h a rd w a re u n d S p e z i a l s o ftw a re ,  

w i e  w i r  I h n e n  i n  d i e s e r Le k t i o n  a m  B e i s p i e l  
vo n G o o g l e  P i c a s a z e i g e n  w e rd e n  (MarkusSiekl 

behalten, wo welche Aufnahme ent­
standen ist und was sie zeigt. Durch 
das sogenannte Gentagging wird diese 
Vorgehensweise unnötig. Sind einmal 
die Positionsdaten im Bild gespeichert, 
können Sie jederzeit einfach auf der 
Landkarte nachschauen, wo das Bi ld  
entstanden ist .  Al le  weiteren Informa-

tionen über Gebäude und Sehens­
würdigkeiten auf dem Bild lassen sich 
dann leicht nachrecherchieren. Eine 
äußerst bequeme Art der Bildverwal­
tung !  Um Ihre Fotos mit Geodaten zu 
versehen, haben Sie zwei Möglichkei­
ten : Entweder Sie setzen eine Kamera 
mit eingebautem GPS-Empfanger ein 

Mit Picasa können Sie I h ren Bi ldern in  wenigen Schritten Ortsangaben ver­
passen, um sie später wiederzufinden, indem Sie auf der Landkarte auf d ie 
entsprechenden Stel len kl icken. Wir zeigen, wie das funktion iert :  

4. S ie  können  nun ü ber  das Suchfe l d  d ie  
gewü nschte Ortspos i t ion e i ngeben und auf  
der  La n d ka rte suchen  l assen .  Ansch l i eßend 
können  S ie  I h re Auswa h l  fa l l s  nöt ig noch 
fe i n  j ust ieren .  

1 .  Rufen S ie a l s  Erstes l i n ks 
den Ordne r  bez ieh u ngsweise 
das Reg ister auf, i n  dem s ich 
d i e  B i l de r, d i e  S ie geotaggen 
wo l l en ,  befi n den .  
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2 .  Ma rk ieren  S ie  n u n  d i e  B i l ­
der, d i e  S ie m i t  e i n em i dent i ­
schen Geotag ve rknü pfen  
wol l en .  

3 .  Kl icken S ie rechts u nten a u f  das 
rote Pfe i l symboL 

5. Sind S ie mit de r  Auswa h l  zufr i eden ,  k l i ­
c ken  S ie  auf  . .  OK". 

6. D ie  B i l de r  s i nd  n u n  ver­
knü pft. Soba l d  Sie danach  auf  
der  La n d ka rte d i e  entsprechen­
de  Ste l l e  a u frufen ,  symbol i s iert 
de r  rote Pfe i l ,  dass h i e r B i l de r  
von I hnen  a u fgenommen  
wu rden .  
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oder Sie kaufen sich einen separaten 
GPS-Logger, der in kurzen Zeitabstän­
den Ihre aktuel le Position ausliest und 
speichert. 

1 .  Manuel les Taggen 

Auch ohne GPS-Logger oder Kameras 
mit GPS-Funktion lässt sich Geotag­
ging nutzen - allerdings über einen 
kleinen Umweg. Hierbei werden die ex­
akten Positionsdaten nicht automatisch 
in die Dateien geschrieben, sondern die 
entsprechenden Positionsdaten, die na­
türlich bei Weitem nicht so exakt sind, 
werden vom Anwend er auf einer Land­
karte ausgewählt und anschließend 
übernommen. Der Effekt ist trotzdem 
derselbe. Sie können anschließend auch 
in riesigen Bilddatenbanken ganz ein­
fach den Überblick behalten, wenn Sie 
nach Fotos suchen, die an einem be­
stimmten Ort aufgenommen wurden. 
Es genügt ein Klick auf die entspre­
chende Kartenregion, und alle entspre­
chenden Bi lder werden Ihnen auto­
matisch angezeigt. Dabei ist es uner­
heblich, in welchen Ordnern die Fotos 

auf Ihrer Festplatte l agern oder wann 
sie aufgenommen worden sind.  Doch 
womit kann man seine Bi lder geotag­
gen? Zum Beispiel mit Google Picasa !  
Seit einigen Wochen ist d ie  Programm­
version 3 .9  (auf Heft-DVD) der Free­
ware verfügbar. Dabei wurden unter 
anderem die Bi ldbearbeitungsmöglich­
keiten noch einmal deutlich erweitert. 
Ebenfalls neu ist die enge Verknüpfung 
zum sozialen Netzwerk Google+. D iese 
Information alleine wird wohl noch 
n iemanden vom Hocker reißen - inte­
ressant wird dies aber auf den zweiten 
Bl ick. Denn bei Google+ können Sie 
unbegrenzt Fotos hochladen und kos­
tenlos onl ine speichern. Wer also eine 
Möglichkeit sucht, seine Bi lder effektiv 
zu verwalten und ein Online-Backup 
anzulegen, findet in Picasa eine attrak­
tive Lösung. 

2 .  I n  der Praxis nutzen 

Picasa 3 . 9  hat eine Menge zu bieten -
auch in den Bereichen Bi ldbearbei­
tung- und Bi ldpräsentation.  In den Pra­
xis-Workshops in dieser Lektion  kon-

7 .  Um s ie aufzu rufen ,  k l icken S ie  a u f  den  roten 
Pfe i l  u nd  doppe l k l icken a nsch l i eßend a u f  d i e  Foto­
symbo le .  

\ida :.1012 mcf·Dalelftl �1-.,S4llf1ol.._10i3 . "' .. 

zentrieren wir uns aber auf die Bi ld­
verwaltung und Bildarchivierung. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Fotos ma­
nuel l  geotaggen,  wie Sie die Gesichts­
erkennung aktivieren und in der Pra­
xis nutzen und wie Sie Ihre Fotos mit 
individuellen Tags versehen und an­
schließend gezielt nach diesen suchen 
können. Außerdem zeigen wir Ihnen, 
wie Sie Bilderalben herstellen und die­
se zu Google+ hochladen. Dabei er­
fahren Sie auch, wie Sie einstellen 
können, wer Ihre Online-Alben zu se­
hen bekommt - sprich : wie Sie den Zu­
griff regulieren.  • 

8. So le icht  fi nden  S ie 
I h re Fotos m i t  Geodaten 
(auch h ier  m i t  dem ro­
ten Symbol entspre­
chend geken nze ich net) 
wieder. 

.......... ,-.ct!XIU oiO&> 
i/I.-.-20U (U'Il  

Die Gesichtserke n n u n g  von Goog le  P icasa e i n r ichten  
Die automatische Gesichtserkennung von Picasa scannt .I h re Fotos auto­
matisch nach Gesichtern und sucht nach Übere instimmungen. So können 
Sie den Personen auf den B i ldern i h re Namen zuordnen und sich per Kl ick 
a l le  Fotos, auf denen d iese Personen zu sehen s ind ,  anzeigen lassen. 

.. c-!3<11 
-�,,4 
."__,_,�, 
lilt-110, 
i»'M<Jo......,. IIMII 
iilt_,,., 
.,_. 
·-1131 
.. _(I) 
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'"' 
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Fotos a m  PC 

Picasa h a t  a u c h  i n  p u n cto 
Präsentat ion e i n iges zu 

b ieten - be isp ie lsweise 
d iesen Co l l a gen-Assistenten 

. . ... . ' 

1 .  Nach dem ersten Sta rt 
sca n nt P icasa au tomat isch I h re 
Festp latte, u m  a l l e  gespe icher­
ten Fotos i n  se i n e  Datenba n k  
aufzunehmen .  Fotos, a u f  denen  
Gesichter zu sehen s i nd ,  legt 
Pi casa i m  Reg ister ., Personen"  
ab. K l icken S ie auf  ., U nbe­
nann t". 

Kürzlich aktualisiert \\htt.,.'Odl,t::t. Septembcr::t<n::t 
- � .. ..  
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b O.. schOnsten �sto«>a 2 
\• An1Me (21) 

Amellt. 20U_md·Ditelen (152) 
Q •...-F'*'hrt 2012 uot\1 

2 .  Kl icken S ie  n u n  a u f  ., N amen  h i nzufügen"  u nter e i nem B i l d ,  dem Sie e i ­
nen Namen  zuweisen wo l l e n .  

3 .  Geben  S ie  den  Namen  e i n  u n d  d rücken S ie  d i e  
., Ente r' '-Taste. 

We1ter aur der nächsten Se1tc 

8 1  
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4. Bis l a ng  haben S ie noch ke i n  Pe r­
sonenprofi l a nge legt. K l icken Sie h i er­
fü r auf  "Neue Person ': L Penon I6Khvl j ! Neue Person I 

O Fotosin Pic� 
5. Geben S ie den  Namen  w ie  ge­
wü nscht e in und ergä nzen S ie opt i ona l  
e i ne  Ma i l ad resse. Vore i ngeste l l t  ist 
zudem e i ne  Synch ron is ieru ng  der Ge­
s ichtserken n u ng  m i t  Goog le+ .  Wün­
schen S ie das n i cht ,  dea kt iv ieren S i e  
d i e  E i nste l l u n g .  Kl icken S ie auf  "OK". 

MitKont•lctmund Google+ Fotos-sym:hrooisieren 

6. Al l e  Fotos, d i e  P icasa au tomatisch der  Pe rson zu­
ordnen  ka n n ,  fi nden  S ie nun  u nter dem Personenna­
men .  A l l e rd i n g s  i s t  jetzt noch  etwas Nacharbe it  e rfo r­
der l i ch ,  da  n i e  a l l e  Fotos exakt gefu nden  werden  - das 
symbol is iert das ge lbe Frageze ichen .  K l icken S ie  auf 
das Reg ister m i t  dem von I h nen zugew iesenen Namen .  

7.  H ie r  kön nen S ie n u n  e i n ­
ze l n  a l l e vorgesch l agenen  Fotos 
d u rchgehen und  m i t  e i nem 
grünen  Häkchen bestä t igen 
oder dem roten X ab l ehnen .  
Können  S ie überb l i cken ,  dass 
a l l e  Vorsch l äge  r icht ig si nd ,  fi n ­
den S ie oben  rechts d i e  Opt ion 

"A l l e  bestät igen ': 

8. Mi t  e i nem K l i ck  a u f  "Unbenann t" kön nen S ie  
nun nach dem g l e ichen Muster neue Personen  a n ­
legen und  zuordnen .  

Fotos m it i n d ividue l l en  Tags versehen  

I w........,. .... 

Picasa bietet I hnen die Option, I h re Fotos mit bel iebigen Stichwörtern, den 
Tags, zu versehen und damit zu kennzeichnen. So können Sie auch in großen 
Bi ldarch iven Fotos schnel l  wieder finden - zum Beispiel ,  wenn Sie nach "Rat­
haus" oder "Brücke" suchen. Wir zeigen, wie Sie I h re Fotos taggen: 

1. Rufen S ie l i n ks das Reg ister 
auf, in dem s ich die B i l de r, d i e  
S ie taggen wo l l en ,  befi nden .  

2 .  Ma rk ieren S ie  
d i e  B i l de r, d i e  S ie  
m i t  ident ischen 
Tags versehen 
wo l l en .  

• OrUner(26J 

., ..,..,. (! ) 
iit 7751 3490d212a61"'1 (1Q) 
• 00000�9654086c401 (17) 
it 7751349dd212.of41 {HI) 
jt ooooo39654088c401 (17) 
i:t oesktop(&) 
it Amelie 2012_mcf-Oateten (152) 
(it A.rl'IIM Fotobuch 2012 (1011) 

... "_. 2012 (835) 
iiJ """"'" I"I 

3 .  K l icken S ie  i n  de r  Leiste u nten rechts auf  das 
k le ine Et i kettensymboL 

4. Über  das Fe ld  u n ter  "Tags" kön nen  S ie  nun e in  
besch re ibendes Sti chwort e i ngeben u nd  spe ichern ,  
i ndem S ie  a u f  das " P i u s"-Symbo l  k l i cken .  

5. Sol lten S ie  e ine g roße An­
za h l  von B i l de rn  a usgewä h l t  
haben ,  kommt  n u n  e i n e  Wa rn­
me ldung - d i e  S ie  i g no r ieren 
kön nen .  

6.  Das Tag i s t  nun  a n.ge legt u n d  I h re r  B i l d a uswa h l  
zugeord n et. S i e  können  be l i eb ig  v ie le  we itere Be­
g r i ffe e i n geben .  

7. D ie  jewe i l s  l etzten be iden gewä h lten Tags 
fi nden  S ie  g r undsätz l i c h  u n ten  i n  de r  Sch ne l l ­
a uswa h l .  H i e r  kön nen  S ie  ü ber  e i n en  K l i c k  a u f  
das  Rädchen-Symbol  n eben  . .  Sch ne l l tags" e i n i ­
ge  Tags a uswä h l e n ,  d i e  S i e  hä uf ig zuordnen  

0 

werden .  Da n n  genügt  e i n  K l i c k  auf  d i e  Sch a l tf läche ,  u m  so lch e i n  Sch ne l l tag  
zu ve rknü pfen .  

8.  Acht  Sch ne l l tags  können  
S ie  h i e r  vorgeben u nd  I h re 
E i n gabe m i t  "OK" spe ichern .  

Schnell-Tags konfigurieren 

Sie können Schnell-Tag I verwenden, um ein Tag mit nur 

1 =:; :::; :::;����:e� =:�:�a���le Sie mit nur 

Standardmäßig werden die belden obersten Schnell-Tags 
verwendet, um kUrzlieh �ll'lgewendete Tags nac:N:uwrfolgen. 
OeaktMeren Sie das Kontrollklbtchen im Amchluu, um die 
beklen obenten Tags manuell festzulegen 

0 Oie beiden oberst� S(N;Itt\I(:Mft lllt kUnllctl --...detl Tagt 
........... 

9 .  Suchen S ie  n u n  ü ber  d i e  P icasa-Such le i ste rechts oben nach e i nem I h rer 
Tags, werden I h n e n  a l l e  Fotos mit den  en tsprechenden Not izen fe i n  sortiert 
a ngeze i g t !  

We1ter a u f  der nächsten Seite 
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B i lder  o n l i n e  s ichern m it Goog le+ 

Dank der neuen Kombination von Picasa und Google+ können S i e  jetzt in 
einem Rutsch Ihre B i lder verwalten, bearbeiten und anschl ießend fal l s  ge­
wünscht zu Goog le+ hoch laden. Im  Folgenden zeigen wir Ihnen, wie Sie 
Ihre Bi lder d i rekt aus Picasa 3.9 onl ine präsentieren können 

1. Ma rk ieren  S ie  bei Pi casa 3.9 d i e  Fotos, d i e  S ie  o n l i n e  präsent i eren 
möchten .  

· - · 
· ­
· - ·  
·- ·  
· ·-... 
· -· 
· - ·  
· -

2 .  D ie  Fotos befi nden s ich n u n  i n  der P icasa-Zwischenab lage .  K l icken S ie  
un ten i n  der  Leiste auf  "Auf Goog le+" tei l en .  

0 
·o 

H inweis :  D iese Scha l tfl äche w i rd e rst a ngeze igt ,  wen n Pi casa m i t  Goog le+ 
ve rknü pft ist .  Sol l te das be i  I h nen noch n icht de r  Fa l l  se i n ,  k l icken S ie  im 
Menü auf  .. Too ls" u nd  

"Hoch l aden " und wä h l e n  den  E i nt rag  
"
P icasa Web­

a l ben " a us. Soba ld  S ie s ich dann mit I h ren  Goog le+-Accoun tdaten ange­
me ldet haben ,  w i rd automat isch zu Goog le+ hochge l aden  - u nd  d i e  Goog­
le+-Scha l tfl äche steht be im nächsten Prog ra m msta rt zur Verfügung .  

3 .  De r  Up load-Assistent  w i rd 
jetzt au tomatisch aufgerufen .  
K l icken S ie auf  . .  Neu " , u m  I h ­
rem On l i ne-Ai bum e i nen  aus­
sagekräft igen Namen  zu geben .  

4. Fa l l s gewü nscht, können S ie 
bere i ts i n  d i esem Sch r i tt Fre un ­
de und  Beka n nte zu I h rem A l ­
bum e i n l aden .  Ansonsten k l i ­
c ken  S ie d i rekt a u f  "Hoch l aden". 

5. Nachdem der  Up load  abge­
sch lossen i st ,  k l i cken S ie  auf 

"O n l i n e  a nschauen " , u m  d i re kt 
zu Goog le+ zu ge l angen .  

Deo schönsten Ur1aubsfotos 2012 

Er'll<llgl liEie!Nnle l'clctlglllllde fSMS (IHendell) 

6. Das neue 
O n l i ne-AI­
bum ist h i e r  
bere i ts fe rt ig 
e i n ger ichtet. 
Pe r K l i c k  
kön nen  S ie  
s ich e i nze l ne  
Fotos im  
Vo l l b i l d  an­
scha uen  und  
be i  Aufnah ­
men m i t  Per­
sonen  soga r  
e i n e  a u to­
matische Ge­

___ ;_ ___ _ 

s ichtserke n n u n g  a kt iv i eren u n d  so I h re Fotos "
taggen" l assen .  

7 .  Je nach I h re r  gewä h l ten Goog le+-E i n ­
ste l l u n g  s i n d  A l b e n  fü r a l l e ,  n u r  fü r I h re 
Kreise oder aussch l i eß l i ch fü r S ie  s ichtba r, 

--

wie  i n  u nserem Be isp i e l fa l L  K l icken S ie  auf  "
N u r  fü r m ich " , u m  d i e  E i nste l ­

l ung  zu ände rn  u nd  a n dere zu I h rem A lbum e i n zu l aden .  

8.  H ie r  können  S ie  nun  Goog­
le+-Konta kte, Kre i se oder  a u ch 
E-Ma i l -Ad ressen (a uch von 
N i cht-Goog le+-Nu tzern)  von 
Personen  e i ngeben ,  d ie fü r 
I h r  A l bum fre i gescha l tet werden so l l e n .  K l icken S ie  a nsch l i eßend auf  

"Spe ichern ". 

9.  M i t  e i n em K l i c k  auf  .. Te i l e n " 
werden I h re Änderu ngen  jetzt 
d u rchgefü h rt. 

Album "'ie schönsten Urlaubsfotos 2012" Ieien 

1 0. Und  so lch 
e i n e M a i l  ver­
sch ickt Goog le+ ,  
wenn  S ie  a nde re 
per M a i l  zu I h rem 
A l bum e i n l aden .  
Pe r L i n k  geht  es  

I l.)!.!l!uf!sUJ@ I 

d i rekt zu I h rem neuen  A l bum .  
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B i lderserien anzeigen, Fotos katalo­
gisieren, verwalten und bearbeiten 

und mit Effekten aufhübschen, Bi lder 
zu Collagen zusammenfassen, als Fo­
toshow abspielen lassen oder im Web 
präsentieren:  Für jede dieser Aufgaben 
könnten Sie eine eigene Software in­
stal l ieren und nutzen - oder aber Sie 

B i lderser ien  a utomatisch opti m ieren 

Al l - i n-one-Su ite :  
Photo Com ma nder  9 
M i t d e m  P h o t o  C o m m a n d e r  9 v o n As h a m p o o  
p rä s e n t i e re n  w i r  I h n e n  a u f d e r  H e ft - DV D  e i n e  

Vo l l v e rs i o n ,  d i e  fa k t i s c h  a l l e  A u fg a b e n  r u n d  
u m  d i e  D i g i t a l fo t o g ra f i e a m  P C  e r l e d i g e n  k a n n .  
W i r  s t e l l e n  I h n e n  d e n  p ra k t i s c h e n  A l l e s k ö n n e r  
a u s fü h r l i c h  vo r (MarkusSiekl 

beschränken sich auf eine einzige : den 
Photo Commander 9 von Ashampoo, 
den Sie als Vollversion auf der beilie­
genden Heft-DVD finden. Die größte 
Stärke des Commanders liegt zweifel­
los in der Bi ldverwaltung. So kann die 
Multimediasuite, die auch Musik und 
Videos abspielt, zum Beispiel den In-

halt mehrerer Verzeichnisse auf einen 
Blick anzeigen. Praktisch ist der Com­
mander, wenn es darum geht, auch in 
großen Bildersammlungen immer den 
Überblick zu behalten . Hier leistet der 
neue Kalendermodus wertvol le Diens­
te. Er zeigt alle Bilder aus den aus­
gewählten Ordnern in einer einzigen 

Mit dem Photo Wizard des Photo Commander 9 können Sie komplette B i lder­
serien im Stapelverfahren optimieren. Dabei können Sie in einem Rutsch bei 
allen ausgewäh lten Fotos Bi ldgrößen ändern, Wasserzeichen einsetzen, aber 
auch Hel l igkeit und Kontrast korrigieren, Effekte einfügen sowie nachträg l ich 
schärfen. Wir zeigen, wie Sie die Funktion einsetzen. 

4. Kontro l l i e ren S ie  noch 
e i nma l  I h re Auswa h l ,  lö­
schen  S ie  fa l l s  nöt ig  B i l d e r  
ode r  fügen  S ie  we ite re h i n ­
zu .  S i n d  S i e  m i t  I h re r  Aus­
wa h l  zufr ieden ,  k l i cken Sie 
auf "We iter". 

1 . Sta rten S ie  den  Photo 
Commander  u n d  k l icken Sie i m  
Auswa h l fenster a u f  "Verwa l ­
ten " u nd  a nsch l i eßend a u f  

" B i lder  konvert ieren ·: 

Verwalten ... 

Ulllsdlalt•l 
O�elenymbtnt!U'Itn". Ul!l5chllt•2 

• Dupllbtevontlntnt 8116flndtn. .• U..schlilt•6 

Jfi'Ggptllnltrtr". 

Jf'G iomrntntar, .. 

2 .  Über  e i n en  K l i ck  a u f  "H i nzufügen " können  S ie  be l i e­
b ig v ie le  B i l de r  a uswä h l e n ,  d i e  i n  e i n em Rutsch opt i m ie rt 
werden so l l e n .  

. . . 

� r:lo:---fügon-... ---. 

3 .  Wä h len  S ie  ü be r  den  W i n ­
dows-Exp lo re r  n u n  d i e  ge­
wü nschten B i l de r  aus und be­
stät igen S ie  I h re Auswa h l  
m i t  "Öffnen ·: 

.lle Daldl!n gesamt 
o o,... Anzati der Dateien: 0 

1• -.. - 1  
1•-- 1 

5. Jetzt fo lgt  de r  entsche idende Sch r i tt :  H i e r  können  S ie  a l l e  Opt ionen 
e i n ste l l e n ,  d i e  das Prog ra m m  a nsch l ießend a u tomatisch be i  a l l e n  B i l dern  
vornehmen  so l l .  Dabe i h aben  S ie  u nter a nderem  d i e  Mög l i chke i t, Gamma­
wert, H e l l i g ke i t  u n d  Kontrast zu  verä ndern  sow ie  d i verse Effekte auf  d i e  
B i l de r  a nzuwenden .  I h re B i l de r  werden d abe i  n i cht ü be rsch r ieben ,  sondern 
a m  e i ngeste l l ten  Spe icherort a l s  Kop i e  a bge l egt .  Wä h l e n  S ie  d i e  gewü nsch­
ten Änderu ngen  aus und k l i cken S ie  auf "Weiter" , um zu sta rten .  

0 _..,. _  
�Ins �� Breit!:: � % HOhe: � % 

-"r""· ·I Gr66enfib!r": ;.l." Bildgroßc!n arbe� 3 

u w� aus Date twlzufürgM @?_::::J (0 ; 255) 
L J 

LJ Gonma ­
u t-leligkdt � 
u K.ontrast � 

U farbtide: !ndem (l&t"(2FatbM} u FII'banorthJnoindem 
, .. , ..... ..... """""" 

:J 
-I 

� (0 ; 50) El <·255 ; 25S) EJ (-100 ; 100) 
LJ 90'"i"ts drehll!n 
Li \in l80'"drehen 
w 90'"red'lb: chhen 

w E� V� Ver.:twH 
� EffSt: Sd\irfwl � Ventirkt 
LJ Etkkt: Bil:hrd 

"''l'G-=-·-=-=· '.:.:: .... =""'""""*'=" -==-="'-='-'('.i>g)=-_- � _ ___j·l l  '0 ----
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Liste chronologisch sortiert an. Wer 
Fotos aus einem ganz bestimmten 
Zeitraum sucht, wird auf diese Weise 
besonders schnell fündig - dabei spielt 
es keine Rolle, in welchen Ordnern Sie 
Ihre Bilder tatsächlich gespeichert ha­
ben. Praktisch ist auch die Funktion 
zum Hinzufügen von Fotobeschrei­
bungen. Diese Texte lassen sich als 
Bildbeschriftung hinzufügen und zu­
sammen mit dem Foto speichern : in den 
sogenannten EXIF-Daten. Mit diesen 
Bildbeschriftungen - den Tags - kön­
nen Sie Ihre Fotos bequem indizieren. 

Le kt i o n  5 6 :  Vo l l ve r s i o n e n  a u f d e r  H eft - DVD  

Speicherbedarf der Fotos z u  reduzieren 
und sie anschließend in Webalben 
hochzuladen oder per E-Mail zu ver­
schicken. Welche Stapelverarbeitungs­
optionen Ihnen außerdem zur Ver­
fügung stehen, zeigen wir Ihnen im 
Workshop in diesem Artikel. 

2. Optim ieren und präsentieren 

Fotos  a m  PC 

1 .  Stapelweise bearbeiten 

Praktisch sind auch die Stapelverarbei­
tungsfunktionen des Photo Comman­
der. Das Werkzeug funktioniert nach ei­
nem simplen Prinzip : Sie wählen die 
Bilder aus, die konvertiert, bearbeitet 
oder optimiert werden sollen, geben an, 
welche Aufgaben der Converter erledi­
gen soll ,  und klicken auf "Start". Das 
war's ! Praktisch ist diese Funktion bei­
spielsweise, wenn Sie in einem Rutsch 
Bildgrößen verändern wollen, um den 

Neben der Stapelverarbeitung können 
Sie Ihre Fotos natürlich auch einzeln 
optimieren - schließlich benötigt jede 
Aufnahme einen individuellen Fein­
schliff. Der Photo Commander bringt 
unter dem Menüpunkt "Quick Fix" jede 
Menge Optimierungswerkzeuge mit. 
Dabei bestimmen Sie, ob Sie der Auto­
optimierung die Arbeit überlassen oder 
selbst Hand anlegen wollen. Bei der 
Kontrolle Ihrer Optimierung hilft die 
neue Split-Screen-Ansicht, die ermög­
licht, dass Sie das Originalbild direkt 
mit den eingestellten Änderungen ver­
gleichen können. Unbedingt anschau­
en sollten Sie sich auch die Kreativ­
funktionen, die sich im Menüpunkt "Ef­
fekte" wiederfinden. Verwandeln Sie 

Ihre Fotos zum Beispiel mit dem Sepia­
F ilter in antik wirkende Aufnahmen 
oder machen Sie aus Ihren Fotos Ölge­
mälde - so weit zu den Möglichkeiten 
der Bildverwaltung und Bearbeitung. 
Erwähnenswert sind auch die Optionen, 
die der Commander im Bereich Bildprä­
sentation zu bieten hat. HTML-Aiben, 
Diashows mit Musik, Collagen, Fotoka­
Jender, B ilder mit Rahmen oder Gruß­
karten : Hier können Sie Ihre Fotos auf 
unterschiedlichste Weise Freunden und 
B ekannten präsentieren. • 

Der Photo Commande r  

b r i n g t  za h l re iche  Effekte 
m it ,  mit denen  Sie I h re Fotos 

kreativ bearbe iten kön n e n  

6. Nun  i s t  etwas Ged u ld ge­
fragt , d e nn  je nach O rd ne rg rö­
ße ist der Photo Com ma nder  
jetzt e i n i ge  Ze i t  beschäft igt .  

7 .  Nach erfo l g re icher  Konver­
t i e rung w i rd der Un terord ne r  
m i t  den  bea rbe iteten B i l de rn  
a u tomatisch angeze igt. H i e r  
kön nen S ie  d i e  E rgebn isse i n  
Ruhe  überprüfen .  
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B i lderser ien  i m  Sta pelve rfa h re n  taggen 
M i t  sogenannten Tags (Notizzetteln) können S i e  Ihren Bi lddateien Beschrif­
tungen verpassen, um sie später problem los !n Ihrem Fotoarchiv wiederzufin­
den. So können Sie zum Beispiel dann gezielt nach allen Fotos suchen, die an 
einem bestimmten Ort entstanden sind. Der Photo Commander b ietet prakti­
scherweise d ie Mögl ichkeit, g le ich mehrere B i lder in einem Rutsch mit identi­
schen Tags zu versehen. Das spart Zeit und Mühe. Und so erzeugen Sie für 
komplette Bi lderserien Tags mit dem Photo Commander: 

1. Sta rten Sie den Photo 
Commande r  u n d  k l icken Sie i m  
Auswa h l fenster a u f  .. B i l d e r/Vi ­
deos s ichten ·: 

Die große Fotoschule Nr. ll 

2. Kl icken S ie  i m  H a uptmenü  
oben  a u f  . .  Ass istenten " und  
. .  I PTC-Daten bearbe iten ·: 

3. Kl icken S ie  a u f  .. H i n zufügen " u n d  wäh­
len  S ie  d i e  gewünschten B i l de r  ü ber  den  
W i  ndows- Exp lo re r  a us. Bestät igen S ie  I h re 
Auswa h l  m i t  .. Öffnen ". 

4. Haben S ie  a l l e  B i l de r  a us­
gewä h l t, k l icken Sie a u f  .. We i ­
ter". 

5. N u n  können  S ie  
Sti chwörter und Be­
sch re i bungen  e i nge­
ben ,  d i e  fü r a l l e  Fo­
tos als Not iz  in den  
I PTC-Daten abge­
spe ichert werden .  
S i n d  S ie  m i t  I h ren  
E i nträgen fert i g ,  k l i ­

'- awwt•MeWIIWIIMcf.. O!)(I'/lP'�t.n) • 
....., ...... "._..., .......... � &>t  ... 11'1"t...,...,. 
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cken S ie  a u f  ..Sta rt" , u m  d i e  I nfo rmat ionen i n  sä mt l i chen  B i l dern  auf  e i nen  
Rutsch a bzuspe ichern .  

6. Über  das  Suchfe l d  ., I PTC I 
Exif fi l tern " können  S ie  j etzt 
g anz  gez ie l t  Fotos suchen ,  d i e  
S ie  m i t  e i n em  best im mten Tag 
versehen  haben .  Ansch l i eßend ze igt  I h nen  das Prog ra m m  n u r  d i e  entspre­
chenden B i ld e r  des a usgewä h l ten  Verze ich n i sses a n .  

Weiter auf der nachsten Se1te 
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E i nze l n e  B i l der  m it Tags  versehen 

N u r  selten wird man wohl das G lück haben ,  w i e  im  vorangegangenen Work­
shop beschrieben, große Bi lderserien vor sich zu haben, bei denen al le Fotos 
mit identischen Notizen versehen werden können. Zumindest ergänzend müs­
sen Sie sich jedes einzelne Bi ld vorknöpfen und taggen. Auch das ist mit dem 
Photo Commander ein Kinderspiel : 

1 .  Kl icken S ie  nach dem Pro­
g ram msta rt a u f  " B i l de rNideos 
s ichten ". 

2 .  Wä h len  S ie l i n ks i n  der  Exp lo rera ns icht zunächst 
den Ordne r  aus, in dem sich das B i l de r  oder die ent­
sprechenden B i lder  befi n den .  

� 3 .  Kl icken S ie n u n  
rechts i n  d e r  Ga le r i e  
auf  das B i l d ,  das S ie  
taggen wo l l en .  K l icken 
S ie a nsch l ießend in der 
G roßans icht des B i l des 
in der M itte a u f  

' I 1 • ,,. 
���-.,f >6 

.. +Tags". 
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4. l n  der Lei ste u n ter  dem B i l d  
können  S i e  n u n  e i n  ode r  meh­
rere St ichwörter e i ngeben .  K l i ­
c ken  S ie auf  d i e  E i ngabetaste, 
wenn S ie die St ichwörter e i n ­
gegeben h aben ,  u m  d i ese zu 
spe ichern .  

5. Rechts oben i m  Prog ra m m  fi nden  S ie  
das Suchfe ld  " I PTC/EX I F  fi l tern ': Geben S ie 
h i e r  den gewü nschten Suchbegr i ff e i n .  
N u r  Fotos, d i e  von I h nen m i t  e i nem pas­
senden Tag ve rsehen wu rden ,  werden  
jetzt a ngeze igt. 

B i lder  bearbeiten  m it Sp l it-Screen-Anze ige  

Nicht n u r  im Bereich Verwaltung und Stapelverarbeitung hat der Photo Com­
mander e in iges zu bieten. Auch al le wichtigen B i ldoptim ierungen können Sie 
mit unserer Vol lversion vornehmen. Damit Sie mühelos die richten Einstel lun­
gen für Hel l igkeit, Schärfe und Co. finden,  steht I hnen eine Spl it-Screen-An­
zeige zur Verfügung. Wie Sie die in der Praxis nutzen können, zeigen wir im 
Workshop : 

1 .  Starten S ie  das 
Prog ra mm und  k l i ­
cken S ie auf  " B i l d  
bea rbeiten ". 

2 .  Wä h l e n  S ie  das Foto a us, 
das Sie opt i m ieren wo l l e n ,  u n d  
k l icken S i e  a u f  "Öffnen ". 

3 .  Das Prog ra m m  ruft 
das B i l d  n u n  a u to­
mat isch i n  der  G roß­
a ns icht  i m  Bea rbe i­
t ungsmodus auf. Wel') n  
S i e  d e n  Ma usze ige r  i n  
d e r  M itte des B i l des a n  
d e n  l i n ken oder rechten 
Rand bewegen ,  können  

l 

S ie  z um  nächsten bez ieh u ngsweise vo rher igen  B i l d  i m  Ordne r  spr i ngen ,  um  
we ite re Fotos zu  bearbe iten .  

4. D ie  B i l dopt im ie­
r ungsfu n kt ionen  des 
Photo Commanders 
ve rstecken s ich i m  Reg ister "Qu ick  F ix". U n ter  " Bearbe iten " kön nen S ie I h re 
Fotos h i ngegen z um  Be isp ie l  m i t  Texten versehen  oder Ze ichene lemente 
h i nzufügen .  

5. Wi r  wo l l e n  un s  n u n  
a nschauen ,  we lche Op­
t im ie rungen  das Pro­
g ra m m  vorsch l äg t  u n d  I 
k l icken u nter "Qu ick  F ix" a u f  .. Opt i m ieren " , u m  d i e  Autoopti m i e rung  auf-
zu rufen .  Das Ergebn is e rsche i n t  a u tomat isch .  

6. U m  s ich a nzuscha uen ,  was 
d ie  Softwa re verä nde rt hat ,  
h i l ft d ie Sp l it-Screen-Anze ige ,  
d ie  S i e  u n ter  "Ans icht/B i l de r  
verg l e i chen ( B i l d  bevor/nach 
Akt ion ) " a kt iv ieren können .  

7 .  H ie r  werden  d i e  Än ­
de r u ngen  augensche i n ­
l i ch : l i n ks das Or ig i n a l ,  
rechts d i e  bearbe itete 
Vers ion .  Der Fa rbkon­
trast w u rde  deut l i ch  
erhöht  u n d  das B i l d  
nachgeschä rft 

8. Wer so lche Opt i m ie rungen  
l i eber manue l l  vo rnehmen  w i l l ,  
fi n det d i e  E i nste l lmög l i c h ke iten 

• • .  Gd'rc w 

.... , 
• .t.ltbltiln llild .nmigcn �dtr-Ycr9Jf!Ctlm .utll 

tlildtrwrgldd'Nn ltild �.'Md'� Aktiont 

i m  Reg ister " Kontrast/Fa rben ". S i nd  S ie  m i t  den  E i nste l l u ngen  zufr ieden ,  
k l i cken S ie  a u f  "ja

". 
Hinweis: Das Prog ra m m  spr i ngt  a u tomatisch i n  d i e  Ans icht "Aktue l l es B i l d  
a nze igen " z u rück u n d  muss fa l l s  gewü nscht manue l l  w i ede r  auf  Sp l i t-Screen 
umgeste l l t  werden (siehe  Sch r itt 6). 
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9 .  U n bed i ng t  a nschauen  so l l ten S ie  s ich 
auch d i e  Opt i m i e rung  und kreat iven Gesta l ­
tungsmög l ichke i ten ,  d i e  das Reg ister " Ef­
fekte" m itbr ingt. 

10. H ie r  sehen 
S ie  exemp l a r isch 
die Ausw i r kungen  
des Effektfi l te rs 

"Ö lgemä lde". 

To l l e  Co l l agen herste l l e n  

... h l.W " footNnl_.,. 

-" "' •- tli fiiiNt!j -n...-on 

.l. h f..N � fii1Hfj t-... 

Verwalten, bearbeiten und optim ieren? Da fehlt nur noch .. präsentieren" ! Und 
auch das beherrscht der Photo Commander. So können Sie beispielsweise eine 
B i lderreihe in wenigen Schritten in eine ansprechende Col lage verwandeln. 
Wir zeigen, wie es geht: 

1. Kl icken S ie  nach dem Pro­
g rammstart auf  " E rste l l e n " u n d  
d a n n  auf  "Co l l age  e rste l l e n ': 

2. Kl icken S ie  auf  "H i nzufügen " , u m  d i e  B i l ­
der  a uszuwä h l e n ,  d i e  S ie  i n  Col l agenform 
präsent ie ren  wol l en .  

3 .  Ma rk ieren  S ie  
d i e  entsprechen­
den  B i  I de r  u n d  
k l i cken S i e  auf  

"Öffnen ': 

Die große Fotoschule Nr. 22 
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4. S i nd  S ie  m i t  de r  Aus­
wa h l  zufr i eden ,  k l i cken 
S ie  auf "Weiter". 

5. N u n  sehen S ie  i n  e i ­
ne r  Vorscha u ,  w ie  I h re 
Co l l age  nach  momenta­
nem Sta nd  a ussehen  
wü rde .  D i e  Posi t i on i e rung  
der  B i l d e r  können  S i e  
später noch verä ndern .  
Bere its j etzt können  S ie  
I h re Fotos m i t  e i nem 
Rahmen  sch mücken .  
K l icken S ie  h ie rfü r auf 
. .  R ahmen " . . .  

6 . . . .  und  wäh len S ie  I h ­
r e n  Favor iten a us. K l icken 
S ie  a nsch l i eßend auf 
.. Sta rt" , um d ie Co l l age  
zu erzeugen .  

7 .  H ie r  
können  S ie  
nun d i e  Po­
s it i on i e r ung  
der  B i l d e r  
sow ie  d i e  
G röße de r  
e i nze l nen  
Aufn ahmen  
noch  i n d iv i ­
due l l  ver­
ä ndern .  

8.  Auch zusätz l i che E le­
mente können  S ie  h i n ­
zufügen - etwa Text, i n ­
dem S ie  oben  a u f  d a s  

"T
"-Symbol  k l i cken .  Spe i­

chern S ie  I h re Co l l age ,  
wen n  S ie  m i t  I h ren  E in­
ste l l u ngen  fe rt i g  s ind .  

f·� 
:..:�==-

I l,. ...... _... 1 
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S o  präsent i e rt s ich  da s  

H a u ptmenü  de r  And ro i d ­
Vers ion  von Power  Cam 

( l i n ks) 

Be im  Effekt .. The rma l " w i rd 

e i n e  Wärmeb i l d a u fn a h m e  

s imu l i e rt (rechts) 

K re a t i v  fo t o g r af i e r e n  m i t d e m  S m a rt p h o n e  

I 
Foto-Apps fü r i Phone  u nd Co. 
D a ss m a n  m i t e i n e m  S m a rt p h o n e  n i c h t  d i e B i l d q u a l i t ä t  e i n e r  S L R 
e r r e i c h t , i s t l o g i s c h .  U n d  t ro t z d e m  l o h n t  e s  s i c h ,  d i e Ka m e ra fu n k t i o n  
e i n e s i P h o n e s u n t e r d i e L u p e  z u  n e h m e n .  D a n k  k o s t e n l o s e r A p p s 
s t e h e n  I h n e n  v i e l e  k re a t i ve M ö g l i c h k e i t e n  o ffe n (MarkusSiekl 

E in  Smartphone hat in B ezug auf 
seine Fotoqualitäten gegenüber ei­

ner SLR fast nur Nachtei le :  Der Bi ld­
sensor i st  winzig, die Brennweite meist 
fix, der Autofokus langsam und manu­
elle Einstel lmöglichkeiten sind so gut 
wie nicht vorhanden. Und trotzdem 
zücken auch viele ambitionierte Foto­
grafen, die hochwertigeres Equipment 
gewohnt sind, hin und wieder einmal 

Fotografieren 

ihr iPhone, Galaxy S oder ein anderes 
Smartphone, um ein B i ld  aufzuneh­
men. Denn einen entscheidenden Vor­
teil haben die mobilen Alleskönner un­
bestritten : Man hat sie immer dabei ! 
Wenn  also überraschend ein attrakti­
ves Motiv auftaucht, die Kamera aber 
sicher verstaut zu Hause im Schrank 
untergebracht ist, bleibt nur das 
Smartphone zum Fotografieren. Und 

wenn man e1mge Regeln beachtet, 
können dabei tatsächlich brauchbare 
Ergebnisse herauskommen. 

1 .  Was n icht geht 

Wenn Sie mit einem Smartphone foto­
grafieren wollen, ist es zunächst einmal 
wichtig zu wissen, was nicht geht. Ge­
lungene Fotos von sich bewegenden 

Die große Fotoschule Nr. 22 
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Motiven sind m i t  fast allen Modellen denden Vorteil : Sie sehen die Auswir- ehenden E inzelaufnahmen aufzuneh-
Hier sehen S ie  den soge­

n a n nten Neon-Effekt, der 

mit Power  Ca m erzeugt  
w u rde  ( l i n ks) 

kaum aufzunehmen, da die Kamera­
module hierfür schlichtweg zu träge 
arbeiten. Auch Fotos in Innenräumen 
mit schlechten Lichtverhältnissen sind 
problematisch, da sich hierbei der im 
Vergleich zu professionellen Kameras 
winzig kleine Bi ldsensor negativ be­
merkbar macht. Für gute Schnapp­
schüsse tagsüber im Freien sind ak­
tuelle  Smartphones aber zweifellos zu 
gebrauchen. 

2. Live-Effekte 

Sollten Sie ein iPhone oder ein An­
droid-Smartphone besitzen und mit 
diesem fotografieren wollen, können 
Sie die Kamerafunktionen mittels  kos­
tenloser Apps deutlich verbessern und 
erweitern. Eine der bel iebtesten und 
leistungsstärksten dieser Apps kommt 
hierbei von Wondershare (www.wonder 
share.de) und nennt sich Power Cam. 
Android-Nutzer finden die App wie ge­
wohnt bei Google P lay (https://play. 
google.com), iPhone-Anwender bei 
iTunes (https ://itunes.apple.com) .  
Power Cam, das wir Ihnen im Folgen­
den ausführlich vorstellen möchten, ist 
deshalb für Fotografen so interessant, 
weil es jede Menge kreative Effekte, die 
sogenannten Magie Shots, mitbringt, 
die Sie direkt beim Fotografieren aur

' 

ein Foto anwenden können. Dazu zäh­
len zum Beispiel die Optionen Color 
Splash - vergleichbar mit Colorkey­
Aufnahmen -, Neon, Röntgenstrahl, 
Sepia, Bi ldnegativ, Lomo-Style und 
viele mehr. Insgesamt über 50 Effekte 
stehen Ihnen zur Verfügung. Dies allei­
ne würde wohl noch keinen Anwender 
zu Begeisterungsstürmen hinreißen 
lassen, da schließl ichjede gängige Bi ld­
bearbeitung Ähnl iches zu bieten hat. 
Power Cam liefert aber einen entschei-
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kungen eines Effektes in der Live-Vor­
schau - bevor Sie ein Motiv überhaupt 
aufgenommen haben. Mit einem Fin­
gertipp wechseln Sie zwischen den Ef­
fekten und sehen sofort die Auswir­
kung auf das Foto. 

men und wieder zusammenzusetzen. 
Dazu müssen Sie wissen, dass für 
iPhone-Nutzer diese und einige ande­
re "Premium-Effekte" teilweise nicht 
kostenlos sind, sondern direkt aus 
dem Programm heraus gekauft wer­
den müssen. Auch im Bereich Bi ld­
präsentation hat Power Cam eine Men­
ge zu bieten. So können Sie Fotos 
beispielsweise direkt aus dem Pro­
gramm in soziale Netzwerke hoch­
l aden, Fotoalben anlegen, oder sogar 
direkt auf dem Smartphone Collagen 
erzeugen. Bei den Col lagen etwa ge­
nügt es, die Fotos, die auf diese Art 
präsentiert werden sollen, per Hand 
auszuwählen und sich in der Vorschau 
anschließend für eine Designvariante 
zu entscheiden. Schneller und ein-

Mit d e n  F ingern können S ie  

be im  T i l t -Sh i ft-Effekt den  
Schä rfebere ich manue l l  

best immen  (rechts) 

3. Ti lt-Sh ift und Co. 
I nteressant sind auch weitere Funktio­
nen, die Power Cam mitbringt. Direkt 
per Smartphone können Sie mit der 
App beispielsweise Tilt-Shift-Aufnah­
men erzeugen und dabei den Schärfe­
bereich manuell festlegen. Den Effekt 
können Sie bei einem iPhone schon in 
der Vorschau kontrol lieren. Auch eine 
Panoramafunktion bringt das Pro­
gramm mit. Hierbei führt es Sie durch 
die nötigen Schritte, um die entspre- facher geht es nicht ! • 

Fotos und andere Daten von defekten iPhones retten 

Auf e i n em iPhone  sa mme l n  s ich i m  La ufe de r  Ze it v ie le  w icht ige Daten - so z um  Be isp ie l  Konta kte, 
SMS,  Not izen ,  Sprachmemos u nd  natü r l i ch  a u ch Fotos. Wen n  n u n  a u f  e i nma l  e i n  H a rd- oder Softwa re­
feh l e r  dafür  sorgt, dass d i e  Daten n i cht meh r  a usge l esen werden können ,  i st de r  Ärger  g roß. Das i Phone 
sta rtet e i n fach n i cht  mehr oder aber  S ie  h aben  I h re P i n  vergessen ,  müssen aber  sofort a n  I h re Daten. 
W iederherste l l u ngsprog ra mme  fü r i Phone-Daten suchte man b i s l a ng  vergeb l i ch  - jetzt hat  Wonder­
sha re m i t  dem D r. Fone  erst­
ma l s  e i n e  so lche Lösu ng  prä­
sent ie rt. Zwei Wiederherste l ­
l u n gsopt ionen h aben  S ie  dabe i  
z u r  Auswa h l :  entweder ü ber  
e i n  iTu nes-Backup oder  ü ber  
das d i re kte Aus lesen der  Daten 
vom i Phone .  S i e  können  D r. 
Fone  a ls Testvers ion kosten los 
auf www.wondershare.de he­
runte r l aden .  D i e  Vo l lversi o n  
kostet 99,99 Eu ro. 

Per Kl ick l assen sich I h re Fotos von 

e inem defekten i Phone m i t  D r. 

Phone w i ederherste l l e n  

. .. 
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u 

M it dem CCFinder von Abelssoft 
präsentieren wir Ihnen auf der 

beiliegenden Heft-DVD eine für die 
Fotoschule eher untypische Vollver­
sion. Denn bei dem Programm handelt 
es sich nicht etwa um eine Software, 
mit der man B ilder bearbeiten, verwal­
ten oder präsentieren kann. Stattdes­
sen können Sie mit dem Programm nur 
Folgendes : B ilder finden ! Der CCFinder 
hilft Ihnen, im Internet nach B ildern 

So suchen S ie  Fotos m it dem CCFi nder  

So f inden S ie 
kostenlose B i lder 
M i t u n s e re r  Vo l l v e rs i o n  C C F i n d e r  vo n A b e l s s o ft ,  
d i e  w i r  I h n e n  a u f d e r  H e ft - DV D  p rä s e n t i e r e n ,  
f i n d e n  S i e  s c h n e l l u n d u n ko m p l i z i e r t B i l d e r  
m i t CC- L i z e n z .  W i r· z e i g e n ,  w a s  s i c h  d a h i n t e r  
ve r b i rg t  u n d  w i e  u n d  w o fü r S i e  d a s  P ro g ra m m  
n u tz e n  kö n n e n  (Markus Siek) 

mit der sogenannten Creative Com­
mons-Lizenz (CC) zu suchen. Viele 
Hobbyfotografen stellen ihre Aufnah­
men ins Internet und wählen dabei 
diese Lizenzierungsart aus. Creative 
Commons ist Englisch und steht für 
"schöpferisches Gemeingut". D amit er­
lauben die Fotografen anderen An­
wendern, ihre Aufnahmen herunter­
zuladen und zu deren Zwecken zu 
nutzen - und das völlig kostenfrei 

und teilweise sogar ohne jegliche Ein­
schränkung. 

1 .  Die Lizenzmodel le 

Entgegen der landläufigen Meinung 
gibt es aber nicht eine CC-Lizenz, son­
dern diverse unterschiedliche. So kann 
der Urheber, also der Fotograf, be­
stimmte Nutzungen aussch l ießen oder 
die Nutzung an Bedingungen knüpfen. 

Der CCFinder von Abelssoft hilft Ihnen, Fotos mit Creative Commons-lizenz 
zu finden. Im Folgenden zeigen wir Ihnen, wie Sie das Programm instal l ieren 
und nutzen. 

4. S ie  befi nden  s ich jetzt im H a u ptmenü  des CCFi nde rs u n d  kön nten n u n  
d i rekt m i t  d e r  Suche beg i n nen .  W i r  schauen  un s  m i t  e i n e m  K l i ck  auf  

"
E i n ­

ste l l u ngen " aber  z unächst d i e  versch i edenen  E i nste l lopt ionen a n .  
- D X  

Creative Commons Finder 2013 Htlfe Einstellulgeo 

1 .  Nach der  I nsta l l a t ion  und  
dem ersten Sta rt de s  Pro­
g ramms ist es zunächst nöt ig ,  
es  fre ischa lten zu lassen .  Geben 
S ie h i e rfü r I h ren  Namen u nd  
I h re Ma i l a d resse e i n .  

lhr VOI'N"'''e 

� :.. := .... � :>l'tiQ"iW"''I" ..."..� f.Or'r.fl'l. lru;:.r.! : ... r.: 
ll!r'ITM9 � .. 0"111'e'ttte�.-.�•r l'� 

2 .  Sie bekommen  
n u n  automat isch 
eine Mai I mit e i ­
nem Fre ischa l t l i n k  
gesch ickt, a u f  den  
S ie k l icken müs­
sen .  

I h r  F re i scha ltcode 
Willkommen bei Abelsson 

Diese Email enthcllt Ihren persOnltctlen LtzenzschiOssel 

vielen Dank ffir Ihre Registrierung. Sle könnef1 CCfinder nun mit folgendem · 
freischalten: 

3 .  Das Prog ra m m  ist n u n  a kt i ­
v iert  u nd  ka n n  genutzt werden .  

Dill E-Maii-Ad"H-M wurct. bes.Wigt. 
Zur Kauptselte.-
O.. � CCfftllfwunM�� 

=.:::::=::-��=-":��---

Nur 8�. die ohne bnschrJnlwngen nuttbar sind 
• 8ikifi sucMn,. fOr deren Nutzung fine QuellerlangatM! notwl!f'ld19 1st 

Auch Btlder suchen. die nteht �öffenthcht werden dürfen. 

5. D ie  w icht igste E i nste l l u n g  ist bere i ts 
vore i ngeste l l t - CCFi nde r  sucht a uto­
mat isch zusätz l i ch  die e ng l ische Ü berset­
zung  des e i ngegebenen Beg r iffs. Som i t  er­
weitern S ie  d ie Za h l  de r potenz i e l l e n  Er­
gebn i sse um e in Vi e l faches. K l icken S ie  a u f  
das ,,x"-Symbo l ,  u m  d i e  E i nste l l u ngen  zu 
sch l ießen .  

X A..lch ßik:M, die r\ldtt kommemfll 
genutrtWftden cilrftit 

E instel lungen 
Klicken A�f ThurntiNil bewirkt 
• (Oe-) t.Urlciert �5 Bild 

Offnet Oeodans>c .. 
Downt� O..dner. 

� Autc:matisch 1\Kh Updates Sl.ICh«< 
Vonioo< 
2013 [U) 
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Le kt i o n  5 6 :  Vo l l v e rs i o n e n  a u f d e r  H eft - DVD  Fotos a m  PC  

flickr·--Häufig wird vorgegeben, dass der 
Fotograf bei der Nutzung der Fotos als 
Quelle mit angegeben werden muss -
egal, ob auf einer Website oder bei ei­
nem Druckerzeugnis. Ebenfalls verbrei­
tet ist die E inschränkung, die Bi lder 
nicht kommerziell - beispielsweise für 
das Design von Verpackungen oder das 
Layout von Werbeanzeigen - nutzen zu 
dürfen. Gelegentl ich untersagen die 
Fotografen auch die Bearbeitung ihrer 
B i lder, wenn diese verwendet werden 
sollen. So dürften zum Beispiel keine 
Personen oder Objekte wegretuschiert 
werden. 

Menge - und mit dem 
CCFinder finden Sie die 
besten Aufnahmen in 
Sekundenschnelle. 

ICI:I:I - 1 ........ 

2. Wofür nutzen? 

Bi lder mit CC-Lizenz zu suchen und zu 
nutzen : schön und gut, aber wofür sol l  
das überhaupt gut sein? Tatsächlich 
können einem hier etl iche sinnvol le  
Einsatzzwecke einfallen. Zum Beispiel, 
um seine Website mit schicken Aufnah­
men aufzupeppen. Oder aber um einen 
Bi ldband oder ein Fotobuch mit tollen 
Aufnahmen anderer Fotografen zu er­
weitern und aufzupeppen. Oder um 
spektakuläre Bilder zu finden, die man 
als Desktophintergrund verwendet. 
Einsatzmöglichkeiten gibt es also jede 

Creative Commons Finder 2013 

HO� 

Sobald Sie bei CCFinder 
einen Suchbegriff einge­
geben haben, durchfors­
tet das Programm die 
D atenbank von Flickr 
(ww.fl ickr.com) nach 
passenden Treffern. Üb­
rigens können Sie  auch 
direkt auf der Website 
nach Fotos suchen, die 
Sie verwenden dürfen -
nur bei Weitem nicht so 
komfortabel, wie der 
CCFinder es möglich macht. Sollten Sie 
Fotos von Flickr für eigene Zwecke ver­
wenden wollen, steht dem, sofern Sie 
sich an die Lizenzvorgaben halten, 
nichts im Wege. Besonders praktisch ist 
hierbei, dass der CCFinder bei jedem 
einzelnen Bild die entsprechenden Re­
gelungen einblendet und per Maus­
over auch noch einmal ausführlich er­
läutert. Allerdings sollten Sie bei einem 
Sonderfall trotzdem mit einer Verwen­
dung und Veröffentlichung vorsichtig 
sein. Dann nämlich, wenn es sich um 

• 

Porträtaufnahmen handelt. H ierbei 
müsste der Fotograf eine entsprechende 
Erlaubnis des Models eingeholt haben ­
dies ist für Sie aber weder zu kontrol­
lieren noch zu gewährleisten. Um in ei­
nem solchen Fal l  keine rechtlichen 
Probleme zu riskieren, sollten Sie ent­
weder auf eine Nutzung verzichten 
oder aber den Fotografen persönl ich 
kontaktieren. Rufen Sie hierfür auf der 
Website von F lickr das Profil des Foto­
grafen auf und schicken Sie ihm eine 
persönliche Nachricht. • 

...J/111 
.----Abelssoft� 

9.  Das Foto w i rd n u n  i n  der  
G roßa ns icht a ngeze igt .  D i rekt 
da ru nter befi ndet s ich de r  

6. Geben  S ie  
nun den  ge­
wünschten 
Such beg r iff 
e i n .  D i rekt u n ­
t e r  dem Such-

• &def """"'"' f\jr- ""  ... H..�Won9 ..... � n<ltwcldlg 1St 
Audt .. lcii< IUdwn. M tlld'<l: -� --a��n �� -�-==---j .. Down load " -Button ,  fa l l s S ie  

das Foto heru nter l aden  wo l l en .  
Auf der  l i n ken Seite fi nden  S ie  
I n format ionen z um  Lizenzmo­
de lL  M i t  den  Pfe i l tasten kön­
nen  S ie  s ich d ie a n deren Fotos, 

fe ld  kön nen Sie bere its E i nsch rä n kungen  vornehmen ,  we lche B i l de r  I h nen 
a l s Treffe r a ngeze igt werden sol l en .  

7 .  Und  so  s i eht  e i ­
ne  Ergebn isa ns icht 
a us. 500 i s t  d ie ma­
x ima l  a nze igbare 
Trefferza h L  So l l ten 
die B i l de r  n i cht  I h ­
ren Vorste l l u ngen 
entsprechen ,  m üs­
sen S ie  d i e  Such­
anfrage kon kret i ­
s ieren .  

Creative Commons Ftnder 2013 

,. _ ,..... 

8. U m  s ich e i n  B i l d  i m  Deta i l  
a nzuschauen ,  k l icken S i e  e i n ­
fach auf  d a s  Lu pensymboL 

_ _ ....,. _ _  _..,... 
....... - -

die das Prog ra m m  gefunden  hat ,  a nschauen .  

10. Wen n  S ie  den  Ma usze ige r  
a u f  e i n  Sym bo l  bewegen ,  be­
kommen  Sie deta i l l i e rte I n for­
mat ionen  zur N utzungsvora us­
setzung .  

11.  D i rekt i m  Prog ra m m  können  S ie  das B i l d  
auch  noch m i t  d ive rsen F i l tern ( rechts neben 
dem B i l d ) opt i ona l  bearbe iten .  

CCF1nder 

- - - Oolool Ooootoooo :;: 

• 

Und  h i e r  geh t  de r  CCFi nder  

a u f  .. Beutezug " : i n  de r  Foto­
datenba n k  von F l i ckr 

1 2 .  Haben Sie ein passendes B i l d  m i t  
e i nem Lizenzmode l l ,  das  I h nen zusagt, 
gefunden ,  l aden  S ie  es e i n fach he run­
ter. Be im  ersten Down l oad  best immen  
S ie  e i nma l ig den  Spe ichero rt fü r d i e  
CC- Fotos. D a s  war ' s !  

COi>der speichelt rum et Sit'n  Mal etn Bild auf 
hrern Connrte<. Es w>rd ;n lolge<lden Ordner 
hefunt.,.geiaderr 
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Fotos a m  PC Le kt i o n  5 6 :  Vo l l ve rs i o n e n  a u f d e r  H eft - DVD  

M ächten Sie aus Ihren Fotos eine 
tolle Collage zusammenstellen? 

Haben Sie Lust, auszuprobieren, wie 
man seine Fotos einmal völlig anders 
präsentieren kann? Wenn ja, dann ist 
unsere Vollversion Collage Studio von 
Wondershare genau das Richtige für 
Sie. Mit Hunderten professionellen 
Vorlagen bietet Ihnen Photo Collage 
Studio enorme Möglichkeiten, Ihrer 

So erste l l en  S ie  e i n e  e igene Fotoco l lage  

Kreative 
Col l agen erzeugen 
M i t u n s e re r  Vo l l v e rs i o n  P h o t o  C o l l a g e  S t u d i o  
( a u f H e ft - DV D ) w i rd j e d e r  z u m k re a t i v e n 
G e s t a l t u n g s k ü n st l e r. Z a u b e r n S i e  i n  w e n i g e n  
S c h r i t t e n a u s  I h re n  B i l d e r n  t o l l e  C o l l a g e n  
I h re r  Fa n t a s i e  s i n d  d a b e i  s o  g u t w i e  k e i n e  
G re n z e n  g e s e t z t  (Mark usSiek ) 

Kreativität freien Lauf zu lassen. Lay­
outs für perfekte Fotoalben zu Anläs­
sen wie Geburtstag, Hochzeit, Urlaub, 
Party, Familie usw. bieten Ihnen einen 
nahezu unerschöpflichen Fundus an 
Möglichkeiten. Darüber hinaus finden 
Sie Hunderte fix und fertige Design­
elemente, mit denen Sie Ihr Fotoalbum 
individuell gestalten und verschönern 
können. Gestalten Sie tolle Collagen 

und klicken Sie sich durch unzählige 
Layoutmöglichkeiten. Solch eine ferti­
ge Collagen ist das perfekte Geschenk 
für Ihre Freunde und Verwandten -
und wenn es einmal keinen Anlass 
zum Verschenken einer Collage gibt : 
Erstellen Sie doch einfach eine Colla­
ge, die Sie als Desktophintergrund auf 
Ihrem PC verwenden - mit Collage 
Studio kein Problem ! • 

Mit dem Photo Col lage Studio erstel len Sie in Minutenschnel le eigene Colla­
gen. Wie Sie in wenigen Schritten zu Ihrem ersten professionel len Ergebnis 
gelangen, zeigen wir Ihnen im Workshop : 

4. Haben  S ie  I h re Fotos e i n ­
gefügt ,  k ö n n e n  S ie  d i e  B i l d e r  
n o c h  m i t  e i n em a n deren R a h ­
men  verz i e ren  o d e r  e i n e  Maske 
h i nzufügen .  K l i cken S ie  h i e rfü r 
l i n ks oben a u f  . ,Foto bea rbe i­
ten" und wäh l e n  S ie  das  B i l d  
u n d  a nsch l i eßend den  g e ­
wünschten Effekt a us. 

1. Kl icken Sie nach dem 
Prog ra m msta rt a u f  .,Co l ­
lage m i t  Vor lage e rste l ­
l en ': 

Eigene Collage 
erstellen 

2 .  Wä h len  S ie  e i n e  Vor l age  aus ,  d i e  I h ren  
Wü nschen entspr icht ,  u n d  k l icken S ie  a u f  
.. OK': 

3. Das Prog ra m m  ze igt I h nen  
I h re Vor lage n u n  i n  der  G roß­
a ns icht an .  Pe r Drag Et D rop be­
z i ehungsweise mit e i nem Dop­
pe lk l i ck  können  S ie  I h re Fotos 
den P latzha l tern zuord nen .  

5. M i t  e i n em K l i c k  a u f  . ,Co l l a ­
ge  verschönern"  kön nen  S ie  d i e  
Vor l age  n o c h  m i t  Text, C l i p a rts 
oder  a n deren G i m m icks verfe i ­
ne rn .  Wäh l en  S ie  h ie rfü r da s  
gewü nschte E l ement  au s  und  
p latz ie ren  S ie  es e i n fach  a u f  
der  Vor l age  . 

6. Jetzt feh len  n u r  
noch d i e  Spe icheru n g  
I h res Projekts u n d  
de r  Ausd ruck d e r  
Co l l a ge. W ä h l e n  S i e  
h ie rfü r e i n fach das 
passende  Fo rmat 
und freuen  S ie  s ich 
auf e ine or ig i n e l l e  
Col l a ge !  
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Ka r te i ka rt e n  Fotos am  PC 

Lekti on 5 5 : Fotos geotaggen 
• Tagg ing  bedeutet "etwas m i t  e inem Eti kett versehen ': l n  de r  D ig ita lfotog rafie 

spricht von Tagg i ng  in Bezug auf die B i l dverwa l tu n g :  ln den EXI F-Daten e ines 

B i ldes werden I nformat ionen h i nterlegt, d i e  das spätere Auffinden  i n  B i lddaten­

ba n ken  e i nfacher machen .  Beispie lsweise taggt man  Porträtaufnahmen  mit 

"Porträt" u nd  dem Namen des Mode ls. EXI F-Daten können  von a l len gäng igen B i l d ­

bearbe i tungs- u nd  B i l dverwa l tungs lösungen a usgelesen werden. S ie s i nd  a lso 

n icht  an ein best immtes B i ldverwa l tungsprog ramm gebunden ,  wenn Sie m i t  

so lchen Eti ketten a rbe iten . 

• Geotagg ing  Das Geotagg i ng  ist e i n  Tei lbereich des Tagg i ngs. H i e rbei werden 

jedoch i n  den EXI F-Daten e i nes B i l des ke ine St ichwörter h i n ter legt, sondern Posi­

t ionsdaten. l n  Form von Lä ngen- und Breiteng radangaben l ässt s ich präz ise h i nter­

legen ,  an we lchem Ort e i n  Foto entsta nden ist. 

• Automatisches Geotagg ing  Im Hande l  g ibt  es e i n i ge  Kompa ktkameras m i t  

e i ngebautem GPS-Empfänger. Macht man  e i n  Foto, w i rd a u tomatisch auch der  

Aufentha l tsort gespeichert. Zudem können  S ie zusätz l ich zu jeder be l ieb igen 

Kamera e i nen  sogenannten GPS-Logger  verwenden .  D ieses k le ine Gerät können  S ie 

i n  der  Fototasche oder i n  I h re r  Jacke e infach wäh rend  e i ne r  Fototou r  bei s ich 

tragen .  Das Gerät  s ichert im  Betrieb dann a utomatisch al le 30 Sekunden se i ne  

aktue l l e  Pos it ion .  Später a m  PC können  S ie v i a  Software den  entsta ndenen B i l dern 

d i e  entsprechenden GPS-I nformat ionen zuordnen .  Dabei verg le icht d i e  Software 

d i e  Zeitstempe l  i n  den Dateien der  Fotos m i t  dem Aufentha l tsort, den der 

GPS-Logger  zu d i esem Zeitpunkt gespeichert hat. D iese I nformat ionen werden 

dann  in den EXI F-Daten der  Fotos ges ichert. 

• Man uel les  Geotagg ing  Beim manue l l en  Geotagg i ng  nutzen Sie keine 

exakten GPS-I nformat ionen ,  sondern ordnen I h re B i l de r per Hand dem passenden 

Aufnahmeort zu .  H i e rfü r genügt  es ,  m i t  der  entsprechenden Softwa re e infach auf 

e i nen  Ort auf  der  La ndkarte zu k l icken. 

• l n  der Praxis nutzen Das Geotagg i ng  hat i n  der Praxis i nsbesondere fü r 

Reisefotog rafen  v ie le Vorte i l e .  So können  Sie auch Jah re später noch bei jedem B i l d  

exakt festste l l en ,  wo es entsta nden ist, u n d  i n  Fo lge dessen auch ,  was  es zeigt. Fü r  

Städtefotog rafen entfä l l t  das läst ige u nd  zeitaufwänd ige manue l l e  Taggen ,  a l so 

das Beschre iben ,  welches Gebäude in welcher Stadt auf e inem B i l d  zu sehen ist. 

Zudem können  S ie sich mit e inem K l ick auf die entsprechende Ste l l e  e iner  La nd­

ka rte a l le B i lder a nze igen lassen, d i e  dort entstanden s ind .  Dabei sp ie lt es kei ne 

Ro l l e ,  i n  we lchen Ordnern d i e  Dateien gespeichert oder wann  s ie a ufgenommen 

wu rden .  

• Geotagg ing-Software Für das au tomatische und  manue l l e  Geotagg ing  

fi ndet man  im  I nternet zah l re iche Freeware-Lösungen .  I m  Workshop ste l l en  w i r  

I h nen  exemp la risch Goog le  Picasa 3.9 (auf Heft-DVD) vor. 

Lekti on 5 6 : Vo l lvers i onen 
• Ash a m poo Photo Com m a nder 9 Das Programm  Photo Commander  9 von 

Ashampoo ist eine A l l - i n -ane-Lösung fü r Fotografen .  Es deckt a l l e  Tei l bereiche der 

Weitervera rbeitu ng  von d ig i ta len  B i l dern  a b, die i n  der  Fotografie anfa l l e n  können .  

So können Sie den Photo Commander  zum Beisp ie l  fü r d i e  Verwa l tung I h re r  B i lder  

nutzen. Dabei können  S ie I h re Fotos zum Beisp ie l  m i t  Eti ketten ,  den sogenannten 

Tags,  versehen und über d i e  Suchfu n kt ion des Prog ramms später nach d i esen 

Begriffen suchen und s ich a l l e  passenden  B i l de r  a nze igen lassen. Zudem bringt der 

Photo Commander  al le wichtigen B i l dbearbe itungsymkzeuge m i t  und hält soga r  

diverse F i l ter fü r das kreative Verä ndern von Fotos bereit. E i n e  Spl it-Screen-Ansicht 

h i l ft I h nen ,  bei der  Optim ie rung I h rer  Bi lder schne l l  d i e  bestmög l i chen Ei nste l ­

l u ngen zu fi nden ,  i ndem Sie d i e  Auswi rkungen m i t  dem Or ig i n a l b i l d  verg le ichen 

können.  I nteressa nt  ist auch der  i nteg r ierte Photo Converter. D ieses H i l fsm ittel 

b ietet die Mög l i chkeit ,  komp lette B i l de rser ien in e i nem Rutsch zu  bearbe iten ,  deren 

G röße zu verändern oder deren Format in ein anderes umzuwande ln .  Zu g uter Letzt 

b ietet der Ashampoo Photo Commander  auch  v ie le Mög l i ch ke iten ,  se ine B i l de r  

a ufzubereiten u nd  a nderen zu  präsent ieren  - beispi e l sweise i n  Form e i ne r  sel bst 

ab laufenden Fotoshow mit Übergangseffekten, als On l i ne-B i l dera l b um oder auch 

a l s  attraktive Fotoco l l age .  S ie  können den Photo Commander  9 a l s  Vo l lvers ion 

une i ngeschrä n kt n u tzen. Zudem haben S ie  d i e  Mög l i chkeit , z um Vorte i l spreis a uf 

d i e  b randneue  Version  1 0  u pzugraden .  I nformat ionen zu den Kond i t ionen sowie 

den Neuerungen ,  die der  Photo Commander  10 m itbr ingt ,  bekommen Sie a utoma­

tisch bei Nutzung der  Software. 

• Abelssoft CCFi nder Der CCFi nder  von Abelssoft ist kein B i l dverwaltungs­

ader -bearbe i tungsprog ramm fü r I h re D ig i ta l fotos, sondern h i l ft, die schönsten 

Aufna hmen a nderer Fotog rafen im I nternet zu  fi nden .  Dabei können  Sie ei nste l l en ,  

dass  das Prog ramm  n u r  B i l de r  berücksichtigt, d i e  S ie kostenfrei fü r I h re Website, 

redaktione l l  oder fü r a ndere private Zwecke rechtss icher verwenden d ü rfen .  Das CC 

in CCFi nder  steht  fü r Creative Commons, eng l isch für "schöpfe risches Gemeingut': 

Bei D ig i ta lfotos l i est man  häufig von CC-Lizenzen. Damit  er laubt der  Fotograf d i e  

N utzu ng sei ner  B i l de r, ka n n  dabe i  aber best immte N utzungen aussch l i eßen oder  a n  

Bed i n g u ngen knü pfen .  Hä ufig w i rd vorgegeben, dass der  Fotograf b e i  der  N utzung  

der Fotos a l s  Que l l e  a ngegeben werden muss. 

• Wendershare Photo Col lage Stud io  Mit dem Photo Co l l age  Stud io  von 

Wondershare können Sie I h re Fotos in Form e iner  Co l l age  zusammenfassen .  Das 

Programm bringt jede Menge Designvor lagen mit und h i l ft I h nen ,  sch ne l l  sch icke 

Ergebn isse zu  erz ie len .  Dazu zä h l en  zum Beisp ie l  Layouts fü r Co l l agen zu  An lässen 

wie Geburtstag ,  Hochzeit , U r l aub, Party, Fam i l i e  und versch iedenem mehr. Natür­

l i ch  können  S ie I h re Co l l agen  auf  Wu nsch auch vö l l i g  frei gesta lten. Für das Layout 

stehen I h nen  et l iche Werkzeuge zu r  Verfügung .  So können Sie beisp ie lsweise m i t  

Rahmen und  Masken a rbeiten u nd  auch C l iparts e i nfügen .  Natür l ich können S ie  

I h re Co l l age  auch m i t  e igenen Texten  versehen und  d i ese frei p latzieren. Haben S ie  

d i e  Co l l age  fert iggeste l l t, können Sie s ie versch icken oder d i rekt a n  I h rem PC 

ausd rucken. 
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Absch  I u sstest Le kt i o n e n  43 - 5 6  

Lektionen 43-56 

Absch I u sstest 
Haben Sie d ie Lektionen aufmerksam studiert? Fal ls Sie I h ren lernerfolg 
kontrol l ieren möchten,  absolvieren Sie d iesen kurzen Absch lusstest Die 
Auflösungen fi nden Sie unter dem Test auf der nächsten Seite. 

Lektion 43 : Prod u ktb i lder  

Warum empfiehlt der Experte Knetgummi für Produktfotos? 

A. Knetg u m m i  w i rd 
verwendet, u m  da­
m i t  über sp iege l nde  
Oberflächen zu re i ­
ben .  Der da raus  re­
su l t i e rende Sch m ier­
fi lm  sorgt dafü r, dass 
be im  Fotografieren 
ke i ne  stö renden Re­
flex ionen auftreten .  

8. Knete hä rtet seh r  
schne l l  a u s  u n d  sorgt fü r e i n e n  s icheren  Sta nd .  M i t  e i n em  Re i n i ge r a u f  
A lkoho l basis l ässt e s  s i c h  auch wieder  vom  Prod u kt ab l ösen .  

C .  Da s  b lassg ra ue Knetg u m m i  ist auf  Fotos m i t  we ißem H i nterg r und  
n i cht zu sehen ,  da  e s  das B l i tz l icht vo l l stä nd i g  refl ekt iert u n d  d a m it 
fa ktisch u ns ichtba r w i rd .  

D .  Mi t  Knetg u m m i  ode r  auch  Ka u g u m m i  l assen s i c h  Produ kte sch ne l l  
u nd  e i n fach f ix ieren - u nd  fa l l s nöt ig va r i i e ren  u nd  später auch  w ieder  
ab lösen. 

Lektion 44 : Co l orkey-Aufn a h men 

Wie erzeugt m a n  Colorkey-Bilder? 

A. Profess ione l l e  Ka meras b r i ngen  e i nen  e i genen  Modus  fü r Co lo rkey­
Aufnah men m it. Dabe i  wä h l t  der Fotograf  m i t  e i n em Steuerkre i s  den  
Bereich a us, der  fa rb ig d a r­
geste l l t  werden so l l .  

8. Man  fotog rafie rt m i t  se i ne r  
Ka mera i m  Schwarz-We iß­
Modus. Später wande l t  man  
Te i l bere iche der  Aufna hme i n  
Fa rbe u m  - h i e rbei kommen  
Ma lwerkzeuge zum E i nsatz. 

C. Um die Co lorkey-Tech n i k  
a nzuwenden ,  b raucht  m a n  
spez i e l l e  Effektfi l ter, d i e  m a n  
derzeit a ussch l i eß l i ch  i n  Kom­
b i nat ion m i t  Photoshop nu t­
zen ka n n .  D i ese F i l te r  a n a lysie­
ren ein Foto und wa nde l n  pas­
sende B i l d bere iche au tomatisch in Fa rbe um .  

0 .  Be i  Co lorkey n i m mt man  zu nächst w ie  gewohnt  e i n  B i l d  a u f  u n d  
bea rbeitet e s  a nsch l i eßend am  PC. Dabe i  w i rd e s  i n  e i n e  Schwa rz­
Wei ß-Aufn a hme  u mgewa nde l t - per Maske wä h l t  man  dabe i  e i n en  
Bere ich a us, de r  ausgespa rt werden sol l .  

Lektio n  45 : La ngzeitbe l i chtu ngen 

Welchen Effekt sehen Sie auf diesem Bi ld? 

A. Der Fotog raf hat  wä h rend  der  Aufn a hme  zur Seite geschwen kt ;  da­
d u rch werden d ie L ichter verwaschen .  

B .  Du rch d i e  l angen  Be l i chtu ngszeiten verschme lzen d i e  l ichter der  vor­
be ifa h renden  Autos zu Beweg ungsstre i fen .  

C. M a n  s ieht  sogenan nte "Ge ister l i chter" , d i e  d u rch Sp i tz l i chter entste­
hen .  

0. Der Fotograf  hat  den  Effekt d i g ita l nachbea rbe i tet 

Lekt ion 46 : E igene E i n ste l l u ngen 

Wofür steht hier die Einstellung " U l  " ?  

A .  Unterwassermodus 1 

B. Un terbe l ichtu ng  - 1 

C. U l t ra k u rzze itbe l ichtu ng  1 

0. User-Sett i ng  1 

Lekt ion 47 : Na hes i m  Weitw i n ke l  

Was gilt für Objekte im Vordergrund bei Weitwinkelbrennweiten? 

A. Objekte, d ie s ich im Vorderg rund  befi n den ,  werden be i  Weitw i n ke l ­
b re nnweiten u n scha rf da rgeste l l t . 

B.  Objekte im Vorderg rund  ersche i nen  im Gesa mtverhä l tn i s  u n gewöhn­
l i ch g roß .  Zudem s i nd  vo r  a l l em be i  Po rträta ufn ahmen  deut l i che pe rs­
pekt iv ische Verze rru ngen  zu beobachten .  

C. Objekte i m  Vorderg r und  werden gena uso korrekt w iedergegeben w ie  
Objekte i m  H i nterg r u nd . 

0. Wen n  s ich be i  Weitw i n ke l a u fn a h men Objekte i m  Vorderg r und  befi n ­
den ,  w i rd der  H i nterg r u nd  a u tomatisch u nscha rf. 
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Lektion  48 : Al l es, was sp iege lt  

Welche Bildwirkung ist für . .  Spiegelporträts" typisch? 
A. Traue r  

C.  Me lancho l i e  

B. Hoffn u n g  

0. Freude 

Lektion 49 : Te l ezoomobjektive 

Welche dieser Brennweiten deckt ein Telezoomobjektiv evtl. ab? 

A. 1 8  m m  

C .  58 m m  

B .  28  m m  

0. 1 38 m m  

Lektion  50 : Pa ncake-Objektive 

Wofür steht der Begriff .. Pancake"? 

A. Fi rmen name  e i n es He rste l l e rs B. Pa nason i e  Creat ion  

C.  Pfa n n kuchen 0. Ke i n e  beka qnte Defi n i t ion  

Lektion 5 1 : Gesch ichte de�  B l itz l ichtfotog rafi e  

Warum sahen Models bei Blitzlichtfotos früher häufig erschrocken aus? 
A. Wei l  d i e  Tech n i k  noch re lat iv neu  war. 

B. Wei l  das brennende  Mag nes i u m  fü r e i n e  g re l l e  St ichfl amme  sorgte. 

C. Wei l  B l i tz l i cht frü her  als Hexenwerk g a l t  und die K i rche den E i nsatz 
verbot. 

0. Wei l  der G l a ube vorherrschte, dass man  d u rch B l i tz l i cht  das Augen-
1 i cht ver  I i e ren  kön n te. 
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Lekt ion 52 : Outdoorbl itzen 

Welches Zubehör sehen Sie auf diesem Bild? 

A. E i n e  Softbox: Das typ ische 
Zubehör  fü r Porträta ufn ah ­
men .  

B.  E i n  Bea utyd ish .  D ies 
w i rd a u fg r u nd  se i ner  
F lex i b i l i tät und kom­
pakten Bauform gerne 
u n terwegs e i ngesetzt. 

C. E i n en  Norm a l re­
f lektor, dessen ha rtes 
L icht fü r to l l e  Effekte 
sorgt. 

0. E i n en  Daue r l i cht­
stra h le r, mit dem de r  
H i nterg r u nd  be i  B l i tz l i cht­
a u fn a hmen  a u fgehe l l t  w i rd .  

Lektio n  53 : Foto-Vers icheru ngen 

Absch  I u sstest 

Welche Standardmindestlaufzeit haben Foto-Versicherungen? 

A. ein Tag 

C. e i n  J a h r  

B .  e i n  Monat  

0. fü nf  J a h re 

Lektio n  54 : M it Ka mera auf  Reisen 

Welches Objektiv ist auf Reisen sehr praktisch? 

A. Ur l a ubswe i tw i n ke lobjekt iv 

C. Fre ize i tobjekt iv 

B. Fer iente l eobjekt iv 

0. Reisezoomobjekt iv 

Lekt ion 5 5 :  Fotos geotaggen 

Welche Daten werden beim Geotagging gespeichert? 

A. Aufn a h mehöhe  

C.  G PS-Koord i naten 

B. Namen bei Po rträts 

0. Sta nd der Sonne  

Lekt ion 56:  Workshops zu den Vo l lvers ionen 

Welche Vollversion bietet Ihnen bei der Bearbeitung einen Split-Screen? 

A. Col l age  Stud i o  B .  CCFi nder  

C. Photo Com mande r  0 .  PC I nspector 
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Vo rsc h a u D i e  n ä c h ste  A u s g a b e  d e r  Fotosc h u l e  e rsc h e i n t  a m  1 5 . 0 2 . 2 0 1 3  

W i r  bitten u m  Verstä n d n i s, dass  s ich Themen a u s  org a n isatorischen Grü nden ä ndern können.  

Lektio n  6 1 : 
Aus der  Luft 
Ab i n  d i e  Luft m i t  I h re r  Ka mera . Ma ­
chen  S ie  Fotos aus  der  Pe rspekt ive e i n es 
Voge l s !  W i r  ze igen ,  we lche A lterna t iven 
a u ße r  e i n em He l i kopte rfl ug  d i es mög­
l i ch machen und w ie  S ie  d ie Pe rspekt ive 
sti m m u n gsvo l l  n u tzen kön nen ! 

Lekt ion 64 : 
Superte leobjektive 

Ein Superte l eobjekt iv we ist locker e i n e  
Lä nge  ü be r  50  cm a u f. Da s  Besondere a n  

den  Spez i a l objekt iven s i nd  abe r  natü r l i ch  
n i cht nu r  d i e  g ig a nt ischen Abmessu ngen .  

W i r  ste l l e n  I h nen  Mode l l e  u n tersch ied­
l i che r  Pre isk l assen vor und verraten 

I h nen ,  fü r welche M otive die G i ga nten 
besonde rs gee ig net s i nd .  

Redaktionsa nsch rift :  

DATA BECKER G m b H  & Co.  KG 
Redakt ion  Foto  Praxis 
Postfach 10 20 44, 400 1 1  Düsse ldorf 

Tel . :  02 1 1 /93347-0 Fax :  02 1 1 /93347- 1 0  

I nternet: www.fotopraxis-on l i ne.de/fotosch u l e  
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